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Garantierte tägliche Verbreitung 22700 Exemplare.
— - Wegen der Osterfeiertage erscheint!

die nächste Nummer des Wiesbadener
General -Anzeigers  erst am Dienstag
Vormittag.

Die heutige Ausgabe um saht 16 Seiten.

Der Neueste vom Tage.

Politische wochenrnndschau.

Auferftehungsfeier.

.i Durchstechereien bei Berliner Theatern.
Berlin . 6. April . Bei hiesigen Theatern

ist man groben Durchstechereien auf die Spur
gekommen . Der Inhaber der Bllletverkauf-
stelle Brinnitzer in der Mohrenstraße wurde
mit seinem Angestellten von der Kriminal¬
polizei festgenommen.

Nene französische Schlachtschiffe.
Paris . 6. April . In Ausführung des-

neuen Flotten -Programms werben in diesem
Jahre drei neue Schlachtschiffe  au;
Stapel gelegt werden , zwei am 1. Mai und
eins am 1. August . Es sind dies 23500 Ton-
nen -Schiffe , von denen behauptet wird , sie
seien den größten Schiffen der englischen und
deutschen Marine völlig ebenbürtig.
Acht Personen von einer Lckwine verschüttet.

Laibach, 6. April . Eine aus acht Per¬
sonen  bestehende von Professor Dr . Cerk ge¬
führte Touristengesellschaft geriet auf dem
Hochstuhl  in Oberkrain in eine Lawine
und wurde verschüttet.  Rettungsexpedi¬
tionen fanden bisher sieben  der Vermißten
als Leichen  auf , ein achter , l̂n Student,
wird noch vermißt.
Das Ende Lcs englischen Bergarbeitcrstvcils

London , 6. April . Nach den Feststellungen
des Exekutivausschusses des Bergarbeiterper-
banöes sind 201013 Stimmen für Wiederauf¬
nahme der Arbeit und 244 011 Stimüren da¬
gegen abgegeben worden . Da eine Zwei¬
drittelmehrheit  sich nicht  ergeben
hat, empfiehlt der Exekutivaus-
schuß die Wiederaufnahme derAr-
b e i t, die auch die zum Samstag einberufene
nationale Konferenz bestätigen soll.

London . 6. April . Am Donnerstag haben
50 000 Grubenarbeiter in verschiedenen Gru¬
ben die Arbeit wieder ausgenommen . In den
Wallischen Gruben , wo die Mehrheit sich für
die Wiederaufnahme der Arbeit erklärte , ist
jedoch kein einziger Arbeiter eingefahren . In
sämtlichen Grubcnzentren sind Vorbereitun¬
gen getroffen worden , um den Betrieb wieder
aufzunehmen . Die Delegierten der Gruben¬
arbeiter in der Grafschaft Cumberland haben
die Wiederaufnahme der Arbeit empfohlen.

Heftige Schnccstürme.
Wien , 6. April . In Ost-Galizien wurden

durch äußerst heftige Sch nee stürme
zahllose Telegraphen - und Telephonleitun¬
gen zerstört . Die Personenzüge treffen , so¬
weit sie überhaupt verkehren , mit vielstün-
digen Verspätungen ein . Der gewöhnliche
Güterverkehr  ist zurzeit auf allen Strck-
ken ganz c in g e st e l l t. Lemberg  ist
von der Umgebung fast völlig abge¬
schnitten,  so daß die Versorgung mit
Lebensmitteln bereits Schwierigkeiten macht-
Der durch den Sturm und die Schneemassen
im ganzen Lande angerichtete Schaden ist
außerordentlich groß.

Der Kampf um Tripolis.
Mom, 8- April . Meldungen aus Tri¬

polis  besagen , daß Zuara  am Donners¬
tag von der Landseite besetzt  worden ist.
Einzelheiten über das vorausgegangene Ge¬
fecht fehlen noch. Die Besetzung ist für die
Italiener von großer Wichtigkeit , da Zuara
der Mittelpunkt der Karawanen war , von wo
aus die Transporte der Kriegs -Kontrebande
nach dem Innern des Landes erfolgen.

Mailand . 6. April . Die Drahtverbin¬
dungen mit Tripolis  find seit vor¬
gestern ausschließlich für die Regierung
reserviert . Prtvatdepeschen werden nicht zu¬
gelassen , woraus man schließt, daß sich auf
dem Kriegsschauplätze wichtige Ereig
nisse  vorbereiten.

Die Unruhen in Mexiko.
Mexiko . 8. April . Die Bunöestr Up¬

pen schlugen  bei Hidalgo dcl Parrol die
Aufständischen  und zwangen sie zum
Rückzug.  Die Verluste öer Bundestruppcn
sind gering.

ILetzte Drahtnachrichten siehe Keile ZI

Nun find der Schnee und die Stürme verweht,
6s reckt nach dem Schlaf lick die Crdc,
Die Sonne erglüht,
Und das Blachfeld erblüht,
Und der Gandmann ffeht im stummen Gebet
Und der fjirt bei der len2frohen Herde.

Was alles bisher geschlummert, geträumt
Von seligen Genreswonnen,
Das hebt nun das Haupt,
Und leichtbelaubt
Stehn Ciche und Buche, der Wielenbach fchäumt,
Des Winters Qualen entronnen.

Und verborgene Kräfte treten ans Gicht,
Durchs All zieht ein heimliches Weben,
Aus Hebel und Nackt
Steigt frühlingspracht,
Und die €rde wandelt ihr grelles Gelickt
Und atmet verjüngtes Geben.

Die Auferftehungsfeier beginnt,
Da laßt denn auch uns nickt mehr zagen,
Stimmt ein in den Chor,
Und die Herzen empor
Und laßt euch von eurer Giebe geschwind
Empor zu den Sternen tragen!

Max Kempner-Hochstädt

Ostern!
Nicht umsonst gilt Ostern bei uns als das

Fest der Auferstehung, fällt es doch in unserem
Klima meist mit dem Erwachen des Frühlings
zusammen. Es ruft in uns di« Gedanken wach
an Fliederduft und Sonnenschein, an grüne Täler
und schattige Wälder , an singende und wandernd«
Menschen!

Unsichtbar, wie auf Engelsschwingen, schwebt
die Frühlingsgöttin über die Lande, ihr Füllhorn
ausschüttend auf die schlummernde Erde . Und
sieb«, wie ans ein Zauberwort verändert sich plötz¬
lich die Szenerie : ein geheimnisvoller , würziger
Hauch durchzittert die Natur , aus dem trüben
Wolkenschleier bricht das Licht der Sonne und
küßt die noch vom Trauni « umfangenen Blüten-
knosven. In Baum und Strauch treibt der Säst
neue Keime; die ersten Blümlein öffnen ihre
Kelche und trinken das flutende, warme Sonnen¬
licht — es öffnen sich auch die Herzen -der Men¬
schen, die ihre AlltagSsorgen abstreifen und wohl¬
gemut hinansziehen und jauchzend die Früh-
lingsvracht begrüben!

gegenüber ermahnt uns das politische 1 ■an
unsere Pflicht, über dem Dagesstreit nicht das eine
zu vergessen: das Wohl des Vaterlandes . Hat
der christliche Anferstehungsgedanke für das Men
schenherz etwas tröstendes und bernbigeudes , so
sollte das politische Ostern uns die Bedeutung der
nationalen Einigkeit mehr erkennen lassen. In
dieser Hinficht wird uns Fürst Bismarck , unser
größter Staatsmann , für ewige Zeiten ein leuch¬
tendes Vorbild sein.

Aber wir Bewohner des Rbeingaus , speziell
wir Wiesbadener , sind mit den köstlichsten Schätzen
der Natur besonders reich gesegnet. Um jetzt schon
den vollen Zauber des Frühlings auf uns wirken
zu lallen, brauchen wir nur unsere Anlagen , den
Kurgarten und das Nerotal , »u besuchen. Unter
der sorgfältigen Pflege vieler regsamer Hände sind
hier di« Kinder der Dttttter Flora sehr früh aus
ihrem Winterschlaf erwacht und entzücken das
An«« durch ihr« schier umrschöpfltche Favben-
stille. -

Doch auch ernst« Gedanken ruft daS Osterfest
in uns wach, wenn wir den Blick lenken auf die
gegenwärtige politische Weltlage , die wahrlich
nicht dazu angetan ist. un-s«re Festtagsfreud « zu
erhöben. Partetgezänk und Jnterellen -Gegensätze
greifen immer weiter um sich und lähmen di«
Schaffensfreudigkeit weiter Vvllskreise. Dem-

Darüber ist man sich in ernsthaften politischen
Kreisen einig, daß die gegenwärtigen verworrenen
Verhältnisse geradezu nach einer Erlösung schreien,
daß eine Klärung der innerpolitischen Lage bald
erfolgen muß. Zeicheudeuter wollen auch bereits
willen, daß dies« Klärung höchstwahrscheinlich
schon -kurz nach Ostern, bei der Beratung der
Wehvvorlagen im Reichstage, kommen wird . Man
spielt hierbei ans die immer wieder neu auf¬
tauchenden Krifengerüchte bin, in deren Mittel¬
punkt bekanntlich der Reichskanzler steht. Wenn
dieses zum großen Teil auch vorläufig nur Kom¬
binationen sind, so kennzeichnen sie doch genugsam
den ganzen Ernst ber allgemeinen Lage. -

Aber: Politisch Lied — ein garstig Lied!
Wenden wir uns deshalb »um Schluß noch einmal
dem freundlicheren Bilde zu! Um die reiche Ga¬
benfülle, die unS die gütige Natur draußen dar¬
bietet, die Feiertage über ganz genießen zu
können, dazu gehört auch Festtagswetter — Oster¬
wetter ! Wird uns dieses zuteil , dann können wir
Ostern in wahrem Sinne als AuferstehungSfest
auch draußen in Gottes weitem Reich feiern!

Di« Wrntertag« find entfloh n,
Der Frühling ist gekommen
Und brachte Blumen neu »uni Strauß,
Die uns der Herbst genommen.

In neuem Schmuck steht Wald und Flur,
Die Lerchen wieder fingen.
Verzage nickt, o Menschenberz —
Die Osterglocke» klingen l „ ,jr , Jjuel,

Th. Die stille Woche vor Ostern übt auch
auf das öffentliche Leben ihren wohltätigen
Einfluß aus . Die Parlamente haben ihre Be¬
ratungen auf einige Wochen unterbrochen
und die Volksvertreter sind zu ihren Penaten
zurückgekehrt , um das Auserstehungsfest im
Kreise ihrer Familie zu feiern . Damit ist der
Streit der Meinungen für kurze Zeit ver¬
stummt , auch der Haber innerhalb der Par¬
teien.

Die Auseinandersetzungen innerhalb der
nationalliberalen Partei  haben
ihren einstweiligen Abschluß in einer Aus¬
sprache des Gesamtvorstandes der nativ-
nalliberalen Jugend  am letzten
Sonntag in Frankfurt a. M - gefunden . Es
wurde dort der Hoffnung Ausdruck gegeben,
daß , obwohl die Jnngliberalen alle Ursache
-hätten , sich über den Beschluß des Zentral¬
vorstandes am 24. März gekränkt zu fühlen,
die am 12. Mai tagende Vertreterversamm¬
lung der Gesamtpartei sich in ihren Beschlüs¬
sen nur von der Rücksicht auf das Gesamt¬
wohl der Partei leiten lasse- Vor der Vertre¬
terversammlung soll jedoch der Reichsver¬
band der nationalliberalen Jugend noch zu
einer Tagung zusammentreten , um sich über
die zu stellenden Anträge zu einigen.

Großes Aussehen hat der Mandatsverzicht
des bekannten ZentrumSabgeordne-
ten Roeren  hervorgerufen . Aus der Er¬
klärung , in der er den Rücktritt >bekannt gab,
geht mit aller Deutlichkeit hervor , daß
Roeren diesen Schritt mit Rücksicht auf die
Meinungsverschiedenheiten über
den Charakter des Zentrums  un-
ternommen hat . Bekanntlich stehen sich inner¬
halb des Zentrums zwei Richtungen gegen¬
über : die sogenannte .Kölner ", d. h- Bachem-
sche Richtung , die dem Zentrum einen inter¬
konfessionellen Charakter geben will , und die
„Berliner " Richtung , die das Zentrum als
konfessionelle Partei ausieht . In dieser
galt bisher Roeren als der Tonangebende.
Der Rücktritt Roerens ist daher in gewissem
Sinne als ein Sieg der Kölner Richtung an¬
zusehen . Neuerdings hat nun ein Vorstands-
mitglted der Zentrnmsfraktion des Reichs¬
tags in der „Schles. Volksztg ." gegen Roeren
das Wort ergriffen . „Herr Roeren ." so heißt
es in öer Erklärung , schlägt sich selbst ins
Gesicht, wenn er jetzt die ganz beweislose Er¬
klärung aufstellt , daß die Zentrumsfraktion
einem katholischen Abgeordneten nicht gestat¬
tet , daß er in Weltanschauungsfragen sich
nach seiner katholischen Religion richtet ." Der
Beirat des Provinzialausschusses der Zen-
trumspartei für die Rheinprovinz hat sich vor
einigen Tagen in einer Konferenz rleichfalls
mit dem Rücktritt Roerens befaßt und eine
Erklärung angenommen , in der es heißt:
Mit Rücksicht auf die vielfachen Verdienste
des Geheimrats Roeren sei zu bedauern , daß ,
sich für ihn die Notwendigkeit ergeben habe
aus den Zentrumssraktionen des Reichstage?
und des Abgeordnetenhauses auSzuscheidew
Es sei lediglich eine Konsequenz seines Ver¬
haltens , wenn er auch jetzt aus der rheinischen
Zentrumspartei ausscheide, , da für ihn d i e
Situation unhaltbar geworden
sei. Man habe nicht bereits bei der Reichs-
tagswahl auf völlige Klärung gedrungen,
weil man glaubte . Roeren habe sich dem
Mehrheitsbeschlüsse der Partei gefügt . Wie
aus seiner letzten Erklärung hervorgehe , halte
er aber an seiner Auffassung , das Ze n tr u m
sei eine konfessionelle Partei,  fest-
— Ob mit dem Rütritt Roerens in den Rei¬
hen des Zentrums wieder Friede einkehrt?

Die ungarische Krise  hat mit der
Wiederernennung des Kabinetts Khu >>n seine
einstweilige Lösung gefunden . In der Kam¬
mer erklärte der Ministerpräsident , das Kabi¬
nett habe den bisher eingenommenen Rechts-
storidpunkt bezüglich der Einberufung der Re-
servisten nub deshalb verlaffen . um unabseh¬
bare Verwirrungen zu vermeiden . Verschie¬
dene Blätter haben behauptet , Frau »Jo¬
seph  habe vor Abschluß der Krise die Absicht
gehabt , abzudanken.  Dieses wird jedoch
von anderer Seite entschieden bestritten . Die
Situation in Ungarn gilt trotz alledem heute
noch für sehr unsicher, was schon daraus her-
vorgeht , daß Graf Khuen und seine Anhänger
nach ihren letzten Reden in der Kmumer au
hem bisherigen Standpunkt in Lex « n « *..

.
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vistenfrage festhalten und sich nur bereit er¬
klärt haben, ihre Forderungen zurzeit nicht
geltend zu machen.

Der englische Bergarbeiter-
streik  wird , wie vorauszusehen war , in die¬
sen Tagen sein Ende erreichen- Die Abstim¬
mung der Bergarbeiter über die Fortsetzung
des Streiks hat nach den Feststellungen des
Exekutivausschusses201013 Stimmen für die
Wiederaufnahme der Arbeit und 244 011
Stimmen dagegen ergeben. Da mithin die
Zweidrittelmehrheit für den Streik nicht zu-
sarmnengekommenist, will der Exekunvaus-
schuß der heute stattfindenden nationalen
Konferenz die Wiederaufnahme der Arbeit
empfehlen und es ist nicht daran zu zweifeln,
daß dieser Vorschlag von der Versammlung
angenommen werden wird.

Vor einigen Tagen hat sich in Fez ein be¬
deutungsvoller Akt vollzogen: die Unterzeich¬
nung des französisch - marokkani¬
schen Protektoratsvertrages  durch
den Sultan . In dem Vertrage sind die beider¬
seitigen Rechte genau festgelegt. Dem Sultan
bleiben die religiöse Stellung und das über¬
lieferte Ansehen gewahrt. Frankreich erhalt
das Recht der militärischen Besetzung nnd
darf alle polizeilichen Maßnahmen vorneh¬
men, die es für erforderlich hält . Es wird
sich durch einen Generalrefidenten vertreten
lassen, der die Erlasse des Sultans zu billi¬
gen und zu veröffentlichen hat. Ob nun
Frankreich mit seinem Reformwerk in Ma¬
rokko mehr Glück hat, als in seinen Kolonien,
wird die Zukunf t zeigen._

Rundschau.
Saatenstand.

s Der Saatenstand in Preußen zu Anfang
April  war , wenn 1 sehr gut. 2 gut, 3 mittel,
4 gering und 8 sehr gering bedeutet, für
Weizen 2,5, Spelz 1,9. Roggen 2,3, Raps und
Rübsen 2,8, Klee 3,8, Luzerne 2,9, Riesel-
wicsen 2,4, andere 2,8.

Weinmosternte im Jahre 1811.
Ueber die Ergebnisse der Weinmosternte

des Jahres 1911 liegen folgende Angaben vor:
Die gesamten im Ertrage stehenden 110 053
Hektar deutschen Reblandes haben im Jahre
1911 einen Mostertrag von 2 922 886 Hektoli¬
ter mit einem Werte von 178 287 105 M ge¬
bracht, also durchschnittlich 1620M auf 1 Hek¬
tar - Im Vorjahre betrug bei etwas größerer
Fläche'<112 506 Hektar) der Mostertrag 846 139
Hektoliter im Werte von 58 291 382 M oder
von durchschnittlich 518 Jl  auf 1 Hektar. Nach
der Farbe des Weines unterschieden, lieferten
im Berichtsjahre 83 523 Hektar an Weißwein-,
most 2400 722 Hektoliter im Werte von
146 437 673 Jl)  von 15 220 Hektar wurden
383 867 Hektoliter Rotwein im Werte von
22 773130 Jl  geerntet , und 11310 Hektar erga¬
ben 138 297 Hektoliter gemischten Wein im
Werte von 9 076 302 Jl.  Ein Vergleich des Be¬
richtsjahres mit den weiteren Vorjahren
zeigt, daß seine Erntemenge den Durchschnitt
etwas übersteigt, der Erntewert sogar fast
doppelt so groß ist

1911 26,6 178.3
Hektarertrag Wert des Mostes

hl Millionen Mark
1893/98 26,6 89,4
1902/10 23,1 97,8

Supcriinmerarc mit Prima-
und Oberprimavoiße.

Die Minister des Innern und der Finan¬
zen beabsichtigen, wie man uns schreibt, nach
Einrichtung der Obcrverficherungsämter und

der Versicherungsämter neue Vorschriften
Wer die Annahme , Ausbildnu und Prüfung
der Rcgierungs -Zivilsupernumerare und der
Militäranwärter für den Bureau - und Kas¬
sendienst der allgemeinen Verwaltng zu er¬
lassen. Mit Rücksicht auf die mit der Zunahme
der Dienstgeschäfte naturgemäß steigenden
dienstlichen Anforderungen an die mittleren
Beamten haben die Minister schon jetzt be¬
stimmt, daß die Anwärter für das Zivilsuper-
numerariat , die eine über das vorgeschriebene
Mindestmaß hinausgehenöe höhere Schulbil¬
dung in normalem Alter erworben haben,
Prima - oder Oberprimareife , sofern sie sonst
für den praktischen Dienst geeignet sind, bei
der Einberufung und demgemäß außerhalb
der Reihenfolge der Vormerkungen angenom¬
men werden dürften.

Die Methylalkohol-
oergismngen vor Gericht.

B e r l i n, 4. April.
In der heutigen Verhandlung gelangte

zunächst der Fall des Invaliden Kopp »-
lin  zur Erörterung , der am Heiligen Abend
des vorigen Jahres nach dem Genuß des
Dahlschcn Schnapses gestorben sein soll. Zeu¬
gin Frau Koppel in  erklärte , daß ihr
Mann seit Jahren krank gewesen sei, so daß
sie über das Ableben des über 60 Jahre al¬
ten Mannes nicht weiter erstaunt gewesen
sei. Die Zeugin weiß nur , daß der Ver¬
storbene am Mittwoch oder Donnerstag vor
dem eiligen Abend sich von Dahle für 10 -7
Schnaps hat holen lassen. Ich bin heute noch
nicht der Ansicht, so erklärte sic, daß mein
Mann an Methylvergiftung gestorben U
Das Wort Methylalkohol habe ich zum erste:.
Male auf der Polizei gehört. Gertchts-
chemiker Dr . Jeserich hat nur in einzelnen
Leichenteilen des verstorbenen Koppelin Me¬
thylalkohol gefunden. Der Medizinalrat
Dr . Hoffmann hat gemeinschaftlich mit dern
Medizinalrat Dr . Stürmer die Leiche des
Koppelin obduziert und ist zu dem Schluß
gekommen, daß nur mit einer gewissen
Wahrscheinlichkeitin diesem Falle von Me-
thylver-giftung gesprochen werden könne.
Das Gutachten des Medizinalrats Dr.
Stürmer deckt sich im allgemeinen mit dem
des Sanitätsrats Nnger. Der verstorbene
Koppeltn war ein sehr kranker, alter Mann,
der an Nierenverschrumpfung und Arterien¬
verkalkung litt . Der Methylalkohol hat ihm
gewissermaßen den Rest gegeben- Bert . Dr.
Werthauer:  Ich wiederhole meinen An¬
trag auf nochmalige Vernehmung sämtlicher
Sachverständigen, und zwar über die Frage,
ob die Vergiftungsfälle , die uns hier beschäf¬
tigen, nicht auf die dem Methylalkohol zuge¬
setzten ätherischen Oele zurückzuführen sind.
Bert . Dr - Jaffe:  Auch ich habe eine Reihe
Anträge zu stellen. Ich beantrage zunächst,
den früheren langjährigen Leiter der Holz¬
destillationsanlage zu Puttna in der Buko¬
wina , Liebeneinck, als Zeugen zu laden. Er
wird bekunden, daß er in seiner Anlage
viele Waggonladungen Methylalkohol er¬
zeugt hat. daß einige seiner Arbeiter täglich
nicht unerhebliche Mengen Schnaps, Her aus
96prozentigem Methylalkohol zubereitet
wird , getrunken haben, daß er auch selbst hin
und wieder, gerade wenn er sich den Magen
verdorben hatte, derartigen Schnaps mit be¬
stem Erfolge genossen hat, und daß endlich
die Klosterbrüder des Klosters Puttna in
nicht unerheblichen Mengen Methylalkohol

als Mittel gegen Rheumatismus angewandt
haben, ohne daß weder der Zeuge noch des¬
sen Arbeiter , noch die Klosterbrüder von dem
allerdings uniter peinlichster Sauberkeit her¬
gestellten Methylalkohol irgendwie mehr Be¬
schwerden hatten , als von einem guten Kog¬
nak. Weiter beantragte der Verteidiger,
durch Befragen sämtlicher Sachverständigen
festzustellen, ob es nicht möglich sei, daß der
von den Verstorbenen genossene Methylalko¬
hol durch Grünspan vergiftet gewesen sei,
der sich bei Unsauberkeit in den Kupferge-
füßen gebildet haben könne. Endlich bean¬
tragte Dr . Jaffe , durch Sachverständige fest¬
zustellen, daß ein Kilogramm Methylalkohol
im Volumen l2/i» Liter ausmacht. Da nun
festqestellt ist. so fuhr Dr . Jaffe fort , daß
Scharmach 1200 Kilogramm , demnach 1440
Liter Methylalkohol erkauft hat, und auf
das Liter Methylalkohol vier Liter Brannt¬
wein kommen, so müßten 6760 Liter des
ScharmachschenMethylschnapses in der Ver¬
kehr gekommen sein. Wenn man nun auf
jeden Vergifteten 1 Liter rechnet, so müßten
wir , wenn die Voraussetzungen zuträfen,
nicht 90, sondern 6760 Leichen haben. Wenn
man nun anntmmt , daß ein großer Teil des
Schnapses weggegoffen und nicht zur Ver¬
wendung gekommen ist, wenn man diesen
Teil in übertriebener Weise aus die Hälfte
annimmt , dann bleiben immer noch 2800 Li¬
ter, die getrunken worden sein müssen, als
unschädlich gegenüber 90 schädlichen Litern
bestehen. Vevt. Dr . Werthauer:  Ich be¬
antrage , die Verhandlung abzubre-
chen und die Sache der Staatsanwalt-
schaft  zu einer eingehenden wissenschaft¬
lichen Bearbeitung z u r ü ckz u g eb e n. Nach
einer Vergiftung durch ätherische Oele sind
Untersuchungen überhaupt nicht angestellt
worden. Wir wissen auch nicht, womit die
Schankwirte den ihnen erkauften Methylal¬
kohol gemischt haben. Diese ganze Sache ist
mit großer Beschleunigung geführt worden,
und zwar nur nach der einen Richtung hin,
daß Methylalkohol die Todesursache ist. In
dieser großen Sache hat überhaupt keine
Voruntersuchung stattgefunden. Die Sach¬
verständigen haben uns gesagt, daß Methyl¬
alkohol etwas ganz Neues und daß diese
Frage noch lange nicht geklärt sei. Nun wird
meinem Ktienten vorgeworsen, daß er den
Tod von 100 Personen verursacht hat. Da
muß zunächst einmal eine richtige Vorunter¬
suchung geführt werden. Wir können jetzt die
versäumte Voruntersuchung hier nicht nach¬
holen. Mein Klient ist ausdrücklich mit der
Vertagung einverstanden, obwohl er in Haft
ist. Vorsitzender:  Dann müßten alle
Leichen wieder ausgograbon und nach dem
Vorhandensein von ätherischen Oelen unter¬
sucht werden. Gerichtschemiker Dr . Je¬
serich:  Das geht gar nicht. Man hat mir
37 Leichen ins Haus geschickt: die wollte ich
natürlich nicht behalten. Sie sind deshalb
abgeholt und nach meinen Informationen
teils verbrannt , teils in einem Massengrab
beigesetzt worden. An diesen Leichen ist
nichts mehr zu erkennen.  Verteidi¬
ger Dr . Wert hau  er : Ich will ja nur,
daß nachgeforscht wivd, ob ätherische Oele zu¬
gesetzt worden sind. Dr . Jeserich:  Wenn
den Schnäpsen ätherische Oele zugesetzt wer¬
den, so geschieht das in so geringem Um¬
fange, daß man das Vorhandensein nicht
Nachweisen kann. Außerdem kommen giftige
Oele gar nicht in -den unkontrollierten Han¬
del. Regievu-ngsrat Prof . Dr . I u cke n a cv:
Auch ich halte eine Vergiftung durch äthe¬
rische Oele für unmöglich

Nach mehr als einstündtger Beratung
lehnte  das Gericht den Antrag auf Aus¬
setzung des Verfahrens  ab . Da¬
gegen soll auf die Beweiswnträge, die sich
auf eventuelle Vergiftung durch ätherische
Oele beziehen, eingegangen werden. Jedoch
behält sich das Gericht vor, den Umfang der
Gutachten zu bestimmen. Die ersten Sach¬
verständigen hierfür sollen auf Montag , den
15. April , geladen werden. Dem Haftenklaf-
sungsantrag des Justizrats Jvers für den
Angeklagten Zastrow wyxde stattgegebcn
und der Anqeklaqte Zastrow aus der
Haft entlassen.  Der Angeklagte
Dahle  soll mit der weiteren Unter¬
suchungshaft verschont werden, wenn er
6000 Jl Kaution  stellt . Der Antrag auf
Haftentlassung des Angeklagten M eye n
wurde ab gelehnt. Ueber alle weiteren Be-
weisawträge soll später befunden werden.
In der weiteren Beweisaufnahme kamen
mehrere Anklagesälle zur Verhandlung , in
denen die medizinischen Sachverständigen zu
dem Schluß kommen, daß der Tod nur mit
Wahrscheinlichkeitauf Methylalkohol zurück¬
zuführen ist, weil auch Herzfehler und an¬
deres den Tod verursacht haben kann- Der
letzte der heute erörterten Fälle betrifft den
Zimmermanu Schmidt,  dessen Leiche aus
Rücksicht auf das Familiongefühl der Ange¬
hörigen nicht ausgegraben worden ist. Bert.
Dr . Werthauer:  Wir können auf keinen
Fall verzichten und verlangen eingehendste
Beweiserhebung auch für all? die Fälle, bei.
denen eine Obduktion nicht erfolgt ist. Ich
beantrage schon jetzt formell, daß das Gericht
die Obduktion aller der  Le i che n an-
orönvt, die von der Anklagebehörde aus
Rücksicht auf die Familienangehörigen nicht
ausgegraben worden sind. Diese Rücksicht¬
nahme mag sehr edel sein, aber es dürfen die
Angeklagten in keinem Falle verurteilt wer¬
den, in dem die Leiche nicht obduziert wor¬
den ist. Vorsitzender: Die Beschlußfassung
darüber wird ansgefetzt. Die Weiterverhand¬
lung wurde hierauf aus Samstag vertagt.

Rund um den Kodibrunnen.
Torpedos auf dem Rhein? — Am ersten April. — Humor
und Weisheit. — Freudlose Zeit. — Das Echo der Wirk-
lichlcit. — Der streikende vstcrhafe. — Morgen wieder
lustig. — Peusion uud ArdcitSmarkt. — Fröhliche Ostern.

A. . . . Rrrrt ! Das Telephon klingelt . —
Biebrich: — ja, bitte! Bedanken wollen Sre
sich? Aber wofür ? — Sämtliche Restaurants
am Rheinufer seien überfüllt gewesen von
Wiesbadenern, die die Ankunft -der Torpe¬
doboote erwarteten ! Am ersten Avril.

. . . Rrrrt ! Das Telephon klingelt wie¬
der. Herr Rat , bitte! — Er frug -als eif¬
riges Mitglied des Flpt -tenvereins an, ob
auch Orden und Ehrenzeichen zum Empfange
der Flottille anzulegen seien. Warum nichr!
— Und als -es zum dritten Male klingelt ,̂
da war W a l d m a u u -Biebrich am Tele¬
phon und — schinrpfte, weil er einen Damp¬
fer total ausverkauft habe. Darüber wetterr
ja Waldmanu sonst nicht: aber diesmal woll¬
ten die Passagiere nach 2!iederwallus, um
den Torpedos entgegen zu fahren, während
der Kapitän die übliche Ordre nach Mainz-
KoiserstraßL und Mainz -Stadkhalle hatte. So
richtete der „erste April"  und der April¬
scherz des Wiesbadener General -Anzeigers
mancherleii Konfufsionen an.

Das ist so Brauch von alters Herr
Und jeder freut sich heimlich-still,
Daß alt und jung von ungefähr
Sich schicken läßt in den April.
So mancher steht in diesem Bann,
Uud voller Nachsicht und Geduld,
Erträgt man, was die List ersann
Und rächet nicht des Witzbolds Schuld.
Ja , solche neck'schen Teufelei'n
Sie haben Hausrecht und Asyl,
Sie sind beliebt bei groß und klein,
Sobald der März erreicht sein Ziel-
Di« schönsten Scherze dieser Art,
Humorgespicktund fein gewürzt,
Sie machen ihre Wanderfahrt,
Ob sie auch noch so leicht geschürzt.
So nrüg' der Brauch von Alters her
Auch fernerhin in Lust gedeih'«.
Und naht er uns von ungefähr,
Woll'n lachen wir mit groß und klein,
Der Tag bringt uns so allerlei.

. H-ent' Trübes , morgen Heiterkeit.

Darum für uns die Losung sei:
Aprilscherz st immung  jederzeit:
. . . Aber dieser sonnige Humor, den einst

Friedrich Theodor Bischer „das ewige
Problem der Aesthetik" nannte , ist uns zum
großen Teil verloren gLgangen. Und wenn
Israel Z w a n g w i l l behauptet „Der Hu¬
mor ist das Lachen im Antlitz der Weisheit",
so liegt darin der Grund , weshalb uns der
Humor so selten begegnet. Es gibt so wenige
mehr, die einer fröhlichen Lebensweis¬
heit  huldigen dürfen . Als der durch seine
humorvollen Militävgefchichten bekannte
Schriftsteller Freiherr von Schlicht
(Graf Wolf Baudissin) im Laufe des Wen¬
ters im Kurhause  eine seiner beliebte¬
sten Vorlesungen hielt, da vertrat er die An¬
sicht, daß Satire und Humor sich zusammen-
gesellen müßten, daß aber unsere Zeit an
beiden arm geworden sei. Er sagte: „Der
Humor ohne Satire wird harmlos , und die
Satire ohne Humor ist nur eine Karikatur.
Ich sage nicht viel Gutes voraus für die
Zukunft der humoristischen Literatur in
Deutschland. Das hängt mit den politischen
und sozialen Verhältnissen Deutschlands zu¬
sammen, die nicht gestatten, diesen besonderen
Sinn bet unseren Kindern zu entwickeln.
Von allen unseren Humoristen ist derjenige,
der ewig leben wird , Wilhelm Busch,
der zugleich ein großer Philosoph war . . . —
Tristan Bernard,  heute wohl der belieb¬
teste französische Humorist, ist ebenfalls Philo¬
soph- Als er einst wegen des „Humors " inter¬
pelliert wurde , da verbarg er sich hinter einer
Maske und erzählte ein Gleichnis von einem
Freunde , daß dieser von Kindheit an die Ge¬
wohnheit gehabt habe, einfach ohne Rückhalt
zu berichten, was er sah, und ohne Vorurteile
frei zu denken. Daraufhin sei er überall sehr
komisch erschienen. Da habe er an Stelle die¬
ser unfreiwilligen Komik eine bewußte Lu¬
stigkeit gesetzt, und nun hätte man viel we¬
niger gelacht. „So habe ich begriffen, daß man
die Dinge sagen mutz, wie sie mir einkamen,
und nicht, wie die Konvention befahl, zu
sagen. Ich glaube, daß dies das -Geheimnis
des Humors ist. Um komisch zu sein — oder
traurig , genügt es, das einfache Echo der
Wirklichkeit  zu sein." —

. . . Deswegen mag uns Wiesb-abenern
auch der Osterhase  komisch Vorkommen,
der streiken will, weil ihm die „rauhe
Wirklichkeit"  nicht mehr oefällt.
Heut' früh saß der Osterhase
Aus der Neroberger Straße
Mit verfinstertem Gesicht:

Wiesbäden schien er zu grollen.
Denn er sann mit Aügenrollen:
„Leg ich , oder leg ich nicht ?"

* * *
Warum soll ich sein der Dumme,
Dem — so sagt' er mit Gebrumme —
Rur das .-Schenken" stets beliebt?
Wie die Mattiaker  leben.
Tun sie nehmen,  doch nicht geben . . . .
Solch' Betragen mich betrübt!

* * *
Mann mit zugeknöpften Taschen,
Sucht nur stets für sich' zu haschen.
Kennt nicht wahren Edelmut:
Daß ihm froh der Bruder grüße
Gelt ' dem Menschen die Devise:
„Edel sei er, hilfreich, gut !"

* * *
Füllt mit Gaben eure Hände,
Daß sich mancher Jammer wende:
Freudig helfen ist doch Pflicht!
Wenn die Osterglocken hallen,
Lasset eure Ichsucht fallen.
Helft mit fröhlichem Gesicht.

* * *
Ja . wie ist die Zeit doch triste.
Wenn als krasser Egoiste
Jeder nur für sich bedacht.
Denn man scheut die kleinsten Gaben,
Jeder will für sich nur haben.
Jeder seinem Vorteil wacht!

* * *
Also sann der Osterhase
An der Neroberger Straße . . .
-Sagt' zur Strafe nach Gebühr:
„Legt euch selbst die Ostereier
Zu des Frühlingsfestes Feier;
Ich bedanke mich dafür !"

. . . Der Osterhase ist verschnupft!
Das hat er jetzt mit Vielen gemeinsam, die
von öfterem, „Hatzi" unterbrochen, gestehen
müssen, daß die kalten Frühjahrö -Aeqninok-
tien ihnen eine vcritable Influenza , einen
infamen Schnupfen hergeblasen haben, als
recht unwillkommene Beigabe zu den bevor¬
stehenden Osterfeiertagen . Diese werden mit
»tncm fröhlichen Auftakt im Walhalla«

Operetten - Theater  eingeleitet . Don
kommt die neueste Operette der Wiesbadener
Schaffenden Wilhelm Jaco - i nnd
Höinz Lewin  heute abend zur Auffüh¬
rung . „M o r g e n w i e d e r l u st i k" betitelt
sich das heitere Werk, in dessen Mittelpunkt
der lebenslustige König von Westfalen steht.
„König Lustik" nannten die Cafleler den über¬
mütigen König JJrome , der als ein kindlicher
Genießer sorgen- und skrupellos in den Tag
hineinlebte . Was galten ihm die Staatsge¬
schäfte? Ihm wurden nur sorgenvolle Stun¬
den, wenn Napoleon mit energisch,gehaltenen
Briefen und Befehlen , -die Daseinslust des
Sonnenkönigs störte. Die Bauernmädels
machte er zu Pagen , die Maskenfeste reihten
«sich aneinander und wäre nicht die intriguantc
Madame de Fleury gewesen, den , lustigen
Tagen wäre so bald kein Ende bereitet wor¬
den. Wilhelm I a c o b i mit fein charakteri¬
sierender Satire und Heinz L e w i n mit
prickelnder Musik und lebensfrohen Melodien
werden heute abend diesen .Lönig Lustik" im
Walhalla - Operetten - Theater singen lassen:
,/Morgen wieder lustik , ja lustik,
liebeLeut ' : morgen wieder lustik.
ja m o r g e n . n i cht n u r heut '!" Möge
das auch für die beiden Ostertage Geltung
behalten!

. . . Das scheint auch der Wahlspruch aller
jener Junggesellen zu sein, die jetzt beim
Quartalswechsel  sich wieder nach einer
neuen Pension umsahen. Es gibt yämlich
hier mehr vielleicht wie sonst die Spezies Her.
ren , die prinzipiell nur in der Pension essen.
Bei den Winterfestlichkeiten traf ich ein sol¬
ches Exemplar , als ich in einer fashionablev
Pension der Innenstadt geladen war , unS
gestern begegnete ich diesem Exemplar wieder,
wobei er mir den vollzogenen Pensionswech¬
sel mitteilte . Er selbst verriet mix beim Kaffee
das Geheimnis seiner Vorliebe für „Mittags¬
tische". Dieser Herr hat nämlich die Ent¬
deckung gemacht, daß man nirgends leichter
und bequemer „Anschluß" finden kann als in
einer Pension- In jeder Wiesbadener
Pension gibt cs Strohwitwen , in jeder eine
Russin oder Polin mit einem zu Ende geblät¬
terten Roman , und in jeder mindestens ein,
geschiedene junge Frau oder eine nette Witwe.
Man stellt sich vor. man plaudert , man bietet
sich als Fremdenführer an. — kurzum es ge¬
staltet sich alles- sehr leicht und sehr einfach,
was sonst sehr kompliziert und riskant ist.
Hat man das Jagdrevier abgepirschtz so kün¬
digt man der Pensionsinhaberin an, daß man
auf einige Zeit verreise und vorläufig nicht
mehr zum Speisen kämmen werde. Und ver-

den

Lokales.
Wiesbaden, 6. April,

vlterioanderullgen.
Die Osterfeiertage werden gern zu Wan¬

derungen in die nähere und weitere Um¬
gebung Wiesbadens ausgenutzt. Der frisch¬
grüne Wald, die lenzgeschmückte Halde laden,
zum Besuche ein. Es seien daher als lohnendj
folgende Wanderungen in Vorschlag gebracht:

Rhcingau—Grauer Stein.
Mit Billett Walluf — evtl. Sonntags - !

billett — fahre man mit dem ersten Nachmit¬
tagszuge bis Schierstein, verlasse an dieser,
Station den Zug und schlage den Weg durch
das Grorother Tat nach Frauenstein ein (1
Stunde ). Das Dorf durchschreitend, gehe man
in dem mit Obstbäumen bewachsenen Tal auf
mit schwarzen Strichen gezeichnetem Weg;
aufwärts - nach dem gewaltigen Felsen „Kop- -
pel", von dessen Höhe man eine reizende Ans- >
sicht auf das Borgelände genießt. Wieder
vom Felsen herabsteigend, verfolge man den
Fahrweg nördlich, den schwarzen Strichen
nach, nehme bei der Biegung des Fahrweges
nach rechts den geradeaus laufenden Fußweg,
welcher nach dem „Grauen Stein " führt
(% Stunde ). Der Fels ist mit einer Kanzel
gekrönt, die auf sicherer Eisentreppe bestiegen
wird und einen prächtigen Blick auf das Ge-
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Mrae  Hallgarter Zange , Kalte Herberge,Ereu -̂Kopf̂ Hohe Wurzel,
LchlLÄpf ^ - s ^ hrt Nach dem Rheine
AstdieAussicht ziemlich verwachten. Werter
Ä LS .a ? *” * « »
^ch Niederwalluf über beu Hagelplatz , von
rnelckem man rvied-er enren schonen
das Rheintal genießt . Marschzert S/z  Stun-

*e"' Goll»steiutal- So»»- nb«cg.
Non der Melibokuö -Eiche, so senanut . weil

Ser Blick talabwärts am Horizonte den Kegel
des Melibokus an der Bergstraße zeigt lett m
r:„ f* mrtr*cn Stricke in einer Viertelstunde
auf die Höhe des Gebirgszuges , das Bahn¬
bolz . Vom Bahnholzerkopf abwärts gelangt
imein mit wenigen Schritten aus die alte Id-
deiner Straße , welcher man bis - zum ersten
Fahrweg rechts folgt . Man Mögt diesenje¬
doch nicht ein , sondern wendet sofort links,
den schwarzen Strichen nach, die Idstein r
S ^ atze links lassend, nt einen Waldweg , der
Erst in ein liebliches Settentalchen des
Goldsteintals dann links in einer Schnelle
auf die Sichterhöhe führt (20  Minuten vom
Bahnholzer Kopf). Nunmehr abwärts gehend,
kreuzt man eine Schneise und halt halbrechts
im Hochwald, so dah man nt das reizende
Goldsteintal gelangt , in welchem man ab
wärts , immer noch den schwarzen Wrickeu
nach, bis zu einer den Bach übersetzenden
Brücke, dann halblinks steil auswärts mar¬
schiert - die schwarzen Zeichen b erben rechts
irrt Tale — und so nach einer halben Stunde
aus den Goldsteinkopf kommt Ein prächtiger
ebener Waldweg geht nunmehr mV . stunde,
zu einem Kreuzungspunkt verichiedener Wege
an welchem man links im Tale die anmutig
aus dem Waldesgrün hervorschiMmernden
Häuser Rambachs gewahrt . Man bleibt aus
der Höhe und geht die Schneise direkt sudl.ch,
auf welcher man nach 20 Minuten an die
Stickelmühle gelangt . Nach einer weiteren
% Stunde hat man auf schönem Promenade - >
vfad Sonnenberg erreicht. j

An den Rhein

Wer 'keinen größeren Ausflug plant , der
möge Schierstein,  als dem Schlüssel des
Rhcingaucs . dem echt rheiniichen Weinorte,
Anen Besuch abstatten. Dieser idyllische
Platz, der sich durch seine wunderbare Lage
am Rhein , mit dem herrlichen Ausblick auf
die Höhen des Taunus , wie nach den Anhohen
des linksrheinischen Gebirges mit den herr¬
lichen Tannen - und Fichtenwäldern . dem
gerade gegenüberliegenden Lenraberg.
Schloß Waldthausen  etc ., auszeichne .,
ist sehr leicht erreichbar. Die häufige Verbin¬
dung mit der Staatsbahn und der fortwäh¬
rende Verkehr der elektrischen Straßenbahn
bieten günstige Verkehrsgelegenheiten . Gilt
doch heute schon Schierstein als der schönste
und bestbesuchteste Vorort Wiesbadens . Nicht
nur die romantische Lage zieht die Städter
dorthin nach dem Rhein , sondern auch die
reiche Gelegenheit zur Ausübung des gesun¬
den Segel - und Rudersports . Zu den Oster
fei er tagen ist die Schiffahrt  ans dem
Hafen eröffnet , und kann man nach Belieben
segeln und rudern oder auch ans Motorboor-
chen hinaus auf den Rhein fahren , oder kleine
Ausflüge nach der nahegelegenen A u e oder
dem diesseitigen Ufer , dem sogenannten
Kreuzerort,  zu unternehmen . Nicht we¬
niger aber wird auch die sogenannte ,/B all¬
er n a u" unterhalb Schierstein mit ihren
wunderbaren , wildromantischen landschaft¬
lichen Schönheiten , den jetzt in schönster Blüte
stehenden Weiden und den blumigen Wiesen
ausgesucht- Die im Safte stehenden Weiden

bieten reichlich Gelegenheit zum Ausklopsen
der Pfeifen oder zum Wickeln der Frühlings¬
schalmeien. * * *

Hoher Besuch. Zum Kurgebrauch sind neuer¬
dings hier eingetroffen-: Graf v. Berustorss-
Ctua&enfdjönfclb(CUnfiknKt) — ®r<if Broel --
P later - Warschau(Nassauer Hof) — Kammer¬
herr v. Bülow - Gamin (Rose) — Fr b r . von
Eg lass  stein - Leipzig (Sendig -Eden-Hotel) —
Rittmeister F r b r. v. Fritsch-  Dresden (Rose)
— v. G r nne li ns - Frankfurt (Pension Wen-
ker-Paxmann) — Baron non Harden brok-
Drüber gen (Qnisisana) — Gras von Has-
lingen - Berlin (Royale ) — Hauptmann von
dem Knesebeck - Hall« (Nassauer Hof).

General v. Eichhorn. Wie von Berliner
leitungen gemeldet wird , soll General der

Infanterie v- Eichhorn,  der kommandie¬
rende General des 18. Armeekorps in Frank¬
furt a. M ., die im Herbst neu zu errichtende
siebente Armee -Inspektion erhalten . Exzel¬
lenz von Eichhorn ist, wie er auf Anfragen
mitteilte , von dieser Berufung nichts bekannt.
Er erklärte eine derartige Meldung schon um
deswillen fstr mindestens verfrüht , als ja der
Reichstag erst über die Bewilligung dieser
Armee-Inspektion zu beschlietzen habe

Für treue Dienste. Fräulein KatbertnaD i e h l
aus Niedevwalluf, welche am 1. Avril d. I . auf
eine vierzigjährige Dienstzeit in den Familien
G L N c n e n d o r f f hier  und Bankdirektor
Erkel-Neuendorff in Hannover zurückblickt. wurde
von der Kaiserin das goldene Kreuz verliehen.

Im Kranz der Silbermyrtbc. Jean D ö r -
höier  und Frau, geb. Kaiser. Steingasse 13. be
gehen heute das Fest -der silbernen Hochzeit. — Am
Dienstag begingen die Eheleute Schuhmacher
meister Hch. Gebrbardt  und Frau, Dotz-
heimerstratze 18. das Fest der silbernen Hottzeit.

Ehrung. Dieser Tage fand abends in dem
großen Saale der Wartburg zu Ebren des Herrn
LandessekretärsRotz , der am 1. d. M. in den
Ruhestand trat, eine Abschiedsseierstatt, die dem
scheidenden Beamten -von Beamten -der Lan'des-
direktion und der Laudesbank veranstaltet wurde.
Fn dem festlich geschmückten Saal feierten die
zahlreichen Teilnehmer Herrn Rotz aufs herzlichste.
Aus eine Ansprache'des Herrn Landessekretärs
Friedrich,  der in herzlichen Worten auf dte
Verdienste des Scheidendeu um die Interessen
seiner Kollegen hinwies , folgte die Neberreichung
einer silbernen Jardiniere an Herrn Roh als
Abschieds,gefchenk. Der Gefeierte dankte in be¬
wegten Worten. Für die Unterhaltung war ein
schönes Programm ausgestellt. Muiikvorträge der
Hauskapelle der Landesdirekti-on. gemeinschaft¬
liche Lieder und Solovorträge einzelner Herren
wechselten mitei-na-nder ab und gestalteten den
Abend zu einem recht gemütlichen.

Wahlen zur Handwerkskammer . Am 81-
Mästz sind nach dem Statut der Handwerks
kammcr aus dieser ausgeschieden Herr Buch¬
bindermeister L. Gangloff.  Kammcrmit.
glied und Herr Wagnermeistcr D - A cke r -
mann,  Ersatzmann . Die Mitglieder des
Lokal-GewerSevereins Wiesbaden , soweit sic
selbständige Handwerker sind und keiner In¬
nung angehören , sind bernfen , am Dienstag
g. April,' vormittags 11 Uhr, im Geschäfts
zimmer des Vereins , Gewerbeschule . Zimmcr
-Nr. 12, fünf Wahlmünner zu wählen , die
ihrerseits dann die Neuwahl zur Kammer
vorzunelimen haben.

Die Volkslesehalle in der Hellmund,tratze4o
ist von jetzt ab an den Sonntagen von 914—1 Ubr
geöffnet. „

Ladcndieb. Billige Zigarren versuchte sich am
letzten Donnerstag ein Arbeiter aus raffinierte
Weise zu verschaffen. Er kam in ein Zigarren-
geschüit in der Bleichstraße. Während der Laden-
inba-ber ihm -das Verlangte überreichte, äußerte er
noch einen Wunsch. Als ihm auch dieser Wunsch
erfüllt werden sollte, benutzte er die Gelegercheit,

sucht es mit einer anderen Pension . Man
kann, je nach Temperament und Treue , ganz
gut zwei Jahre lang die Pensionen wechseln
und, wenn man „durch" ist, wieder vorn an¬
fangen. Denn auch die jungen Polinnen,
Russinnen, Witwen und Geschiedenen pflegen
nicht allzu schhaft zu sein . Vielleicht wird sich
die Wiesbadener Pension auch nach dieier
Richtung so entwickeln , dah sie sukzessive das
Heim des Flirtes und der Eheschliehungen
wird. Ganz wie in englischen und amerika¬
nischen Städten , wo es die Ultima ratio vieler
Familien ist, mit der nicht anders anzu¬
bringenden Tochter für ein paar Monate in
irgendein sehr sashionables Boarding -Haus zu
ziehen. Zwischen Li pp ' und Suppen¬
löffel  sind oft schon die tiefsten Neigungen
entstanden.

. - . Schließlich mutz alles helfen , um zu
Ostern oder Weihnachten endlich Verlobung
feiern zu können. In Wiesbaden hat Weih¬
nachten dazu den Vorzug , aber auch am Oster
Dienstag kann man massenhaft lesen : . - ,
A l s -V e r l o b t e empfehlen sich — —1
So richten sich auf das kommende Fest man¬
cherlei Wünsche: den Leserinnen und Lesern in
Stadt und Land wünscht

„fröhliche Ostern"
Sprudelgeist.

Cheafer , Kimft und V?iHenfcftaft.
Kurhaus . Der Cäcilienverein  brachte

am Karfreitag , der religiösen Bedeutung des
Tages entsprechend, das Oratorium „Mes¬
sias"  zur Aufführung . Es ist bekannt, Satz
Händel das erhobene Werk, das als die
Krone seiner Schöpfungen angesprochen wer¬
den darf, in der nniglaubltch kurzen Zeit von
8 Wochen schrieb, und daß das weltbe¬
rühmte. gewaltige „Hallirlufah " in London
Ende März des Jahres 1743 eine solche Be¬
geisterung entfachte, daß der König und das
Publikum die Lobpreisung „des Herrn der
Herrn" stehend anhörten . Diese Ehrung des
Allerhöchsten hat sich in England bis auf. den
heutigen Tag erhalten . Weniger bekannt
dürfte sein, daß Händel sämtliche Einnah¬
men aus den Aufführungen einem Londoner
Findelhaus überließ und daß bereits in den
ersten vierunödreitzig Jahren nahezu 210 000
Mar ' für " * genannte philanthrope Anstalt
n<" ’ao: wurden.

Die Popularität und überzeugende Kraft
des frommgläubigen Ausdrucks dieses Mei¬
sterwerkes findet bei unseren deutschen Klas-
ikern der Musik nur in der Matthäus -Pas-
-ion von I . S . Bach ein Aanalogon - Nicht
in das Mystische, Symbolistische verliert sich
Händel : schlicht und leicht verständlich ent¬
wickelt er nach den Worten der heiligen
Schrift die Ideen für seinen „Messias " und
erweist sich bei dem Aufbau der Handlung
mehr als Epiker wie als Dramatiker . Chri¬
stus und die Apostel treten irp Oratorium
nicht als handelnde Personen auf : in erzäh¬
lender Form bringt die Passion -die Verkün¬
digung und Geburt des Herrn , bann das
Erlösungsopfer und schließlich die Aufer¬
stehung und Verherrlichung . Der leitende
Gedanke ist die Glorifikation Christi als
Siegesfürsten : er tritt in dem „Hallelujah
des zweiten Teiles und dem überwältigen¬
den stegesfr-euidrgcn „Amen " des Schlusses
am prägnantesten in di« Erscheinung.

Der gestrigen Ausführung lag die Bear¬
beitung von Chrysande-r zu Grunde , die mit
größter Gewissenhaftigkeit die Klangwirkun¬
gen des Originals durch unsere teilweise
modevnen, andersgearteten Instrumente sin¬
nenfällig machen will . Herr Kapellmeister
Kogel  hatte das Werk in -allen Einzelhei¬
ten klar und stilistisch korrekt interpretiert
und den religiösen Grundgedanken erhaben
und weihevoll Largestellt. Bei unserem treu¬
lichen Kurorchester und dem ausgezeichneten
gemischten Chor des Cäcilienvereins fand
er das richtige künstlerische Verständnis und
ein fchaffeussreudi-ges , begeistLvtes Eingehen
auf seine Intentionen , die durch zwei aner¬
kannte. feinsinnige Künstler , durch di« Her¬
ren Organist Petersen  und Kapellmeister
A. Knothe  in kongenialer Weise gefördert
wurden.

Die Richtigkeit des Satzes , daß zu einem
erstklassigen >Äor auch erstklassige Solisten
gehören, hat unsere  Frau Leffler-
Burckard einwandsfrei bewiesen . Was
ans der Fremde gekommen war , war zweiter
Güte. Herrn Kogler trifft wohl keine Schuld
daran, sondern die Künstler -Agenten , die
sich nicht immer darüber klar sind, welch
hohe Ansprüche in den großen  Kurhaus-
kouzcrten von unserem verwöhniien kunstver¬
ständigen Publikum werden.

Dr. L. Urlaub.

um aus einer Zigarrenkiste eine Handvoll Zigar¬
ren in seine Tasche verichwindeu zu lasten. Dies
bemerkte aber der Geschästsinbaber: er forderte
den zweifelhaften Käufer auf, das Gestohlene io-
fort wieder herauszuseben. Erst als der -Ge¬
schäftsmann drohte, polizeiliche Hilte in Anspruch
zu nehmen, beauemte sich der Dieb, die Zigarren
zurückzugeben, -woraus er sich eiligst eutierute, io
daß es nickt möglich-war. seine Personalien iest-
zMellen.

Kaminbrand. Im Hause Ecke Häsnergasie und
Bärenstraße brach am Donnerstag abend kurz
nach7 Uhr ein Schornsteinbranb aus . Die Feuer¬
wehr mar alsbald zur Stelle und konnte nach
dreiviertelstüiidiger Arbeit das Feuer löschen.

Radiabrcr-Unsall. Vorgestern n-achnuttag
3 Uhr überfuhr-ein ungefähr zwölfjähriger Schü¬
ler in der unteren Bleicksttrahe ein kleines Mäd¬
chen, das hierbei glücklicherweise nur einige Haut¬
abschürfungen erlitt. Di« Schuld dürfte auf bei¬
den Seiten gelegen haben: der Radfahrer fuhr
mit großer Geschwindigkeit und batte Nickt genü¬
gend geschellt: aber auch das Mädchen batte âllzu
sorglos und unvorsichtig die verkehrsreiche strave
rtastieren wollen.

Anfen -halts -Ermittelnngen werden angc-
stellt über : Arbeiter Jakob Wilhelm Horn,
zuletzt hier beschäftigt.

Propaganda nnd Fremdenverkehr . Da
die Propaganda für die Hebung des Fremden¬
verkehrs in Wiesbaden  zurzeit in matz
geb-euöeu Kreisen lebhaft erörtert wird , so , er
darauf -hingewtesen, daß die Düsseldorfer
Städtcausstellung auf diesem Gebiete beach¬
tenswert sein wird . Der Rheinische
Berkehrsverein,  der Verband der
Westfälischen Verkehrsvereine und der Ver
kehrsverein für Kurhessen und Waldcck bcab
sichtigen, die Städte -Ausstcllung Düsseldorf
1012 geschlossen zu beschicken. In der Haupt¬
sache handelt es sich dabei darum, den K e r u -
gedanken der Verkehrs - Propa¬
ganda  in möglichst gediegener Form zu ver¬
anschaulichen. Die praktische Verkehrspropa¬
ganda wird durch einen eigens dazu bestellten
Beamten vermittelt , der das Druckschristen-
material auszugeben hat und Auskunft über
alle Fragen der Verkehrsvereine erteilt - Um
aber den Zusammenhang zwischen den Ber-
kehrs-vereinen und der Städtc -Ausstellung
noch inniger zu gestalten , ist eine Tagung der
drei beteiligten Verbände in Aus -sicht genom¬
men- Dabei sollen natürlich allgemein inter¬
essierende Fragen über Verkehrs-
probleme  behandelt werden.

Die Jugendwehr führte von Samstag auf
.̂onntag, unter Herrn Böning, eine Nachtwan-

b-ruii-g ans . 112 iun-ge Leute-waren beim Antreten
am Hauntbahnchof zur Stelle . Es wurden zwei
Abteilungen zu je 2 Züsen sebildet : die „blaue
Abteilirng führte Herr Becker, die „rote" Abtei¬
lung mar den Herren Sckierbach und Heuzeroth
unterstellt. Die Uebun-g fand in der Gemarkung
Biebrich. Schierstei-n, -N-ürn-berger-hof, Frauenstein.
Schloß -Frendenberg und Dotzheim statt. Alle
Teilnehmer san-den reiche Gelegenheit, ihre Kenn-t
nisse i-m Erkunden von We-gen, durcd sel-dständi-
g-es Zurechtflndenin unbekanntem Gelände, zu
erweiteni. Am 1. Osterfeiertagefindet eine ganze
Taaeswanderuna statt.

Bricfvrrkehr mit Amerika. Die hiesige Post-
venwaltung schreibt: Postkarten nach den^ Ver¬
einigten Staaten von A-merika werden noch immer
in zahlreichen Füllen mit nur 3 Pf-g. statt 10
Psenni-g und Briefe nach C-anada  mit nur
10 Pf-g. für -die erste Gewichtsstu-fe -frankiert. E
wird darauf bin-geiviesen, daß sich die Geöübreii-
ermäßiguug im Verkehr mit den Vereinigten
Staaten nur auf Briefe bezieht, die aus dem
direkten  Wege befördert werden, daß aber
alle -anderen Briessendunoen nach diesem Lan-de
fmvie sämtlich« Brieiiendun-gen nach Carrada nach
wie vor den Gebührensätzen des Weltpostvereins
unterliegen.

Pateutbericht, mitgeteilt vom Patent - und
Technischen Büro Conrad Köchling , Jn -g.,
Mitglied des Verbandes deutscher Gutachter
kamm-ern (Sitz Berlin ). Auskunft und Bro
schüre „Patentwissenschaft" kostenlos . Mainz,
Bahnhofstraße 3, Tel.ephou 2784. Patent¬
anmeldungen:  K . 46082. Verfahren zur
Darstellung einer Bosvfulfesäure de. Accna-
phiene- Kalle u. Co-, Akt.-Ges.-Viehrich a. Rh.
— SB. 61406. Verfahren zum Versätzen tieri¬
scher Fasern . Fa . C. H. Boehringer Sohn-
Nieder -Jugelheim a. Rh. — Patenter¬
teilungen:  245652 . Vorrichtung zum Rei
niaen alter Luftschlüuche oder ähnlicher Gum
migegeustände. Johann Meffert - Framers
heim, Kr. Alzen. — 246344. Verfahren _zur
Herstellung eines violettblauen Küpenfarb¬
stoffes: Aus. z. Pat - 241010. Kalle u . Co., Mt .-
Ges.-Biebrich a. Rh. — G e b r a u chs c r n -
tragungen:  499507 . Umlaufverdampfer
mit außen liegendem Heizkörper für salzaus¬
scheidende Flüssigkeiten . Rheinische Maicki
neu- und -Apparatebauanstalt Peter Dinckel-
u. Sobu , G. m. b. H.-Mainz . — 409601. Iso
lierrolle zur Verlegung elektrischer Leitun¬
gen Gustav T i l l m a n n s - Wiesbaden,
Freseniusstr . 31 — 499843. Sichcrungsstöpsel,
dessen Beschädiguna äußerlich erkennbar ist
und dessen Schmelzdrähte leicht auswechsel¬
bar sind. Mar C o m m i cha u -Wiesbaden,
Riehlstr . 22. — 500027. Kokillcn -Unterlgge-
plattcu . „Phönix "-Schamotte - und Diuas-
werke, Ges. m- b. H-, Spich, Rbld . — 499386.
Selbsttätiger Guriwi -ckler für Rolladen . P.
Heinrich -Wiesbaden , L-ehrstraße 10. —
499202. Aus Ringen zusammengesetztes
Schmuckstück. Oskar W. W e u tz-Wiesbaden,
Taunusstr . 1. — 499494. Bremsvorrichtung
im Innern der Vorderrad nabe eines Fahr¬
rades eingebant . Emil S t ö s s e r -Wiesba¬
den, Hermannstr 15. — 499782. Gefäß in mo¬
derner Form zwecks besserer Rein -habtung . I.
Kohlhencr-Mainz , Hackstr. 46. — 500084-
Drehbarer Spiral -Flaschcnverschluß . Herm.
Wittseld-Weisenau -Mainz , Ludwigstr . 20. —
502088. Heiz- oder Kühlschlange nn-t umkeh-
rend gewundenen und mitc-inauder vervuii-
deuen Rvhrtei-len-, Rheinische Maschinen - n.
Apparatebau-Anstalt P . Dinckels u. Sohn,
G. m. b. H., Mainz . — 501947- Elektrische
Heiz- und Kochanlage. K. S ch>a m in -W -cs
baden, Adebheidstr- 37. — 501948. Elektrische
Heiz- und Kochanlage. Derselbe . — 501131.

-Tisch mit Ventilator . Heinrich Bott -Wies¬

baden, Hellmundstr. 14. - 591704. Neuar¬
tiger SHlauchbindcr . Wilh . Trovv -Brebrich
g, Rh. — 501348. Ventilkastendeckel für Pum¬
pen, welcher mit Umgehungsvorrichtung und
Sicherheitsventil versehen ist. Philipp Hilge --
Matnz , Fraucnlobstr - 59. ^

Erhöhung der Essigpreise! Man schreibt
uns - Durch die fortwährende Steigerung,
der Rohmaterialien (Spiritus . Weine ) ar¬
beitet die Esiigindustrie seit Jahren schon
ohne Verdienst . Die letzte plötzliche Erhöhung
des Spirituspreises ',um 8 Mark hat die Exi¬
stenz der Industrie direkt gefährdet . Die
Verkaufspreise in den Ladengeschäften und
heute noch dieseWen. wie seit Jahrzehnten,
obgleich die Rohmaterialpreise sich mehr wie
verdreifacht haben. In einer zu Frankiurt a.
Main am 31. Mürz er. abgehal.enen Ver¬
sammlung der Fabrikanten Westdeukichlando
wurde die traurige Lage eingehend besprochen
Und beschlossen, eine sofortige Preiserhöhung
eiutreten zu lassen.

Preußische Klassenlotterie. Di« Ernmerun-gs-
lose fowie die Freilose zur 4. Klasse der preu¬
ßischen Klassenlotterie sind -bis zum 12. Avril
abends 6 Ubr bei Verlust'des Anrechts einzuloieu.
Die Ziehung begiun-t am 16. Avril.

Für Pscrdebesitzer. Der Vieh-Verucherungs-
Verein des Rhein- und Maingau's Wiesba-den
macht die Versicherten darauf anfmerksam. die
Pferde währe-n-d der -bevorstedeuden Festtage täg¬
lich mindestens eine halbe stunde zu bewegen,
und nur eine halb« Futter-Ration zu verabrei¬
chen. da eriabrungsgemäß bei keiner Arbeit' und
vollem Futter die Pferde leicht an Nierenfchlag
erkranken, eine Krankheit, die meistens rum Tode

^ ^Osteru ans der Eisenbahn. Im hiesigen
Hauptbahn-Hofe setzte bereits der Osterver-
fcör tüchtig ein , und zahlreiche Schnell - uno
Pcrsonenzüqe kamen mit Verspätungen an.
Die Fernzüge hauptsächlich waren an Wa-
gcnzahl verstärkt und mußten zum Teil mit
zwei Maschinen gefahren werden. So muß¬
ten bei dem gestern morgen um 4.59 Uhr hier
eintrcffendeu D -Zug 44 aus Holland über
Frankfurt nach München noch weitere Wa¬
gen eingestellt werden, um sämtliche Fahr¬
gäste aufnchmen zu können. Die Stations-
bcamten und das Zugpersonal haben die
Hände voll zu tun, um den Verkehr bewäl¬
tigen zu können. , ..

‘ Vom Karfreitag. Dem lounigen Grün¬
donnerstag , der sieghaft die Frühlin -gsHerr¬
schaft dokumentierte, war ein großer , trüber
und zum Verlassen -der heimischen Penaten
wenig einladende Karfreitag gefolgt . Das
Weiter entsprach ganz dem Tage der ernste¬
sten Remiuiiszenz -der Chnstenhert : d>c
Eisenbahn -Verwakdung und auch die ans-
wärtigen Wirte dürften wenig erbaut davon
gewesen sein. Der Verkehr im Haup-tbahnhot
erhob sich in den frühen Nachmittagsstunden
wenig über das Niveau eines Werktages,
nur die Züge nach Mainz hatten eine , etwas
gesteigerte Freguen -z aufzu-weiseu : in der
Richtung nach Langenschwalbach und in den
Nhetnigmi dagegen wurden äußerst wenig
Touristen befördert.

Güterrecktsregister. Es haben Giiteriren-
nung vereinbart: die Eheleute -Schriftsetzer
Kurt Wilhelm Dörr  und Anna Margarete geb.
Göllner hier: — die Ebele-ute Adolf Schmidt
Privatdetektiv und A-nu-a. geb. Übrig, zu Wies-
baden: — die Eheleute- Richard Seidel.  Musi¬
ker. zu Wiesbaden und Sophie, geb. Welder. ver¬
witwete Maaßen: — die Eheleute Hotelier Joseph
Messing er  und Henriette, geb. Eramer, zu
Wiesbaden: — die Eheleute Karl Schmidt.
Apotheker zu Wiesbaden und Helene, geborene
Schmidt. — Die Eheleute Heinrich Krug,  Hotel¬
besitzer zu Wiesbaden und Regin-a, geborene Bur-
lein haben durch Ehe vertrag die Vevwaltung und
Nutznießung des Ehemannes am Franengut aus¬
geschlossen. „ , . „ . ,

Konkursversabrcn. In dem Konkursverfahren
über das Vermögen des -Fräulein Gertrud H c i -
s-che r zu Wiesbaden ist Schlußtermin auf den
27. Avril 1912, vormittags 10 Ubr. vor dem Kgl.
Amtsgericht hier bestimmt. — lieber das Ver¬
mögen der Ehefrau Hugo 'Vogel,  Klara , geb.
Oe-l-schner zu Wiesbaden. -Kirchgafle 13, wurde das
Konkursverfahren eröffnet. Der Kaufmann Karl
Br "dt zu Wiesbaden wurde zum Konkursver-
walter bestellt. Konkursforderungen sind bis zum
25. Avril 1912 bei dein Gericht anzumelden. —
In dem K-viikursveriabrenüber das -Vermögen
d-s Kaufmanns Heinrich König  zn Wiesbaden
ist zur Prüfung der nachträglich angeme-lveten
Forderungen Termin-auf -den 20. Avril 1912, -vor-
mittags 10 Ubr. vor dem Kgl. Amtsgerichte hier i
anberaumt. — lieber 'das Vermögen der Witive
Frau Earl Claes,  Dherefe . ae-b. -Kichn. mt
Wiesbaden. Babn-hofstraße 10, Inhaberin der
Firma Carl -Cl-aes, wurde das Konkursverfahren
eröfinet. Der Kaufmann Carl Brodt zu Wies¬
baden wurde zum Kon-kirrsverwalter ernannt.
Koitkursford-eriiN-gen sind bis zum 25. -Avril 1912
bei dem Gericht anzumelden.

Vakanzcnliste Nr. 14 -ist erschienen: sie liegt in
unserer GeschäftsstelleMairri-kiusstrasie 12 zur
kostenfreien Einsichtnahme auf. — Im BezrrL
-6«g 18. Armeekorps werden ve-rlangk: MaMtoat
A r n sbe rg i. W. ein Polizeisergeant; — -Ersen-
babndirektion Frankfurt  a . M. ein Stations-
nach-t>vächter und 15 Weichensteller: — Magistrat
E l m ein Polizeisergeant: — Bürgermeiste-rei
Eiriesheim  ein Bürogehtlfe: — Oberpost-
direktion Darm  st adt  mehrere Postboten und
Landbriefträaer: — Bürgermei-stevamt Oestrich.
i. Rbeingau ein Gemeindedienerund e-tn Kon- j
trolleur: — BürgermeistereiS chw anh«  i m ein
Schuldiener.

Vereins -Kalender.
Miini-.crgcslUigiicrein „Hilda". Am »iveiten Ostrrfeier-

tag Familien-ausflug nachR-ambach. AbmarsÄ2 Uhr dom
Kurhaus. •

Str Radfahrervercin Dotzheim veransdiltet am 2. öfter,
t-dfle fein 8. SEiungssest mit B-reins -Wcmdervr«isflrhr -n

I auf der Strecke Dotzheim-Rüdesheim uni, zurück.

Theater . Konzerte und Vorträge.
dirroberu-Konzertc. ü'-on den Ofterfc!eri«gen ab finden

! Sonntags und MittwockB wieder die -bekiebfen Militärkon¬
zerte der Kapelle des Füsilier-Äegiment-s von Gersdorsf
(.KurhefsO Nr. so st-att.

Das Spanaenbcra'sÄc Konskrvatorium sür M«nk (W,k.
[ helmstratze 16), das nunmehr in das 24. Jahr feines Be«
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fteheus tritt , war in der Zeit von Ostern l &ll bis
Ostern 1912 von 36-i Schülern ( im 'Vorjahr 358 ) defucht.
Der Nationalität nach waren aus Deutschland 322 (aus
Wiesbaden 233, aus dem Rheingou 4t ) , England g, Ruß¬
te m> 6, Franlreich I , Oesterreich 4, Ungarn 2 , Schweiz 2,
Holland 1, Däuxuiatt 1, Portugal t , Tüttei t , Siam 1,
Asrita 1, Nordamerila 7, Südamerila 3 (Argentinien 1.
Haiti 2) . Australien 2. — A -ckl. Doppelsachern widmeten
sich dem Klavierspiel 237 , der Violine 55, dem Gesang 49,
Cello 10, Theorie und Komposition 7, Orchesterinstrumen-
Len 5. Oessentliche AuMhruuge :: fanden im abgelausenen
Schuljahr 16 statt , darunter drei Kammermusik - und zwei
gröbere Bortrags -Mende , Ferner wirtte Las Orchester in
einem WvhNätigteits -Kouzert (Verein der Kinderhorte E , B.
Wiesbaden ) und der Damenchor im Cäcilien -Bcrein (100.
Psalm ) mit . Der Magistrat der Stadt Wiesbaden , sowie
einige Kunstsreunde stifteten in dankenswerter Weis« wie¬
derum verschiedene Freistellen , Mehrere Schüler sind mit
Erfolg in hiesigen und auswärtigen Kongerien auf >g«treten.
Die Kurse für rhythmische GhnmoM nach Jaaues Dalcroze
wurden auch in diesem Jahre von der Dipl, -Dozentin Frau
Prof , Soidan -Schmettau abgehalten . Am Institut sind
30 Lehrer tätig , darunter die 'ersten Kräfte des Königlichen
und Städtischen Orchesters . Das neu - Trimester beginnt
Montag , den 15. April,

Studentische Bolksunterri-Htskursc. Heut«, Samstag
abend 8^ Uhr findet in der Blücherschule«in Vortrag
statt über „Bakterien und ansteckende Krankheiten ". Der
Vortrag ist für jedermann gegen ein EWirrUsgeld von
d.0 Ug . zugänglich.

Gadelsbrrger Eienegrephcndeveineröffnet am 16. April
abends S%  Uhr in der Mittelschule LuisenstraHe -inen
neuen UnterrichtSlursus. Die Anmeldungenwerden zu Be¬
ginn der Stunden im Unterrichtslolale rntgegengenommen.
Tägliche Keuzertc: Walhalla - Restaurant . —

Wiesbadener Hof . — Friedrichshof.

Das Nassauer Land.
d. Schierstei « , 6. April . Ein anscheinend

dem OffilzierMan 'de der Mainzer Garnison
angehöriger Herr kam gestern nachmittag auf
einem Spazierritt von Niederwalluf in der
Nähe des Friedhofes mit seinem Pferde
derart zu Fall , das; er längere Zeit be¬
wußtlos  liegen blieb . Das Pferd war
plötzlich scheu geworden und ging durch, so-
daß es dem Retter nicht mehr möglich war,
es in den Zügeln zu halten . Es stürzte
schließlich und warf seinen Herrn kopfüber
ab, sodaß dieser mit dem Kopf auf die Straße
aufschlug . Der in Begleitung anwesende
Diener sprang sofort ab und veranlaßte so¬
fort die Verbringung des Verunglück -ten in
ein nahegelegenes Haus , wo auch alsbald
ärztliche Hilfe ankam . Das Pferd selbst trug
bei dem Sturz gleichfalls Verletzungen da¬
von . — Vom Landesausschuß wurden die
Herren Bürgermeister Schmidt -Schierstein,
Förster Mehl -Schierstein und Bürgermeister
Mertem -Erbenheim aus die Dauer von fünf
Fahren zu Mitgliodern des Vorstandes des
Pensionskassenverbandes für Gemeindeschutz¬
beamte des Regiernngsbezirks Wiesbaden
gewählt.

er . Erbenheim . 6. April . Hier wurde vor¬
gestern aus Veranlassung des Polizeisergean¬
ten B r e i t e n b a ch eine Ortsgruppe des
Vereins deutscher Schäferhunde gegründet,
der sofort 10 Mitglieder beitraten.

h. Eltville , 8. April . Hier fand die General¬
versammlung des B ü r g e r v e r e i n s statt . Von
den in letzter Zeit gemachten Eingaben an die
Eis«»bahndirektion Mainz zwecks Haltens eines
Nachmittags-Schnellzugs nach Wiesbaden  und
Köln «rhostt man Erfolg . Gegenstand längerer
Diskussion bildete ein vom Kreistag angeregter
Plan , »um Ausbau 'der Geisenbeimer Realschule

in ein Gymnasium  10 000 Ji  zu bewilligen.
In bkkm  Fall hätte die Stadt E-ltville 2000 M
zu entrichten. Der Verein beschloß, den Kreis¬
tag in einem Gesuch um Versagung der Zustim¬
mung dieses Beitrages von 10 000 Ji  zu ersuchen,
oder, wenn diese Summe bewilligt würde , sollten
5000 JI  auf die hiesige Lateinschule entfallen.

h. Hattenheim. 6. Avril . Dieser Tage ver¬
sammelte sich die Gemeindevertretung zwecks
Einigung der zurzeit bestehenden zwei Parteien,
um endlich die ungewisse B ürgermei st er¬
wähl  herbeizuführrn . Es konnte aber keine
Einigung erzielt werden, da die ein« Partei fest
an ihrem Kandidaten hält . Weiter wurde die
letzte Woche vor-genomniene Gemeindevertreter-
wahl in der 2. Klaffe als u ng ült i g erklärt , da
in der Ausstellung der Wählerliste noch ver¬
schieden« Klassenverschiebungen vorgenommen
werden muffen.

4 - Kestert, 6. April . Ans Veranlassung der
Staatsanwaltschaft wurde hier dieser Tage die
Leiche der vor etwa 6 Wochen beerdigten Ehefrau
Aug. Gegus  wieder ausgegraben . Die seiner¬
zeit erfolgte Sezieruno ergab Vergiftungser¬
scheinungen. Die Untersuchung ist bereits ein¬
geleitet.

c?  Aus dem Dillkreis. 6. Avril. Die Orte
Guntersdorf und Hirschberg im Lanübestellbezirk
Herborn erhielten mit 1. d. M. eine P o sth i l f s-
st e l l e.

ff. Falkcnbach, 6. Avril . Anstelle des aus dem
Dienst geschiedenen Gemeickderechners Fried¬
rich  wurde besten Sohn , der Landwirt Peter
Heinrich Friedrich  gewählt.

0 Limburg , 6. Avril . Ter Kreistag  hat
die Kreissteuer von 7 Prozent auf 6’A Prozent
ermäßigt . Mit der E.-A.-G. vorm. W. Lah-
mever u . Co. in Frankfurt wurde ein Vertrag
wegen der Errichtung einer Ueberland-
zentrale  für den Kreis Limburg abgeschlossen.

<•) Katzenelnbogen. 6. Avril . In der letzten,
dieser Tage abgehaltenen Sitzung der Gemeinöe-
vertetung wurde ein Komitee gebildet, um das
Projekt einer Voll bahn  von Laubuseschbach
nach Niederbrechen. Dauborn , Kirberg , Holzheini,
Katzenelnbogen nach der Lahn der Ausführung
nabe zu bringen . Zunächst wird man mit den
Landräten in Diez und Limburg in Verhand¬
lungen treten . Eventuell soll auch der Ausbau
der Kleinbahn »u einer Vollbad«  an-
gestrebt werden.

4i- Vom Westerwald, 6. Avril . Für den
Bah nbau  der Strecke von Martenberg-
Langenbach nach Erbach  im Westerwald sind
seinerzeit 1 844 000 Mark bewilligt worden. Es
entstehen aber erhebliche Mehrkosten infolge der
ungünstigeren Bodenverhältnisse. So batte ein
Bergrutsch im Winter 1010 manche Zerstörungen
verursacht. Dadurch ist es notwendig geworden,
das Baukapital  auf 2 179 000 Mark zu
erhöben.

sc. Unterliederbach, 6. Avril . Hier hat sich eine
Ortsgruppe des Wahlvereins der fortschritt¬
lichen Bolksvartei  gebildet , der sich bis
jetzt mehr als 40 Personen ans Oberliederbach,
Niederhofheim und der hiesigen Gemeinde an¬
schloffen.

ht. Hattersheim , 6. April . Zum Aus¬
bau der Umgehungsstraße  für An/o-
mobilfährten der Strecke Wiesbaden —
Frankfurt  spendeten der Frankfurter und
Wiesbadener  Automobilklub je 1000 Ji
und die Frankfurter Aölerwerke 3000 Ji.

B . Dicker, 6. April . Hier fand gestern di«
Neirperpachttrng von ca. 40 Morgen Ackerland, der
Königlichen Domäne gehörend, ans eine weitere
Dauer von 12 Jahren statt.

B. Flörsheim , 6. Avril . Der Fischerei-
Prozeß  zwischen der Gemeinde Flörsheim und
der Höchster Fischereigenossenschaftist nunmehr

entgiltig von der Höchster Gerichtsinstanz zu¬
gunsten der hiesigen Gemeinde entschieden worden.
Das Bezirksgericht -hat die gegen bas Urteil des
Oberlandesgerichts in Darmstadt eingelegte Re¬
vision verworfen . — Von der Firma Docker-
h o f f u. S öh n e in Biebrich wurde dem hiesigen
Gesangverein „Sängerbund " anläßlich seines Ge¬
sangwettstreits 200 Ji  gestiftet.

b. Höchst a. M ., 6. Avril . Die Arbeiten auf
dem neuen Bahnhofsterrain find schon so weit
vorgeschritten, daß seit gestern sämtliche Züge von
und na » W i e s b a d e n in die neuen Hauvtglerse
libergesetzt werden können. Auch die neuerbautc
Ueberführung der Bahnstrecke Höchst-Kristel resp.
Niedernhausen wird von den Taunusbahnzügen
durchfahren.

ht . Emmershausen i . T ., 6. April - Der
Bezirksverband Wiesbaden  bewilligte
für die künstlerische Wiederherstellung der
Zierfachwerke des Schreiner Müller ' schen
Wohnhauses eine Beihilfe von 200 Mark - Die
Herstellungsarbeiten stehen unter der Aufsicht
des Provinzialkonservators Profeffors Luth-
m e r - Frankfurt a. M.

ht . Oberursel . 8. April . In einem der
schönsten Täler des Obertaunus , dem wild¬
romantischen Haidetränktale.  beabsich¬
tigt man den B a u einer Talsperre.  Für
die zur Durchführung des Projektes erforder¬
lichen Vorarbeiten , die etwa drei Jahre in
Anspruch nehmen dürften , haben die hiesigen
Industriellen 1200 Ji  und die Stadt Frank¬
furt 200 Ji  gezeichnet.

ht . Schrvanheim a . M ., 6. April . Zur Be¬
kämpfung der Kindersterblichkeit
im Kreise Höchst stellte der hier wohnhafte
Generalkonsul von Weinberg  die
Summe von 100 000 Mark zur Verfügung.

Letzte Drahtnachrichten.
Kabelbrand im Tunnel.

Berlin , 6. April . Unterhalb der Wall¬
straße entstand gestern nachmittag in der noch
nicht fertig gestellten Tunnelstrecke der Un¬
tergrundbahn.  das sich an den Bahnhof
Spittelmarkt anschließt , infolge Kurzschlusses
ein Kabelbrand . Der entstehende Qualm er¬
füllte den Tunnel vollkommen und drang
auch in den Bahnhof Spittelmarkt . Die alar¬
mierte Feuerwehr konnte in den verqualm¬
ten Tunnel nicht einbringen . Sie rückte da¬
her , nachdem sie sich überzeugt hatte , daß keine
Gefahr vorlag , wieder ab- Jede weitere Ge¬
fahr wurde durch Abstellung des Stromes
und Isolierung des Kabels beseitigt.

Schisfsnntergang.
Odessa. 6. April . Infolge des starken Stur¬

mes ist in der Nähe des Leuchtturmes der
türkische Dreimaster „Lcbos" gestrandet.
Er wurde ohne Besatzung  aufgefunden.
Da jedoch ein Boot vom Schiff fehlt , besteht
die Möglichkeit , daß es der Mannschaft ge¬
lungen ist, sich in Sicherheit zu bringen.

Der Kampf «m Tripolis.
Konstantinopel , 6. April . Blättermeldun-

gen zufolge kreuzen italienische
Kriegsschiffe im Archipel  und in den
syrischen Gewässern . Sie haben mehrere Hasen
angelaufen und neutrale Dampfer durchsucht.

äi\$ der GeschastZMll.
Ein Führer durch die FrühjahrSnwde. Der Hcmpt-

tatolog für Frühjahr und Sommer der Firma Rudolph
Hertzog - Bertia,  der foelben« schienen ist, tarn in

seiner vollendeten Form zu den hervorragendsten Wetten,
die di« Mode behandeln, zählen. Gibt er doch erschöpfend«
Auslunft über alles WissenÄverde in den Fragen der Be¬
kleidung und Ausstattung . Derjenige , der flch über Klei¬
derstoff« und Seidewvaren unterrichten will , findet neben
der unendlichenZahl an Mustern und Gewoben gleichzeitig
die Dr Schnitt und Derarhoituag geeigneten Modell« vor.
Aber auch der fettigen Damenkichdung wendet die Mrura
ihr volles Interesse ,u. und ,» ist ein« überreich« Zahl
schöner und ansprechender Modelle von PaietotS, Kostümen,
Kleidern, Blusen usw. vertreten. Ebenso lassen die ab.
gebildeten , reizenden KiNdergestatten in der Wdeilnng
der Konseltion für Knaben mld Mädchen erkennen . wae sich
die zierlichen Klerdungsftücke der Jugend anpassen. Daß
di« Firma Hertzog auch di« Hutnrode vollständig beherrscht
ergibt sich aus den MibiSuwgen schöner und vornehmer
Damcnhüte. Schlietzlich findet die Hausfrau in dem Web
teren, umfangreich« Deik« des Katalogs weitze Kaum,
wollwaren, Leinen und Wäsche jeder Art vertrtteu.

We^erberichK_
| I E . Knaus & Co.
"" - ■jetzt Langg .31u. Taunusstr .16

Sperial -lnstltut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weildurg.
Höchste Tcmp. nach C.: 11, niedrigste Trmp. 10.
Barometer : gestern 775.0 mm, heute 764,5 mm
Voraussichtliche Witterung für 7. April:

Wolkig , zeitweise trübe mit Regenfällen
hei ziemlich mi'bdeu s üÄwestlichen und
westlichen Wiwden.

NiederschlagShöhe seit gesterm
Weilburg . .
Feldberg . .
Neukirch. . .
Marburg . .
Waffer « Rhcinpegel Caob: gestern 2.43 heute 2.50
standr Lahnpcgel Weilburg: gestern 1.92 heute 1.70

9
8

13
2

Trier . . . .
Witzenhanscn .
Schwarzeuborn
Kassel . . .

_ . konnenaufgang 5.28
i . riprtl : Gomiennniergang 6.42

Mono ans«an» 12.58
Mondimtcrg-ng 722

» -r- ntwortli« für den polittscheu Tett. da» Feuilleton,
für den Handels- und allgemeine» Teil : Peter Thiel:
für den lolaien Teil : S . » . « nt- tt für Nachrichten miä
Nassau, den Nachbarländern, für Sport - und Gericht-!.
Nachrichten: A. Günther; für den Jirseratenteil: Ott»
Prter . — Druck und » erlag : Wiesbadener General.

Anzeiger ktonrad Lehbold, sämtlich in WieShaden.

Anfchrtftc» an « erlag, RcdaNton und Expedttio» sind
nicht persönlichz» adressieren. Für di« Anfvewahrnug
und Rücksendung «»»erlangter Einsendungen über,
nimmt dir Redakti»» keine « ennrtw-rtnng. Anonhmc

Inschriften wandrrn in den P -pirrkor».

An das deutsche Volk!
A « fruf

zur Sämmlung für einen Deutsche« Militär-Luftfchiffahrts-Fonds «nd Gründung von Bereins.Ortsgrnppe« mit gleichem Zweck.
Zur Förderung des deutsche« Militär -Luftschiffahrts-Wesenö ist am 1« . Mär, 1S12 zu Wiesbaden «in Verein

„Deutscher Adler"
gegründet worden. Der Verein so« unter Bildung von OrtSgrnppenüber das ganze Deutsche Reich ausgedehnt werde« . In erster Linie bezweckt der Verein die Schaff««- eines
Deutschen Militär -SnftschtffahrtS-Fonds durch eine

einmalige Sammlung von Geldspenden.
Die Eroberung der Luft durch die Erfindung der Luftfahrzeuge ist von größter Bedeutung für die Wehrmacht der Völker geworden. Von dieser Erkenntnis ausgehend wetteifern unsere Nachbarnattoncn

Deutsche aller Stämme ! Wenn wir dm Frieden erhalten wollen, dürfen wir nicht zurückstehen. „Deutschland voran .̂ muß unsere Losung sein, nicht nur zu Waffer und zu Lande, sonder»

auch m e.ue  g to ge national « Bewegung durch das deutsch« Volk! In richtiger Erkenntnis der-ErforderirUe der Zett sammeln Vereine, sammeln Städte und Länder für LuftfahrMge.
Das deutsche Volk will gebe» ! a „

Deutsche aller Stämme ! Einig « nd einheitlich vorzngehen ziemt unserem großen Vaterlande ! Vereine» wir uns unter dem Jtanen
„Deutscher Adler "!

Der Verein bezweckt ferner die Errichtung dauerilder Einnahmcguellenzur Förderung des MWär -Luftschiffahrts-Wcsens durch Sammlung regelmäßiger Brrrinsbetträge . Der Beitrag ist nur $2
im Jahr , ist also so gering, daß jeder Deutsche an dem nattonalen Werk teilnchmcn kann , , _ . , . r _

Deutsche Schwester« ! Deutsche Brüder ! Helft uns Spenden sammeln! Auch das kleinste Scherstei« ist willkommen. Tretet tn unseren Vcrem em! Bildet Ortsgruppe» !
Luftfahrtvcrcine bestehen, bitten wir um Anschluß an^den „Dcnts chen Adler " im Interesse der nationalen Sache. . , .

„Deutschlandin der Lnst voran '" - dem Reiche zum Hell, der» Frieden zm» Hort! Das set «nsere Losung.
Der GhrerrausfchuH:

Pros . Fritz Kalle. Geh. Resierilnssrat , Chreubürger Ser Stadt Wiesbaden : Dr . W. Kalle, Geh.
Kommerzienrat , Biebrich;
Wabnschasfe. Generalmajor , v. Bovueburgh , Oberst z. D ., Fröhlich, Geheimer Regierunasrat , Für.
v. Buttlar -BrandenfÄs , Oberst und Reg.-Kommandeur , WieKbaden; Otto Henkell, Karl Henkell,
Biebrich-Wiesbaden : Graf Zeppelin, Homburg : Jacobs , Kgl. Baura -t, Mroktor des Saallmra-
Museums. Hombuvg: Louis Kannengießer . Geh. Kommerzienrat , WürtteMbergischer Konsul, Mübl-
beim-Ruür : Ress, Blivsermeister . Dingen : Profeffor Hoevke, Direktor des Rheinischen Tech-
nikmns Bingen : Albert Müller . Kommerzienrat . EffenMuhr ; Gerrit v. Delden, Geh. Kommerzien¬
rat , Gronau i. W.: Dr . Grass. Snnbikns des Breisgauer Suftschisfabrt̂ Bereins .^Fretdnrg , Ba-

. - - - Justizrat,

Mt.

W-

Konnnerzienrat , Köln : Wenig, LaudaerichtSörrektsr und Geh. Jnstisvat , o. Starb » , gen. v. Sted-
man , Landrat . Geb. Reg.-Rat , Pol .-Dir ., Major a. D„ Erz . von Plötz. Geneval der Jiüarttrrie
u . Komm. General 8. A.-K ., Coblenz: Kantel, BerwalttrirasserlchtSdirektor , C. Rud. Pocnsseu . Som-
merzienvat . Düsseldorf : Wette, Lamdgerichts-Prästdent , Trier : Prof . Dr . F . SchemL Rektor der
Universttät Marburg : Lndw. Schmitz. Landgerichts-Präsideirt , Gebettner Over-Jllstizrat Pastor.
Landrat , Dr .--Jng . Carl Delius , Geb. Kommerzienrat , M. d. R .. Aachen: Hartmann , Landrat , Roß,
1. Staatsanwalt , Hagen i. W. : Thießen, Jnstizrat , Düren : Bsanermmm . DürgerMeiftrr , Herdeck- :
Ilniv .-Prof . Dr . Meister. Rektor der Westf. WiIbelmS-Uni-versttitt. Univ.-Prof . 'Dr . W. Stempell,
Schmedding, Geb. Reg.- «nd Landes rat , M. d. A., Minster i . W.: Hoest, Eisenüaün-Direkttons-
prästdent , HL. Sckniewind sen.. Geb. Kommerzienrat , Dr . Heinsoetd, Landgerichts-Prästdent.
Geh. Ober-Justizrat . Elberfeld : Frank . Bürgermeister , Haspe.

den: Adenauer, Erster Bsi« ordneter, Fritz von. Erkelenz, Landgerichtsvräsident, Geb.
Köln: Dr. Morkramrr, Oberlamdesgerichts-Prästdent, Köln: Dr . jur. Jos. Neven Du Mont. Geh.

Der Arbeitsausschntz:
Erz. Schuch, GenenKleutu. ». D„ Ebrenoorsttzender. Frbr. o. Ompteda. Gerverrrtt-rjorz . D.,B>!irsrtze>rder. ». Alers, Oberstleutnants. D. Ferdinand Jobsky, ktaufmann.

irtspektor. Stryck, Rechtsanwalt. Hans Apitzsch. H. Sauer , Großb. Geometer. A. Albrrcht.
Sammelstellen '5ti allen deutschen Zeitungen, der Reichsbank und der Deutschen Bank auiKorrto «DeMÄer Wler ". Dir Rawerr der Spender werde« »erMentlicht.

wird dem Reiche zur Verfügung gestellt.
Aumeld'imgen zum Verein bis zur Bildung von Ortsgruppen am die Zentralstelle Wiesbaden,  Nemraffe 4.

Klein. BerMeFLULS-

Der ganze Ertrag

Samslai  abend:
Freudenberg’sche Hauskapelleu.das Sdiuh’sdie Männerquartett(Mitgl.d.Wiest.Hoffbeaters).

An beiden Osterieiertagen: OfOSSS Ü09116ft 6
vormittags van 11V» bis IV, Uhr und nachmittags von 4 Uhr ab.

Bleichiialfig © Spe £senka «*te.
Besonders ausgewShife Feiertags -Diners und Soupers.

84901
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aus den Nachbarländer«.
•4_ Mainz , 8. Avril . Kreisarzt Mebizinalrat

Dr . August Baller  wurde als Vortragender
indie Abteilung für «ffctfltte ^ surrdheÄS-

rfle»e des Ministeriums des Innern mit dem
Amtstitel Obermedrzinalrat berufen.* 6 Avril . InLambrecht
writärb der in weiten Kreisen der Pialrdekmmüe
Na!ksi<btillebrer Wendelin Ha -ge,  der Nestor der

«ebrerschast, im Alter von 91 Andren.
Bis »E 7«. Lebensjahre war er im Schuldienste

Ortffrf 6 Avril . Der Kreistag  des
o^ tiri-kiles Kassel beschloß im Verein mit den
Kreisen Marburg i W-.
Geismar , Witzenbaufen, Munden und Got-

Genossenschaft m. d. H. zu de-
aränben! um so vom preußis6a Staat

Volt Elektrizität zu pachten, die an
denWastÄraitwerkenlder Gdertalsperre de- Hem-

und an lder Diemeltal 'sperre bei Helmmg-
hÄn aewonnen werden. Der elektrische Strom
soll dann den Gemeinden »ur Entwicklung der In¬
dustrie aus dem Lande zur Verfügung gestellt

rotl* rt* !t6Iat , 6. Avril . Die Firma M. Hen-
ko l d t und Söhne , Optische Werks hierielhlt,
konnte dieser Tage aus ein Mähriges Besteben
Rückblicken. Landrat D. Sartorius  über¬
reichte im Aufträge des MinisterMms den In¬
habern die preußische StaatSmedaille  in
Silber . Die Firma stiftete aus Anlaß ihres
Jubiläums der freiwilligen Sanitätskolonne der
Feuerwehr 500 Jl  als -Beitrag zur Anschaffung
eines fahrbaren Sanitätswagens . — Den Berg¬
leuten Johannes W il l von hier und Pb . La u-
terbach  von Niederauembach wurde aus Anlaß
ihrer 25jährigen bergmännischen Tätigkeit von
der Firma Krupp in Essen je eine goldene Busen¬
nadel mit den Initialen der Firma und der Zahl
25 sowie eine Eb re na ab e von ,e 100 M über¬
reicht — Im Jabre 1911 starken  23Mitglieder
des Kreis-Kriegerverbawdes Wetzlar, welche den
Feldzug 1870/71 mitmachstn.

V Hanau. 8. April . Durch eine Benzin-
ervlosion  in der Dunlop -Gummisabrik , wur¬
den die dort beschäftigten ArbeiterWe rn er aus
Grob-Krotzenburg und Dies  aus Hainstadt
schwer verletzt,  sodatz Lebensgefahr besteht.

4 - Köln. 8. Avril . Agenten  aus Belgien
sind zurzeit in den rheinischen HafenstÄdstn. um
Hafenarbeiter  für die Ausständigen m
Gent anzuwerben . Es sind bereits mehrere
hundert deutsche Arbeiter abgefahren . Den Leuten
werden recht hohe  Löhne »ugelsagt. — Der Wcrk-
sllhrer S cho v v e n h an s aus Kronenberg , der
kürzlich verhaftet worden ist, da er verdächtig ist.
den Kohlenagenten H « ngsienbergaus  Rem¬
scheid ermordet zu haben , wird -neuerdings auch
beschuldigt, seine Frau vergiftet  zu haben.

Bon der Staatsanwaltschaft wurde angeordnet.
daß di« Leich« der Frau ausgegraben und unter¬
sucht wird. . .

— Trier , 6. Avril . Das ne « w errich¬
tende  Kavallerie -Regiment kommt nach Trier.
Die 2. Schwadron der 7. Dragoner wird am 1.
Oktober d. Fs . von Saarbrücken nach Trier ver¬
setzt werden. Sie wird mit zur Stammbil-
duug des neuen  Regiments verwendet . —
In der letzten Sitzung des Kreistages des Land¬
kreises Trier wurden die Herren v. Beulwiv.
Rittergutsbesitzer v. Nell  und Landrat Frhr . v.
Troschke  wieder zu Abgeordneten des Pro¬
vinziallandtags gewählt. Zur Bekämpfung des
Heu- und Sauerwurms wurden 5000 Jl  bewilligt.

ö " Zweibriickrn, 0. April . Die hiesige Garnison
wirdein weiteres I nfanter  i e b at  a t11  o n
erhalten . Die Garnisonvermehrung 'betragt etwa
600 Mann . , , .. . . .

Speyer , 8. April . Ein Unteroisizier und
vier Pioniere vom hier garnisonierenden Pionier-
Bataillon wurden in die F l i e g e r a b t e i l u n g
der bäuerischen Armee versetzt.

Neues aus aller Welt.
Doppel-Selbstmord . In Schöneberg bei Berlin

wurden am Mittwoch morgen der Apotheker Hein
und dessen Frau tot aufgesunden . Wie der ärzt¬
liche Befund ergab , batten sie Zixmkali genommen.
Nach einem hinstrlassenen Briefe haben sie/in
gegenseitigem Einverständnis gebandelt . Als
Grund für den Selbstmord geben sie Nah-
rungssorgen  an . Es scheint aber , daß auch
noch andere Dinge mitgeiviel -t haben.

Flüchtiger Defraudant . Der Zahlmeister -Aspi¬
rant Bamberger vom Garde -Füsilier -Regiment in
Berlin -ist nach Unterschlagung von 1200 Jl,  die
er für Löhnungen erholten batte , flüchtig gewor¬
den. Nach der Flucht schrieb er seinen Vorgesetz¬
ten, daß er sich das Leben nehmen werde.

Ordenssckacher. In Aachen ist man einem
Ordensschacher aus die Spur gekommen. Die
Kriminalpolizei verhaftete bei dem Versuch eines
Ordensschachers den früheren Rechtsanwalt
Isidor Faß. -der bereits wegen Betruges mit 8
Monaten .Gefängnis vorbestraft ist. Eine ein¬
gehende Untersuchung wurde etngestitet.

Ei» Pastor als Defraudant . In einem Flut
graben bei Bad Kosen wurde Pastor Mohr aus
Webau, der seiner Gemeinde 103 000 Jl  verun¬
treut batte und geflüchtet war . als Leiche geländet.

Feuersbrunst . Wie aus Prag gemeldet wird,
ist das Schloß des Fürsten Metternich in Katzerow
vollständig nstdergebranut , wobei eine wertvolle
Bilder -Sammlum und das Archiv mit vielen
alten und wertvollen Handschriften vernichtet
wurde. „ . _

Barbarische Rrligionssekte . In der Stadt
Lebayett« (Luisianas wurde von der Polizei eine
religiöse Sekte ermittelt , die bei Ausführung

ihrer religiösen Handlungen Menschen  rum
Opfer dringt . 85 Morde an Negern sind in-
zwischen ansg-sdeckt worden , die in den letzten Fah¬
ren dort vorgekommen find. Eine Mulattin ver¬
riet der Polizei das Treiden der Sekte.

Aufrührerische Arbeiter . 500 Arbeiter m
Portugiestsch-Jndien griffen die Station Bicholim
an. Mit Hilfe von Matrosen und Polizei wurde
der Angriff abgeschlagen. Die Ausrührer lieben
eine Anzahl Tote und Verwundete zurück. Die
Regierung hat die Garnisonen von Timor und
Macao angewiesen. Verstärkungen nach Bicholim
abzusenden. „ ,

Giftmischerin. In Jekaterinoslaw vergiftete
eine Schneiderin eine Anzahl lungenkranker Per¬
sonen. indem sie ihnen giftige Kräuter in Salmiak
auflöste und als Heilmittel verkaufte.

Lnstschifiahrt.
Die „llo“

krinz Heinrich von
in Berlin.

^ „, .. „ , . „ __ _ _ . reußon  eröff¬
nest am vergangenen Mittwoch nach einer kurzen
Ansprache des Herz ogsViktorvonRati-
bor die „Allgemeine Luftfahrzeug-
Ausstellung  1912 " mit einem Hoch aus den
Kaiser. Anwesend waren u. a . Prinz Friedrich
Leopold von Preußen mit Gemahlin , Tochter und
Sohn , Prinz Friedrich Sigismund , der ausstellt,
ferner der Herzog Adolf Friedrich zu Mecklen¬
burg, Vizeadmiral -v. Heringen , General srhr . v.
Limcker. Staatssekretär Dr . Sols sowie zahlreich«
Generale und Offiziere.

Der Flieger H i r t h war ans einer Rumpler-
„Taube" von Johannisthal gekommen und kreiste
zurzeit der Eröffnung über der Ausstellung . Er
erregte durch seinen eleganten Flug allgemeines
Aufsehen.

Bei dem Festmahl, vom -Kaiserlichen Auto-
mobilklu-b. dem Kaiserlichen Aeroklub- und dem
Verein Deutscher Motorfahrzeug -Industrieller
veranstaltet , hielt Prinz Heinrich von Preußen
eine Rede, in der er u . a . sagte, die Ausstellung
zeige, wie man ohne Chauvinismus  be¬
stehen könne und daß im FlugzeWwesen viel ge¬
schehen sei. um Deutschland vorwärts  zu
helfen. Ein starkes Fliegerkorps tu« uns bitter
not.  Di « Mittel zur Erlangung eines solchen
seien sicher zu -beschaffen, wenn ein A ve l l an
di « Nation  in richtiger Weise gerichtet werde
Den zurzeit noch mißlichen pekuniären Verhält¬
nissen abzu'belsen, sei der Zweck einer zu veran¬
staltende» Sammlung . Er bitte, der Arbeit der
für diese Organisation zu wählenden Männer
Vertrauen und Unterstützung entgegen zu bringe ».
Der Kaiser habe vor kurzem einen Preis für -den
besten deutschen Flu -gzeugmotor gestikstt und da¬
durch das größte Interesse für -die vierte
Masse,  wie man das Flu -gzeugweien zu nennen
pflege bewiesen.

Der Prinz dankte dem Kaiser und die An¬
wesenden stimmst» begeistert in das ausgebrüchle
Kaiser hoch «in.

*
* Luftschifs-Parade . Die beiden Zeppelin --

Lustschin« „Viktoria Luise"  Mid .Schwa¬
ben"  trafen vorgestern zu ihrer Begegnungsfabrt
in Mannheim ein. Zuerst kam die „Schwaben"
in Sicht und fuhr i-u einer schönen Schleif« über
Ludwigshafen . Sie erwartest dann , gegen Mann¬
heim gewendet, die „Viktoria Luise". Dstse kam
J412 Uhr und nun paradierten die beiden Schisse
etwa brerviertel Stunden über den Städten Mann¬
heim und Ludwigshascn. Die Luftschiffe ver¬
ließen 11.40 Uhr vormittags die Stadt und nah¬
men die Richtung nach Heidelberg, wo sie vor
Mittag in herrlicher Fahrt ankamen, um sich dann
in der Weststadt »u trennen . Die „Schwaben"
setzte ihre Fahrt über Heidelberg nach dem Neckar¬
tal fort, während die „Viktoria Luise" die Berg¬
straße entlang fuhr. Di« .Biktoria Luis«" landete
gegen Vt2 Uhr glatt vor der Luftschisshalle in
Frankfurt a. M „ das Luftschiff „Schwaden" um
1.58 Uhr in Baden-Oos. _

. alcmGold
j (Goldmundstück)
Cigaretten isto?

N« 3 >x st 5 Luxus - Hs6 8 10  .
jPreis 3V 4 5 Qualitäten 6 8 IO Pf.d.Stekj

Echt roit Firma: Orient.Tabatu .Cigaretten-Fabrik
„yeiüdze " Inh.: Hugo Zietz , Dresden ..

H. 133

Frühjahrs-
Paletots,Ulsters und Anzüge

sind in enormer Auswahl in allen
Farben u. Preislagen eingetroffen.

Elegante Mass - Anfertigung
unter Leitung erstklassiger Zuschneider.

Bruno Wandt
Kirclisrasse 56. Telefon 2093.

Konfirmanden-
und Kommunikanten-Anzüge

schwarz und blau, ein- und zweireihig , in Cheviot, Kammgarn und Drape,
In allen Preislagen, von Mk. 8.—, 15.—, 25.—bis Mk. 50.—

Anfertigung nach Mass.
Bruno Wandt 34860

Kirchgasse 56. Telefon 2093.

Oster -Berkauf.
2 .50
ärtn

Eine selten günstige und reelle Gelegenheit
bietet jederman mein diesjähriger

Kinderschuhe, Größe 18—21 . .' . Mk. 1.30
Kinderstiefel , Größe 21, 22, durchgenähte Sohle mit Absatz in Box und Chcvrcanx,

schwarzu. braun,- Derby mit u. ohne Luckkappen, solange Vorrat . . . . .
Größe 25 u. 26

Um meine Leistungsfähigkeitzu beweisen,
Marke „Rhcnania", welche ich wegen Eingang '
Musterpaare, deren Verkaufspreis von 10—20

Mein heutiges Angebot ist so preiswert und vorteilhaft, daß es sich für den Wcitcntferntesten
lohnt, mein Geschäft aufzusuchcn. Geld sparen Sic auf jeden Fall.

— Verkauf der Einzelpaare und Kinderstiesel nur im 1. Stock. —
34809 dl. Drachmann,

Bedenken Sie die Vorteile, die ich Ihnen jetzt biete. Es kommen einige enorm
billige Gelegenheitsposten, wirklich gute Fabrikate, zum Verkauf. Einige Beispiele:

Kinder-Schulstiefel in verschiedenen weiche» Ledersorten, sehr viele Einzelpaarc.Gr. -.7- 35, jetzt nur Mk. 3.75
Ein Posten Damen.SchttyeU. Stiefel in verschied. Ausführung mitu. ohne

Lackkavvcn jetzt nur Mk. 4.75

Neugasse 22. Haupilager und Verkauf
im 1. Stocki« 4 Räumen,

hol;- und Eisenbettstellen.
Mderbettpellen, Setten, Zedern,

Sannen, Zchlasdecken
zu anerkannt hervorragend billigen Preisen.

Vellen -u.Matratzen-ham,*■—. —.
47  Zchwalbacher §tr. 47

Telephon 6572.
35005
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 4. Avril . Von Feiertagsstille konnte
beute an der Börse nicht gut die Rede sein . Die
feste Gruirdstimmung - rach sich erneut Bahn und
»venu auch die Aufwärtsbeivegnng keine allge¬
meine war , so entwickelte sich doch auf den Spe¬
zialgebieten ein recht reges Geschäft bei anziehen¬
den Kursen , der bekannt günstige Geschäftsgang
unsrer Ersen - und Kohlenin >dustrie war es aber
nicht allein , welcher die Festigkeit hervorrief , son¬
dern die neuerdings wieder günstiger lautenden
amerikanischen Ersenmarktberichte , die vor allem
sm Iran Age ihren Niederschlag gefunden haben,
iweckten ziemlich lebhafte Kauflust für Hütten¬
aktien , di« durchweg , zu gebesserten Kursen ein-
fctzten . Oberschlesische Industrie gewann über ein
Prozent , auch Hohenlaheaktien stellten sich um eins
höher . Lebhaft war das Geschäft vor allem in
Phönix und Aumetz Friede . Am Amerikaner-
nrarkt kam es zu animiertem Geschäft , besonders
in Baltimore bei einer zweiprozentigen Kursstei¬
gerung . Aber auch Kanada wurden im Einklang
mit London zu weiter steigenden Kursen in grö¬
beren Posten aus dem Markt genommen . Die
gestrigen Darlegungen in der Generalversamm¬
lung des Norddeutschen Lloyd wirkten besonders
auf Schiffahrtswert « günstig zurück und hier wa¬
ren es neben Lloyd und Paketfahrt besonders
Hansa , die bei regen Umsätzen um zwei Prozent
stiegen . Schantnngbahn erfreuten sich gleichfalls
lebhafter Beachtung . Auf den übrigen Markt¬

gebieten ging es zwar anfangs etwas stiller zu,
doch nahmen sie später , wenn auch in mäßigem
Umfange , an der Hausseströmung teil . Die Festig¬
keit wurde aber nicht nur mit den oben erwähn¬
ten fachlichen Momenten , sondern auch börsentech¬
nisch und dies insofern begründet , als die Spe¬
kulation wegen der viertägigen Unterbrechung des
Börsenverkehrs mit einer generellen Abschwächung
gerechnet hatte und nunmehr Deckungen vor¬
nahm . Das Geschäft wurde später allgemein et¬
was stiller . Tägliches Geld 4 Prozent und dar¬
unter . Bei der Seehandlung war Geld bis zum
30. Juni zu 4 Prozent zu haben , darüber hinaus
zu 4 )4 Prozent.

Einige Gewinnrealifiernngen , die zum Schluß
erfolgten , beeinträchtigten nur in geringem Maße
den erhöhten Kursstand der Montanwerte . Trotz
des stilleren Geschäftes blieb die feste Grund-
stimmmig bestehen . Jndustriowerte des Kassa¬
marktes vorwiegend fest.

Privat -Diskont 3% Prozent.
Frankfurt n. M .. 4. Avril . Kurse von 1 )4 bis

2 % Uhr . Kreditaktien 206% . Diskonto -Komm.
184% . Dresdner Bank 153% .

Staatsbahn 154 )4. Lombarden 17% . Balti¬
more u . Ohio l 08% »

Börse des Auslandes.
Wien . 4. April . 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien

059.—. Staatsbahn 732.75. Lombarden 106.50.
Marknoten 117 .75. Papierrente 92.85. Ungar.
KronemAnte 89.45. Alpine 937.75. Holzverkob-
lnngsinbuftrie —.—. Skoda 731.50. Ruhig.

Mailand , 4. Avril , 10 Uhr 50 Min . 5vroz.
Rente 90.95. Mittelmeer 409.—. Meridtonallebhafter Beachtung . Auf den übrigen Markt - Rente 96.95. Mittelmeer 409.—. Acer

Berliner Börse , 4 . April 1912

600 .—. Banca d 'Italic 1414 . Banea Commer-
ciale 794.— . Wechsel auf Paris 101.—. Wechsel
auf Berlin 124.45.

Paris , 4 . Avril . 12.35 Uhr . 3proz . Rente 92.77.
Italiener — . 4vroz . Rufs . kons. Aul . Ser . 1
u . II 95.55 . 5proz do. von 1906 106.20. do . 1909
101 .19. 4vroz . Spanier äußere 96 .25. Türken
lunifiz .) 89.90. Türkenlofe —.—. Banane otto-
mane 684 .—. Rio Tinto 1966. Ehartered 41.—.
Debeers 505 .—. Eastrand 83.—. Goldfields 115.—.
Ranbmines 172.—.

London . 4. April , 11 .50 G . 2 X-proz . Koufols
78 )4 . 3proz . Reichsanleihe 80.— . 4vroz . Argen¬
tinier 86 )4 . 4proz . Brasilianer 86 )4. Svroz . Chi-
nes . Anleihe 102 .—. 4 )4proz . do. 95' /-. 4vroz.
Griechen 55 )4 . 4vroz . Italiener 96.—. 4 )4proz.
Javaner 86 )4. 3vroz . Mexikaner 31 .—. Portu¬
giesen (neue ) 65 )4 . Spanier 92 )4. Türken
lunifiz .) 88 )4. Ottomanbank 17 )4 . Amalgamated
83 )4 . Rio Tinto 77)4 . Ehartered 31.—. Debeers
19 )4. Eastrand 3 )4. Goldfields 4 )4. Randmrnes
6% . Atchison vref . 111 )4 . do . com . 106 )4 . Balti¬
more n . Ohio 110 )4 . Chicago -Milwaukee 113 )4.
Denver com . 24.— . Eric 37% . Louisville u . Nash-
ville 161.— . Reading 83 )4. Southern Pacific
117 .—. do. Railway 30 )4 . Union Pacific 17^ -
Steel com . 71)4 . do . vref . 114 )4. Ruvees 64% .

Glasgow , 4. Avril . (W. B .) Anfang . Middles-
borough Warrants per Kassa 51.10 )4 , laufender
Monat 52 .1)4. Stetig.

Die Börsen von Frankfurt a . M .. 'Berlin und
London bleiben am Samstag den 6. Avril ge¬
schlossen.

Mannheimer Produkten «Börse
vom 1. April 1912.

Die Notierungen find t » Reichsmark , gegen Darzntzlung
pr . 100 Äo . bahnfrei hier.

, ungarische oo.oo - Oh.oo
Rufs , Futterg . 18.W - 18.1S
Hast , bad ., neuer 2100 - 21 w

„ nordd , 00.00 - 00.00
„ russischer 2t .50 - 22.6O
« La Plala 19.0 >- 19.55
„ am . iveitz . 03.00 —oo.oo

Mais , am . Mix . 0 . .01 - 0000
,, Donau oo .oi - oo.oo
. La Plata oa . o- o - .oS

Kohlreps,d .,n . . .« .75 - ^0.00
Wicken

Klees , deutsch^
I Luzerne
„ Provenc.
„ Esparsette

Pfälzer Rotklee
Ital . Rotklee
Leinöl mit Faß
Rüböl in Faß
PackrüüSl

Weiz., pfälz ., neu 2S-io —oo.oo
„ Rheingau er oo.oo— 00.00
» nordd. 23.50 - 03.00
„ ruff. Azima 25.00—25.25
„ Ulla 21.75 - 25.09
. Krim Azima 28.00-00 .00
„ Taganrog 00.3»—oo.oo
, Daronsla 00.00—00.00
„ Rumänischer 21.75 —25.50
„ am. Winter 00. 0—60.30
„ Manitoba I 21.25—00.00
, Walla Walla 00.01 - 00.00
„ Kansas II 00.00- 00.00
„ Australier
. La Plala

Kernen
Rvgg-, Vs-, neu

russ.
„ nordd.
, amerik.

Gerste, diesig«
Gerste Pfälzer

22.00— 0 .00
00.0 ',—o \ e >
00.00 —00.00

110 —120
28 —133

45 . 0 - 50 .01
145 —155
138—117

18.00—00.00
69 .00 00 .00
80.00—00.00

197.50

O'l.OO- 00.00
24.25—21.5
2S.09- 00.00
19.75—2 .00
20.25—<0,00
00.00—00.00
00.00—00.00
22.25—22.50

_ _ , 22.25 22L3
gern Sprit . Io , versteuert per 100 Proz.

do. unversteuert „ » . . . . .
Roh-Kart . sprit. verst.. 80 bis 88 Bros . P. 100 Pr.

do. unverst. 80 b. 88 Proz . v. 100 Pr.
Alkohol, Hochgrad., unverst. 82 bis 84 Pro, , p. 100 Pr.

do. unverst. 88 bis 80 Proz . p. 100 Pr.
^ . . ,1 Rr. 00 0 1 3 3
Weizenmehl j 33.75 32.73 30.75 29. 0 27.75 - 3.7»
RoggSMNehl0) 28.75 t> 26.25.

Tendenz:  Weizen fest, Roggen fest, Braugerste un¬
verändert, Futtergerste fett, Mktts höher, Hafer fest,

Mannheim , 4. Avril . Plata -Leinfaat 32.26 M
disponibel mit Sack waggonfrei Mannheim

73.00
191.8,

70.31
72.80
71.80
1

Ung. Goldrente4 | 91.70b Dt
do. Kronenrt.4 89 30bG
do. Staatsr. 97 3? 77.58« Fr
Bucar. Ani. 98 4V -G
B.Air.StA.lOOL.4* 95.90b
do. do. Pes. 6 93 808 H

Lissabon.St.-A. 4 60 40b

Eisenbahn- Stamm-Aktien"
Alig. Dl. Kiemb.7 34.10» m
Braunschw. Ld. 6
Crefelder. . . 3 0430» .
Eutin-Lübeck. . 3S 69.50b "
Halle-Hettst.LA3 66.756 °
Lübeck-Büchon BK 84.75b w
Mckl.FriedWilh dX 15 506
do. de. d 07 .0CG

Niederlausitz. . 3Ü 34.50b«
Nordh.Wern. LA 3S 75.0011 .
Oesterr. Staats b; 50.00b N
Warsch.-Wien. ns
Mittolmoer. . 3.4
PrinzHenri. . 6? 60.601)0 K
Z3chtpk.Finstw14 269.00» p

Eisenbahn- Prior.-Obilgat
Dux-Pragerbid.S 7898»
Kasch.Odb.Gld.4 32 50»

do. Silb. 89 4 89306
Oest.Ung.St.all 3 78.70b

r do. Ergänzgwi.3 77.806
: do. StaatsGold4 95 066

Södöst.(Lomb.] 2.6 54596
5 do . Obi. Golc 5 S9.6GG
E$ Ivangor. Domb« 9358»
; Mesco-Kursk 4 83.08»
; OrelGriasi89or4

Süd-Wesibahn4 89 4DB
Kursk-Kiew. 4 81.18b

GMosc.KiewWor4 88 40h»
Mosco-Rjäsan 4 91.36«
Rybinsk gar 4 68.70B

R Süd-Ost 1897 4 B8.25W»
do. 1898uk.08 4

RWladikawk. 9£ 4 89 VOR
r Anat.Eisb.-Obl 97.68»

do. Ergnz.-Nöt 41 97.00»
ü Ital. Mrttelmee4
6 Tehuantep.G.A 5 88806

Ji Deutsche Hypoth.- Pfandb.
öerl. Hyp.-ßan 3‘ 88.500t

A3do. VViuk. v 4),180.80b«
3 do. XIIIXIV1 4 &9.1ßbG

do. IIIIVuk. 1 4 97.751,»
» da.VIIVIIIu. 1 4 95 ÖCG
36 do . 1 uk. 191 3° 9168»
tG Bri.Km.Ob.iul 4 186.08»
iC Br.-Hann. XX 3 35 256

do. XXVu.2 4 99.10b

Berlin . Bankdiskont 5, Lombardzinsfuß 6, Privatdiskont 8
Obligationenmit* sind fiypothekar. sichergestellt. Machdr. »erb.

fllsch. Fds. «. Stiali - Pip
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Ot.Rchs-Schatz
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 15

Pr.Schatz1912
9t. Reichs-Anl
do. do.
do. do.
do.Schtzg.08

»reust. kons.*
do. do.
do. do.
do. Staftel.

3ad.St.-Anl.01
do. do. 1902

3ayer. St.-An)
do. do.

Brara.Anl. 1899
do. 09 ok. 19
do. 96 . . . .

Cass. Landeskr
do. XXIo. 17
do. XXIIu. 14
do.XXIII0.15
da. XXIVu. 21

dambg.St.R.07 4
de. am. 87/04 3)4
do. do. 86/02 3

HessStA.93/09
do.96 03 04 05
do. 09

ekt.ks90/84
«flb.St.A.03
Hannorsch

do.
Hess.Nass

do.
KuriiNoum
KuruNeum
Pomm.

do.
Posensche

do.
Preuss

do.
Rh.-Westf

do.
Sächsisch
Schles. .

do.
Schl.Holst

do.
ärandenb.Pr.-A
dann.PAVIIVIII
Ostpr. Prv.-Obl.
dn. dn.

Pomm.Pri.-Anl.
Posen.Prv.-Anl.
do. do.
d». do.

08.00G
00 00»
OO.MlrG

<00,006
10t.70bG
90.70bG
81.SOG
80.908
90 706
81 75b(

101.701)0
98.10«
99.900

101 OOG
38.906
88.405

100.255
78 30b
91.SOG
93.006

100.29bG
100.2050
101.206
100.805
88806
80106
88 206
78.3056

100.1Ob»
89.606

Rh8inp.Pr.-0ol. 3Ä^ .90»G Posen. L.D. 4 99.40oG
do. IX XIXIV3 82.8üotj Sächsisch.4 100.706
do. XXXXI4 iOG.23b do. 3X 89.000

Sohl.Hlst.Prv.A. 4 do. 3 80.25»
do. do. 3i; Schis, alt!. 3)4
do. Land-Kult.3)4 do.L.A.C.D. 4 99 80G

Westf. Pri.-Anl.4 99.75« »■ SchlHlstLk 314 8860b
do. II III IV 3X OÄ.oObG% do. do. 4 99.2QB
du. II 3 82 006 WestfLand4 89.206

Folio». Anleihe4 69.5056 L do. do. 3X 89256
AltenaSt.-A.01 4 89 00» S Westp.ritt. 314 92.30b
BarmerSt.-Anl. 3« 94.506 £ do. do. 3 78.50»
BerlinerSt.Anl. 3X 99.006 do. neue 3S 88,70bG
do. 1882/98 3X 92.25b do. do. 3 78.506
do. St.-Syn. 1 4 99.75» lugsb.7fl-Lose fre 34.60b

Bielefeld. . . 4 89.10» Jad.Präm.A.67 4 17150b
Bresl.St.-Ä. 91 3* 98.58» Jrnschw.20Tl fre 199 75b
Brombrg.St.-A. 3i Cöln-Mind. P.A a 137.40b»

du. 1uk. IS 4 98800 Hannb.50Tlr.-L 3
Charlttb.89/93 4 99.90b .übecker do. 3K 3510b

de. 07 u. 17 4 99.90» Mein. ZGuld.-L tre 179.00b
Charlttb.95/96 3i 91.400 vldond.4871.-E 3 125.40b
Cöln.St.-A.«.9Ö
Düsseid.88/03

3»
3/4 90 88« Ausländische Fonds

89 .OOG

100.406
89 906

103 50b
89.68b

100.808
63.706

100.208
89.00b

100 5,38
89.63b

100.441b

89906
100.206
89 63b

3^108.206
99 806
60.1056

88 6056
77.808

Ess.StA.VIV98
FuldaerSt-A.07
HallescheSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.8LA.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.06u11
do. 7591o02

Mfindener81.A.
Naumborg. 97
Peiner St.-Anl
StettinerSt.-A
Wiesbad. 1901

Bari. Ptdb
do. do.
do. neun
do. do.
do. do.

Cnt.Ldsch
do. do
do. do.

OtPffc.Pos,
KorüHeom
do. do

Ostpreuss
do.

PommUd.
do. do
do.neuld
do. do.

Posensche
do.

3i
88006

93.255
81.766
08756

100306
91.256

88.606

89 OUG
30.036

6"
4^105.506

89.908
89.25b

99.6056
88,4056
00.60b

IOC80G
89.50G
05 256
99 905
89 80111

31 60 70
3 78.206
3S 88.756

101.306
90.1uG

ArgentArl.t.bt
do. inn.4000M.
do.äosslOGLvr
do.Gos. 8.6.97
3ule.St.-Anl.92
ChileGold-Anl.
Chin.Ani.vl S95

do. i.  1896
do. *. 1898

de. TientsinP.
Griech.A.81/84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.11. 10.1.7
de.

Me*.Anl.4080M
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silbern,
do. 1660Use

Port.StA.unifIII
do. III. 8p«z

Rumän. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrot.
do. Boden-Kr

SaoPauloG.-A.
Serb.amAn1.95
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A.
dn. 1905.
do. lose .

4* 88 OObG
-n 99 98b
4 88.50b

5 181.30b«

99 .405

I XIX

Bd.XV19
do. II

do. do.
do. do. IIIII

VIII
do.MT«. 1914
do.XIVu.1
do. XVu.1920
do. o. 1913

I.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

>«117.

do.
do.

XVII
XI

3X|4
4
3:
4
4
3X1
4
3X|4
3Xl
3S
4
4
4
4
4
4
3X
4
3X
4
4
41
4
3X
4
4
4
4
3X
3X
3X
3X
4
3X14
4
4
4
4

XVIII-XXI4
.XXV 1914 4

do. XXVII1915
do.XXVII11917
do. XXIX1919

XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kleinb.-Obl.
do. Komm-Obi

do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do.Komm.-Obi.
Rhein-W.IXIXA
do. do. Xo. 15
do. do. XIu. 18

do. do.

*114

80.8056
98 .0356

10B
756

39 .3056
SOG

89 .0056
99 .25 « ,

756
99 .756
82.336
89 .006
96 006
99 506
98 .006
93 .0056
99 .0056
99 .506
90 .506
98 .2556
90 .256
387556
97.106

.256
98 .10« ,
88 .756
98 00b
977556

1056
89 .50« ,
67.9056
88 306
89 .206
09006
99 .006
87 .9056
98 .0056
98 .005
99 006
98 .706
97 .9056
97 .9056
98.2556
98.40«
90 .8056
98 .6056
99 505t,
91 .906
89 .0056
97 .8-6
94 306

100.0356
93 .106

100.10«,
100.806
98 .606
68 .906
69 .206
97 .5056
977556
93,5356

RheinW. Xllu20
do. XIIIuk.22

Sachs. Bodenkr
Schles.6odk.PI

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. III
Bank-

99.0056
99756
90.25b
97 908
83436
99.206

32 89 3056
Aktien

Bari. Bockbr.
Böhm. Braoh. .
Sehöneb. Schl.
SpandauerBrg.
Schulth. Brauer

10
5X
8i
6
6
°X

ik12r
6
8

10

8armer Bank«.
Borg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B.A
Brasil. Bk.t.0t.
Braonschor. Bk.
do.-Hann. Hyp.
BrsI.Disk.B.abp
Oomm. u.Oisk.fi
Darmstädt. Bk.
Deutsche Banl
de.Effekt-Bank
do.Hyp.6k. 100
Diskont.-Kemm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
GothaerGrdkr,
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno«. Bank.
Hildesheim.Bk.
KielerBank
Köntgsb.Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Ub.Komm.-Bk.
Magdeb.Bank«.
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.W.B
Mekl.Str.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f.Ot.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück.
Ostb.l.Hd.u.G».
Pr. Bod.-Kred.i
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.do.Leihhaus. ,
do.Ptandfar.Bk.
Reichsbank.
Rhein.Oisk.Ges
do.-Vi’stf.Boakr
Russ.B.f.aoswH
Schaaffh. Bnk».
Schles. Banks.
Södd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.
WestfLippVerB

6L121 .3056
’ 150.6056

163.008
62120 0356
‘ 171.006

113.5056
170.00« ,
108.50 « ,
113.4006
124,7556

\  255.80b
fl 19.5056

153.0056
184.50b

8M 54.00B
8ü 162705
- 171.2556

180.25 « )
1% 145.506
- 170.0056

6
6

15
4
7
5i
6!
7
4
7
6
7
4
7
8
9!
6
0
8

7
Si-

lO

130.256
162.2556
130.0056
118 0956
101.0056
294 006
1037556
130.2056
101.00«

ö! >18.8056
- 123.5856

98S05S
122.5056
>20.0056
120.5056
128.501
126.1
158.70b

gjt 192758
149.25b
81006

158.2556
137.90°
125 25h«
167.000
161 MB

i. 7X128.0056
7* 155.006

B0956 Br

7^147.4056
‘ 100.106

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

AuswärtigeBoch. Victoria
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkui. Brauer.
KielerSchiossb
Leipz. Br. Rieb,
lindenbr. Unna
Linden. Brauer
Löwenbr. Ortm.
MuserBrauerei

egi
SchöfterhofBr,
Wickül. Küpper7
Accumulat. Fab
Alfeid-Gron. Pp
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortl.Cen
Aluminium-ind
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen

112.25bG
143.00bG
227 406
127 25bG
258.00ÜG

Dt.Uebers.£I.G.
Dtsch.Gasglühl
do.Lux.Bgw.V.

20

1IS.S06

406.1OG
110.256
141.006
168 OObG
136 OOG
186.50W1
71 508

220 506
180 30G
141.OObG
158.60G
S383G

137 50bG
15
6

14
Cem15

14

Ankrw.Hengstb.
skßgb.Aplerbeck

Arenbergdo
BalckeBochum1
BaroperWalzw, *
Bergm. Elektr
Berg.Mark.Ind
Berl. Elekt.-W
do. Maschb.

BielefeldMsch
Bismarckhütte
BochumerBgw
do. Guesstahi

BesperdeWIzw
lb*ftBraunk.u.Brik.!

iraunschwJute
do. Kehler,

Breitend. Cem
BremerLinol.
de.Wollkämm

Carolineb.Offl
Cassel. Fedsl.
C4lnerBrgw.-V
do. Gasu.Elekt
Celn-Müs. Bgw.
CencordiaBgb.
Consolidation
Crillwitz. Pap
Oelmenh. linol
DessauerGas

Donnersmrckh..
Düsseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust,
EgestorffSalin
Eintracht8rnk.
Elberf. Farben25

do. Papierf.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
EssenerSteink,
Flensb.Schiffb,
FreundMasch.
Frister&Rossm
Gelsenk.Ber

382 OObG
114.00bG
264 75b
2S8.00hB
248 25bG

7XN7 2506
161 OObG
121.73bG
140 606

16{ 414.90b
" 237.0056

219.09W.T
153.50*
73 806

198 00b
236 OObG
465.00U6
137 756
153’.OöG

12̂ 229 CQb
‘ lQ6.75bG

204 50n̂ K
206 60bG
2230-16
110 256
I95 25bü
25525b
431 086
2S9 OObG
463.50b
68.OObG
68$06

301 OObG
365.50bG
185 OObG
314.50b
i914.50bG

do.Waff.uMun25

183
667.

44
308.J

25bG
5056

186.25b
OöbG
25oG

166.OObG
.OObG

188 40b
191.506
495 OObG
500.00b
106.00b
194.3056
68 .OG6

175.006
174.75b
46.506

GeorgMarieStA
do. Vorr.-A.

Gerresh.Giash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GöriitzerEisnb.
Haberm.AGuck.
Hagen. Gussst.
HaliesclieMech32
Hannov. Mascn,
Harbg.-WienG.
Hark.ßrückenb
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
HasperEisenw,
HorbrandWgg.
HofmannWggf
Höseh.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Jlse Bergbau.
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Bigb.
KöhlmannStrk.

önig Wilh. kv.
Königsborn. .
Körbisdorf.Zck
Gebr. Körting.
Küpperb.ÄShn.
Kyffhäuserhütt.
Lapp.Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte. . .
LeonhardtBrk.
Leopeld-Grube
Leopoldshall.
löhnertMasch,
Idw.Löwe&Co
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas. 6

89 OObG
198 6Cl,G
1U7.00VG

16.10b6
265.5056
188.3056
135.006

16

8^1

IS

Magdeb.Bergw.
Mannesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPorti.Cem
Mühle6üningn,NähmKochiCo.
NeueBod.-A.-G.
Niederl.Kohlnw11 204 OObG

237.806
140 OObG
72.Ü0DG

429.50hG
281 50G
142 00b
21.008

2234056
885056

161.25'A-
184.25 <
161.25bH
350.006
322.2556
569 50d
441 OObG
173.5051
243.0056
335.2556
264 00 -
235.7556
148 0056
134 00-6
219.006
229.2556
23.25b

191.OObG
177.75"6
160.5ÜW

7^143.0056
104.1356
117.506
299.0356
129,OObG
108.756

32 512.OOG
12X212.001«
' 126.75bB

115 75«.
347.00b
196 25G
127 00b»

10Nordd. Wpllkm,
Obschi.Eisb.B,
do. Eiten-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem,

Oppeln.Cem.W.
OrenstiKpppel
Ottenser Eisen
Phönix. Eit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck,Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zueksrf,
Sachs. Gussst.
SalineSaizuni
Sangerh. Msc)
Schimisch.Cem
Schles. Cement
do. Zinkhütte

Schub.it Salzer
SchuckertElekt
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l
Siam. &Halske
Spinn. Renner
SprrtbankA.-G,
StadibergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick& Co
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgScb
Thal»Eisenhütt)18
Leonh.TietzAG.
Ver.eh.Fb.Zeitz
do.Cöln-RttwP.
do.Mtllw.Haller11
do.Nickelwerke18
do. ZypTAWisst10
Victoria Fahrt. 6
VorwärtsBielfS0
Vogts Wolf .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wendereibph.
WesteregelAlk.
WestfaliaCnm.
Westf.Drabtind
do, Drahtwerk
rin. Kupterwk.

144 75b
3* 1r,5.40b

57.60b
196.0ÖtG
172 00b»
158 80b

95 50b
ISSOOtiG
U5.Ü0G

171.75 *

123.50b

113 50»
203 50b
154.50b«
147 50bü
390.COG
325 00b«

Tk 162.001)»
157.50b»

14 237OOG
12 244 20b

112 50»
24 380.00«
1

11
12
0
4

Westf. Stahlwrk0 59.0GB
WickingCement4 14.6CLQ
WickrathLeder11 176.50»
Wiel.&Hardtm.8 11390b
WilkeGasom. . 6 £9 000
Wilhelmshütte.6 109 50«
Witten. Gussst.9 197 758
ao. Stahlrohr.6 209 08b

Zeitzer Kasch.18 305 50bQ
ZellstoffVerein 8 92 VM6

Aach. Klnb.H 150 008
AllgBl.Omn7 168 25bfl
de.L0k.11St 8 165.5056
Bch.GelsSIn 151 58»
Brnsch.St. 1 136.09b
Bros!. El.B. 6\ 125 ÖOB

- Cassel.Stb 5 108 0056
Elkt.Hoehb» 153 7556
Gr.Brl.Strb 180.408
Hmb.Pack' 9 1338956
do.Strassb 1ü 183.50b
HannStrVA 3i 85 90b

= Magdb. Str 9 182 50b
Hansa.Dpf 15 220 40nG

2 Nrdd.Lloyi 5 109 30bG
00 Vr.Eis.B.VA0 520056

234 80b

18
140 00b

182 25»
101.75»
55.75b

260.50b
251 OObG
155.00b«

5 109.25b»
10 194 001,»

148.75b
150 00«
170 OObG
109.00b«

Obligat. Indiisl. Sestllscii.
Allg.Elekt.-Gos. 44 102.00b
Dortm. Un. 100 '44 100.028
German.Schff2 *4 100 OOG

, rKruppscheObl«4 98.256
Laurahütte. . *4 S6.255P
NeueBod.-Ges. 4 91 60hG
Siem&Hlsk.kv3 4 98206
LandbankObi. 4K100 40b

Wschsei-Kerss
Amst.Rott8 T. 4 169.4obf
Brüss.u.A8 7. 4!r 80 6514
Kopenhg.8 1. d 112.2551
Lonaon. vista 3S 20 495t

j Neuyork. vista 4.20b
Paris . «isla 3V31 2253
Wien . 87. d 84.825b

0 Schweiz 8 7. 4 81.00«
U Ital.Platz 101. 514 80,30«
» Potersb. , 8 1. 5 —

15.30b
Sold, Silber. Banknoten

20-Francs-Stücke
Sovereignsp. Stück
NRuss.Gotdp.10GB
Amerikan. Noten. .

gische Noten. .
EnglischeBankn.1L.
Franz.Bankn.10Öfr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. 10OKr
Suss.NutenlOOftbl.

4 20b
60 70b
20.48b
81.15»

169.58b
8410b

1216.85b,

ANE
Wilkelmstrasse 22 Ecke Friedrichstrasse.Deposäfenkasse Wiesbaden.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte. 34894

Kommunikanten -Stiefel „ , . Für Knaben Mk. 7 .30 , 8 .50 , 10 .50 , 18 . 50 , 34216
nauptppeisiag 'en : Für Mädchen Mk 5 .75 , 6 .50 , 7 . 50 . 8 .50 . 10 .50 , 18 .50 .

Schahkani Ernst , « srittsk. 23

Zu den Oster -feiertagen
kommt zum Ausstoss unser
als hervorragend
bekanntes

Germania-

(34934

Brauerei -Gesellschaft
Wiesbaden.

Dr. med . Ulifh . Schmitz
prakf. Arzf u. Geburtshelfer

früher Rheinstrasse 113, wohnt jetzt D. 14

Rheinsfrasse 117, näher zur Ringkirche.
Sprechstunden: Werktags : vorm. v. 8—9‘|„ nachm, v. 2‘/a—4Uhr

Sonntaars von 9— 10*/* Uhr . — Telephon 3804.

Rollkomptoird.ver. SpediteureG.m.b.8.
Spediteure der König-1, Preuss . Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten

g Gebühren . — Versicherungen . — Ver-
zollungen . — Rollfunrwerk.

Bureau : Südbahnhof . Telephon 917 u. 1964.

Marcus ßerie & Co.
Gegründet 1829. Bankhaus Tel. 26 u. 6518. '

Wilhelmstrasse 38.
Seit 1873 kommanditiertvon der DeutschenVereinsbank, Frankfurta. M

An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks
und Wechseln . 35004

Nenerbantes grosses Stalilkanner -OewSlbe.

Najsauijche Lanöesbank.
Mündelsichcr , unter Garantie des Bezirksverbandes des Regier¬

ungsbezirks Wiesbaden . Amtliche Hinterlegungsstelle für Diündcl-
vermögen.

Wir empfehlen als mündelfichere Anlage unsere 3 ' /« und 4 °/0
Landesbank -Lchuldverschreibnttgen.

Dieselben können zum Börsenkurs , z. At . 99 */, bezw. 101,50 %)
provifions - und courtagefrei bei sämtlichen Banken und den
beiden Borschußvereinen in Wiesbaden , dem Vorschußverein zu
Biebrich sowie bei unserer Hauptkasse, Nheinstraßc 42 in Wiesbaden
bezogen werden

Wiesbade « , den 27. März 19,2 . 35036
_ Direktiou der  LaudeSbauk.

Merkel - Korsetts!
ürstblassigc Fabrikate.

Anfertigung nach Maß.
FachkundigeBedienung, - Anprobfer- Zimmer.

Auswahlsendungen. - Reparaturen.
Amerikanischer Korsett - Salon

A . Merkel
8 , Ecke Langgasse.
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Hexengold.
Roman von H. Cour ths - Mabler.

(25. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Meine Mutter ist heute morgen nach

Schwarzenfels gefahren, um Einkäufe zu ma¬
chen.« sagte er unsicher. «Sie wird oder bald
wieder zurück fein ." ,

Er sah. wie Jutta zitterte , wie ihre Brust
sich in hastigen Atemzügen hob. Ihre angst¬
voll flehenden Augen drohten ihm die kaum
errungene Fassung wieder zu rauben . Er
wandte sich abermals von ihr.

Jutta raffte sich mühsam auf.
«Ist.—wenden Sie sich nur verächtlich von

mir . Götz Gerlachhausen. ich habe es um Sie
verdient." rief sie tonlos.

Er fuhr auf.
.Sprechen Sie nicht so, Komtesse — Sre

haben mir nichts zuleide getan."
Sie seufzte leise.
„Ich Hab Ihnen nichts zuleide getan ? Ach

Mtz — ich schäme mich so sehr — schäme mich
bis zur Qual und komme doch zu Ihnen!
Viel Böses Hab ich Ihnen getan — Ihnen
und mir selbst"

Er sah sie mit brennenden Augen an . .Sich
selbst auch? Jutta sind Sie nicht glücklich?"

Sie schlug die Hände vor das Gesicht.
«Glücklich? Sehe ich aus als ob ich glück¬

lich wäre ?"
Er schüttelte nur stumm den Kopf.
Sie hob flehend die Hände.

«Wenn Sie mir doch verzeihen könnten,
Götz! Ich wußte ja nicht, was ich tat . Ich
war so töricht, so maßlos stolz und trotzig."
Er dachte daran . Latz sie ihm einst gesagt: «Ich
habe einen schlimmen Eharakterfehler — ich
kann sehr trotzig sein, wenn ich mich gekränkt
glaube ."

«Ich habe Ihnen nichts zu verzeihen , Kom¬
tesse Jutta , und hätte ich's . dann wäre es be¬
reits geschehen."

Sie sind so gut zu mir . obwohl ich es
nicht verdiene. Ich haeb so schnell den Glau¬
ben an Sie verloren . Aber nun ist es klar
geworden vor meinen Augen , schrecklich klar.
Ich trage nicht allein die Schuld. Ach Götz
— man hat mich so grausam betrogen!"

,-Komtesse!?"
,Za Götz, ich weiß nun alles — alles.

Meine — meine Mutter hatte die Dokumente
entwendet, die Sie mir damals übergeben
wollten. Frau Wohlgemut hat sie aufge-
funden und —"

Er trat wie schützend an ihre Seite . „Sie
haben sie gelesen?" fragte er leise.

,Za — ja — ich weiß nun alles — alles."
„Arme kleine Jutta !"
Sie umklammerte seinen Arm.
„Götz, Sie haben Großpapa versprochen,

mich zu schützen. Retten Sie mich, helfen
Sie mir . Ich kann meine Mutter nicht Wie¬
dersehen — sie nicht — und auch Sonsfeld
nicht."

Er zuckte zusammen.

„Jutta — verstehe ich Sie recht — Sie
wollen Ihre Verlobung lösen?" fragte er
atemlos.

Sie hielt seinen Arm noch immer fest.
„Ja , ja. Nie will ich ihn Wiedersehen.

Er ist ein Ehrloser , er hat mich betrogen ."
Er stöhnte auf.
„Jutta — was hat er Ihnen getan ? So

schlecht hat er Ihre Liebe gelohnt ?"
Sie sah ihn erglühend an und beichtete

ihm nun ausführlich, was sie in Ravenau
und ihrem Herzen erlebt — wie sie Götz ver¬
kannt. da man ihn ihr verleumdete . Sie
schloß: „Ich war ja damals wie von Sinnen,
weil ich glaubte . Sie liebten eine andere."

Er faßte ihre beiden Hände.
„Und jetzt. Jutta — und jetzt?"
„Jetzt weiß ich es besser. Götz — ich habe

Ihren Brief gefunden in einem Schreiben von
Großpapa an mich. Hier — ich trage ihn fett
dem auf meinem Herzen. Ach Götz, wie furcht¬
bar habe ich gelitten für meinen unseligen
Trotz."

Sie weinte leise vor sich hin.
Götz trat von ihr zurück, weil er fühlte,

daß er sich nicht länger beherrschen konnte.
Am liebsten hätte er sie in seine Arme genom¬
men und ihr die Tränen von den Augen ge¬
küßt.

Fern von ihr blieb er stehen und sagte mit
unterdrückter Stimme : „Jutta — wissen Sie,
daß Ihr ganzes Verhalten jetzt mir ein Recht
gibt, zu glauben, daß Sie mich lieben ?"

Sie erhob den Kopf. Ihre Hände lagen
fest auf den Armlehnen des Stuhles . Obwohl
dunkle Röte in ihr Antlitz stieg. Hielt sie seine»
Blick aus.

„Ja . Götz — ich liebe Sie — schon seit ich
Sie das erstemal gesehen, und ich war so
glücklich, als ich zu bemerken glaubte , daß
auch Sie mich gern hätten. Götz. verzeihen
Sie mir, stehen Sie mir nicht so fremd gegen¬
über . soll ich mich noch mehr vor Ihnen de¬
mütigen ?"

Er preßte die Hände um die Stuhllehne,
als wollte er sich einen Halt geben.

„Jutta — auf Ihre Worte gibt es nur eine
Antwort , die ich Ihnen aber nicht geben darf
Deshalb wage ich mich nicht in Ihre Nähe.
Noch sind Sie Sonsfelds Braut — Sie tragen
seinen Ring noch am Finger ."

Jutta streifte hastig den Ring ab und legte
ihn auf den Tisch-

„Hier, nehmen Sie ihn, und helfen Sie
mir , meine Freiheit wiederzuerlangen . Es
ist mir kein Unrecht, daß ich von diesen un-

Qsgsn
üblen Mundgeruch
„Chlorodont “ vernichtet alle Fäulniserreger i.Munde
u. zwischend. Zähnen u . bleicht mitzfarb. Zähne blendend
weih, ohne d. Schmelz zu schaden. Herrlich erfrisch, schmeck.aahncremef.Erw.u.Kind.,4—8Wach,ausreich.,lA,robetube 50 $.  In d. Intern . Hygiene-Ausstell. Dresden
allseits bewundert . Man verl. Prosp . u .Eratismuster direkt
v. Laboratorium „Leo". Dresden 3 ob. i. b. Apotheke « ,
Drogerien , Friseur - und lparfümertegeschäften.

F . 886

^eäs lutsresssutiu'
verlange den neu¬
sten Mode- Führer

postfrei von
J. Poulet.

Wiesbaden.

u4»
00a
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Gänzlicher Ausverkauf
Anderer Unternehmungen halber löse ich mein Geschäft auf und unterstelle das Warenlager einem gänzlichen Ausverkauf unter Gewährung von

20 ° /0 Rabatt
auf meine reellen billigen Preise. , , , . . .

Alle Neuheiten für die beginnende Saison sind m reicher Auswahl vertreten und biete ich so Gelegenheit zu
besonders vorteilhaftem Einkauf moderner , erstklassiger Waren.

Webergasse 18 Ludwig Hess
Spezial - Geschäft für Strümpfe , Unterkleider und Korsetten .:

Webergasse 18
34972
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.Schon ,wieder ein Herd mitPafentaiMffcuening!

Man verlange Broschüre No. 102. H. 20

Spott billige Tapeten!
®urch Ankauf eines grossen Tapeten,JLagers
offeriere , solange Vorrat , moderne erstklassige
Tapeten zn unübertroffen niedrigem Preise.

JLincrusta , enorm billig . 34422
Aut - Scharhat , Wiesbaden,

JKheinstrasse 66 , Telefon ÄS 14.

«sin ■ O • Als rein pflanz-

Blutreimgung . .
men unschäd-
liches

«lutauffrischung und Säftereinigung bei Hautausschlägen. Korpulenz, Sicht
»nd Rheumatismus . Hämorrhoiden , haben sich„ I .e»“ . PUIoii vorzüglich
bewährt . Glas für eine Frühlingskur ausreichend 1,60 A.  Bei Einsendung
von 1.76 Jt  franko . Erhältlich in den Apotheken.

Depots in Wiesbaden: Löwcnavotbekc. Taunusapotbeke.

Jede Plättanstalt
braucht eine Patentpllttmaschine von der

PersterWäselierei-laschmeiifabrikEuaisch&Hammerj
7500St.imBetriebe . FOFSttL . K-st Offerte kostenlos.

31

/ - -
Unaufbaltfam wuchert

in

Villen ,Käufern und Hütten

Schuhcreme Pilo weiter! Woher
kommt das? Weil Pilo ein Freund

I des Haushalts geworden ift;denndas Dienftmäddienift mit dem
Stiefelputzen in wenigen Minuten
fertig, die Frau und der Mann
freuen fich über den eleganten
Hochglanz und das Kind beschmutzt

i [ich die Händchen nicht, wenn es
an den Schuhen fpielt. Pilo ift un-

> antaftbar das beste aller existieren¬
den Schuhputzmittel. Es werden

( viele schlechte Schuhcremes ange¬
boren, daher Vorücbt beim Einkauf.

- . . i," rnm - r

Kredit wagen ohne Krina.

Znm Umzug
Wobei!

Für 1 Zimmer « uz. 10 Mt.
Für 2 Zimmer Ariz. 20 Mk.
Für 3 Zimmer Auz. 2a Mk.
Kür 4 Zimmer Auz. 40 Mk.

«sw. — Ferner
kiiyklue Gchhteilk.Ktz.v.1 Mm

Zu Ostern
Anzüge«nd Paletots

für Herren und Knaben.
Auch für Konstmiltisn äirzuge.

Damen-Jacketts und Kragen
Mannfaktnrwarem jeder Art»
Schuhe für Herrenu. Damen
*3 “ Teppiche» Portieren,
Gardinen. Bettzeug ufw.

in großer Auswahl.

3 . Wolf
Hü Wiesbaden 41  Friedrithitr. 41 !

Kunden, welche ihr Konto beglichen haben
u- Beantte erhalten Kredit ohne Anzahlung.
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würdigen Fesseln frei sein will. Dann lege
ich mein Schicksal in Ihre Hände."

Er kam langsam näher nnd setzte sich ihr
gegenüber. Mit einer zarten Bewegung zog
er ihre Hand an die Lippen. Endlich fragte
er verhalten:

„Und was soll nun geschehen, Jutta ?"
„Frei will ich sein — frei . Alles andere

üiberlafse ich Ihnen , Gütz."
Sie sahen >sich lange tief und innig in die

Angen. Dabei entging ihnen ganz, daß der
Wagen vorfuhr , der Frau von Gerlachhausen
aus der Stadt zurückbrachte. Als diese gleich
darauf in das Zimmer trat , blieb sie er¬
schrocken stehen. Doch schon hing Jutta an
ihrem Halse-

„Tante Anna, liebe Tante Anna — ver¬
zeihe mir, sei mir wieder gut."

Da blieb der überraschten gütigen Frau
nichts weiter übrig , als Jutta an sich zu
drücken-

,/Eine sturmverschlagene Schwalbe hat sich
zu uns geflüchtet. Mama . Du wirst etwas
zum Pflegen und zum Verwöhnen haben,"
sagte Götz mit glücklichem Lächeln zu seiner
Mutter . Diese sah das Lächeln und das glü¬
hende Mädchenantlitz vor sich. Sie zog Jutta
mit sich auf das Sofa.

,/Nun. erzählt , schnell. Eure Gesichter ver¬
raten seltsame Geschichten."

Nachdem sie alles ersahren , b-ericten sie
alle drei, wie Juttas Angelegenheit mit mög¬
lichster Vermeidung unnötigen Aufsehens ge¬
regelt werden konnte.

Da Jutta bestimmt erklärte , datz sie ihre
Mutter jetzt nicht Wiedersehen wolle, fand
Götz sich bereit , nach Ravenau zu reiten.

„Meine Mutter darf nicht in Ravenau
bleiben," hatte Jutta gesagt. „Sie soll eine
standesgemäße Rente unter der Bedingung
erhalten , datz sie Ravenau verläßt . Was
Sonsfeld betrifft , so bieten Sie ihm Geld für
meine Freiheit , Götz— ich glaube, damit kom¬
men Sie zuerst zum Ziel"

„Bitte gelben Sie mir einige Worte an
Ihre Mutter und an Sonsfeld mit, damit
ich mich auf Ihren Willen berufen kann. Dem
Schreiben an Sonsfeld,können Sie Ihren
Ring beilegen." Jutta schrieb sofort. Als
Götz kurz darauf zum Aufbruch fertig, sich von
Jutta und seiner Mutter verabschiedete, be¬
merkte letztere:

„Du wirst gut tun, Frau Wohlgemut zu
bitten , daß sie für unser armes Schwälbchen
einige begueme Sachen herüberschickt."

Jutta fiel ihr um den Hals.
„Du behältst mich hier, du Liebe. Gute ?"
„Selbstverständlich. In Gerlachhausen

bist du vorläufig am besten aufgehoben. Und
mein Götz hätte doch keine ruhige Minute
mehr, wenn er dich Unband nicht in sicherem
Gewahrsam wüßte."

Frau von Sterncck und Sonsfeld erfuh¬
ren, als sie nach Hause kamen, von Frau
Wohlgemut, daß Jutta noch immer nicht wohl
sei.

„Das Kind wird doch nicht ernstlich krank
sein? Ich werde sofort zu ihr gehen," sagte
Gwendoline zu Frau Wohlgemut.

„Gnädige Komtesse verlangt nur Ruhe we¬
gen heftiger Kopfschmerzen," berichtete Jett-
chen, ,/sie hat sich eingeschlosien." Damit be¬
ruhigte sich die Mutter.

Als dann die Diener nicht mehr anwesend
waren und Gwendoline mit Sonsfeld im Sa¬
lon den Kaffee nahm, saßen sie sich sehr be¬
haglich gegenüber und rauchten mit Genuß
Zigaretten.

Gegen vier Uhr wurde ihnen zu ihrer Ver¬
wunderung plötzlich Götz Gerlachhausen ge¬
meldet. *

„Wias will denn der?" fragte Sonsfeld
leise.

„Gwendoline gab dem Diener einen Wink.
„Wir werden ja hören," sagte sie seelen¬

ruhig.
„Es ist nur gut, datz Jutta unsichtbar

bleibt. Der hat, scheint mir , ein dickes Fell"
Frau von Sterneck warf den Rest ihrer

Zigarette fort und sah Götz mit ironischer
Höflichkeit entgegen- „Was schafft uns die
Ehre Ihres so seltenen Besuches?"

Götz hatte sich höflich vor beiden verneigt.
„Ich komme im Aufträge der Komtesse

Jutta ."
Gwendoline richtete sich halb auf und

blickre ihn verständnislos an. Auch Sonsfeld
war ziemlich verblüfft.

(Schluß folgt.)

_ _ _ Seite 8  j

Unser Töchierchsn
Maria ?

kam als 7-Monarskind aus die Welt und«ins, anstatt
voran, immer mehr zurück, fo daß es mit3 Monaten?,
nur Pfund wog. Nachdem verschiedene andere< |
Mittel nichts geholfen hatten, nahmen wir unsere
Zuflucht zu dem bekannten Kinder-Stärkungsmiitel
Scotts  Emulsion und können mit ruhigem Gewissen'
jetzt behaupten, daß wir die Kräftigung unserer Kleinen
nur hierdurch erzielten. Denn Mariechen begann bald-
zuzunehmcn, erreichte innerhalb zweier Monate gerade
das doppelte Gewicht, nämlich 11 Pfund, und heute, s>
78 Monate alt, hat sie es schon auf 25 Pfund gebracht.
Die Zahnzeit wurde vorzüglich Überständern

<Gez.) Frau He inen , Reich a. Nh., 7. Mai 1910. 3

Scotts Emulfiw!
r“’Sn der Ernährung und in dem Aufziehen vorzeitig§
auf die Welt gekommener Kinder muß besonders für-| I
sorglich vorgegangen werden. Hier rächt sich jeder»
Fehler und jede Bersäumnis. Gerade solchen Kindchen;I
erweist sich Scotts  Lebertran-Emulsion, in den ent- k
sprechenden Mengen regelmäßig genommen, als einiI
wahrer Segen. Die Entwicklung solcher FrühkinderlI
wird durch Scotts  Emulsion oft so gefördert, dahl
sie nach einiger Zeit weder im blühenden Aussehen.>I
noch im kräftigen Körper- und Knochenbau von anderniI
Kindern irgendwie zu unterscheiden sind. —■- - f

Trotts  Emulsion wirdvo « UN? auSschliehllchtm- §
Verkauft, und zwar nie lose nach Gewicht oder Matz, sondern nur »
in versiegeltenOriainalflaschen in Karton mit unserer Schutt- U
marke (Mischer mit dem Dorsch). Scott & Sorvue, G.m.h.v ., W
Frankfurt a. M. I

Bestandteile: Feinster Medizinal -Lebertran 15»,», prima I
Glyzerin 60,0,irntcrphosPhorigsaurerKalk 1,3,imterphosphorig- I
saures Natron 2,0, pnlv. Tragant 3,0, feinster arab. Glimmt I
pnlv . 2,0, Wasser 12«,0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatische I
Emulsion Mit Zimt -, Wandet- und Gaultheriaöl je S Tropfe», I

34884*

Rudolph Hertzog Berlin  C2
f Breite Strasse , Brüder Strasse

Probers-Bestellungen nörLrco" >Rudolph Hertzog Proben-
, Versand 71 BerlinC2, Breite Strasse 15

Der
reich illustrierte

HAUPT-
KATALOG

für

Frühjahr u. Sommer

über

Kleiderstoffe,Seiden®
waren,Konfektion für
Damen und Kinder,
Weisswaren , Leinen,
Wäsche , Trikotagen,
: Herren» Kleidung :
Korsette,  Hand»
sdiuhe , Krawatten,
Schirme,Schürzen etc.

und die

SPEZIAL-
IC ATALO GE

für Gardinen , Mö®
belstoffe, Teppiche,
Möbel , Handarbeiten
werden auf Wunsdh

franko zugesandt.

I Heus Damen -Kleidersfoffe
Fresco- u. FroM-Stotls {gJÄKS
und gestreifr . Moderno Farben in gross. Auswahl Mtr.
Loop- u. Noppenstoffe nnd Phantasie-

Breite 110—130 cm
2,30,3 .60 bis 6 .25^

. . . Breite 130 em

Eff«k„ n . . . "7 '.‘ . “ Äl .50,1 .80 w. 6 .50 .«

Original Engl. Kostümstoffe * * . 120- 1» «„
kräftige Qualitäten in Xlerrenatofi-benre , aparte cnr c 4 4 ..
neue Muster . • . Meter 5, ^.0 , u .DU dis | | . 'oft

und ZvA/irnstoffe „ .. 11ft . ..
Nadelstreifen und _ ° . cm

.Meter 2 .— . 2 .50 bis 11 .—

Kammgarn
praktische Gewebe, glatte - - _ „ .
Phantasiemaster . . Meter , fc-OU bis 1 1. Ji

neueste Mäntel- und Paletot-Stoffe • „
Velours;, Diagonal;, Noppen; und Etamine;, Double; ‘61® , Cm
facesStoffe. auch mit angowebtem Futter , Meter t .OD, ö.  bis 1 ] . Ji

- - — - — Neuheiten in Blusenstoffen —
Reiche Sortimente neuer Streifen , Bordüren uud Bajaderen waschbare Flanelle in q«
aparten Streifen , deutsche und englische Fabrikate , Breite 70—120 cm . . Meter wU

Voile, Voile-Grege, Marquisette, Etamine
glatt und gestreift , in grosser Auswahl, neue Farben

Meter

Eolienne und Epingline
druckt und mit eleg. Bordüren . Meter

Popeline und Bafetetoffê ” '̂ 11̂
mit neuen PhaDtasiestreifen . . . . . . Meter
Elsässer bedr. Woilmusseline.
Grosse Sortimente in neuen Streifen ;, Punkt ;,
Bordü en; und Phantasiemuster . Meter
Rnrrltirnn Ctnffo Besondere Neuheit . Voiles,Korduren-Stone. Etieane:>Batiat; un dp op eiines
Fond mit eingewebten , bedruckten und be; - . _
stickten Phantasie und Fransen :Bordüren 2 .40 ,

Breite 105—130 cm
2.—, 2.35  bis 7.75 -«

Breite 110—120 cm
2.50, 3.—bis14.—JI

Breite 110—115 cm
1.35,1.50  bis 4.50 *«

Breite 70—120 em
90H 1 .— bis 3,70^

Breite 115—120 cm
2.70, 3.—bis 14.—M

1. 1,25  bis4.50 Ji.

Neue Seidenstoffe
Weiche Taffete, glatt, changeant und gemustert
Elegante weiche Qualitäten in den neuesten Uni-
und Changeant -Farben , sowie schmale Streifen, kleine
Karos , jaspiert auch mit Blumenmustern
Einfarbig Br. 44 —60 cm Mtr. 1 .40 bis 3 . — „& Br.llOcm Mtr. 6. — bis 9 . — Ji
Changeant Br. 49 cm Mtr. 2 . 40 Breite 100—110 em Mtr. 6 . — bis 9 .50 Ji
Bemustert . . . Breite 98 bis 100 cm Mtr. 5 .25 bis 15 . — "#

Lyoner Seide mit eleganten Bordüren
Klare und halbklare Seidengewebe mit aparten Bordüren,
Phantasie , Boule, Blumen- und SpitzensMuster . . Meter

Neuheiten in einfarbigen Seidenstoffen
Glanzreiche , sowie mattglänzende , geschmeidige Gewebe,
Charmeux, Satin ;Mousselme, Crepe de chine, Epingline,
Fleur de soie, Messaiine, Liberty , Duchesse;Mousseline,
Satin;Grenadine , Givrine, Paillette , Faille;Mousseline usw.
Grosse Sortimente d. neuest , UnisFarben u. Changeant Mtr.
Rohseiden-Stoffe
Shantung , Lonau und Tussa in- und ausländische
Fabrikate . . . . Meter

Breite 110—150 cm
5 .25 bis 19 .— JI

Breite 44—51 cm
1 .80 bis 4 .50 Ji
Breite 80—110 cm

4 .25 bis 17 .— m

Breite 46—120 cm
1 .40 bis 10 .50 -6

Seiden-Voile und Seiden-Marquisette
Einfarbig Changeant und bedruckt. Reinseidene schleierartige
Gewebe in allen neuen Uni;Farben und Changeant , sowie
in aparten Streifen , Bonie- und Blumenmuster . Einfarbig
u. Changeant. Breite 110 cm Meter Z. — bis Q. —Ji lledrucketMeter
Bedruckte Foulards und Fleur de soie
Leichte glanzreiche Gewebe, Streifen ;, Tupfen ;, Blumens
und Phaurasic -Muster, auf weissem, Campagner ; und
mittlerem Grunde , auch Bordüren . Meter

Breite 110 cm
6 .25 bis 14 .50 ji

Gemusterte Seide für Blusen
Grosse Auswahl neuester Streifen Karos und Bordüren
in Taffet, Satin de chine, Messaline und Pailette , vor¬
nehme Farbenstellungen , auch hlau-grün u. weiss;schwarz

Meter
Weisse und schwarze Seide
in allen neuen glatten Geweben, Streifen , Phantasie;
mustern und Bordüren . . . . . . . . . Meter

Breite 50—70 cm

1 .50 bis 2 .45
Breite 100—180 cm

Meter 4 . — bis 13 .50 Ji

Schnittmuster zur Selbstanfertijung von Kleidern, Blusen, RScken etc.
Oer neue Schnlttmuster -Katalog wird auf Wunsch franko zugesandt Franko -Versandt aller Aufträge von 20 Mk. an. BHÜ

Breite 44 —52 cm

2 .— bis 4 .— Jt
Breite 48 —60 cm
1 .50 bis 8 _ M
Breite 80 —138 cm

5 .— bis 1 6 .00 Ji

3515?

Konfirmanden
die sich, ganz gleich, in welcher Preislage bei uns eine Aufnahme bestellen, erhalten

Ganz umsonst eine Vergrößerung ihres
eigenes Bildes einfchlie|jl.
Karten 30X35  cm . ::

Samson & Cie.
Wiesbaden , Gr. Burgstrasse 10. Tel *p hon1986(Fahrstuhl,)

j”l2 Visltes 1 . 90 Mk-I 12 „matt4.—Mk.
ü

Sonntags von 9 —8 Ul *r ununterbrochen geöffnet.
Bei mehreren

12 Kabinetts 4 . 90 Mk.
12 „ matt H_Mk.

112 Postkartenv.1.90M.a.12 Viktoria matt 5.—Mk.
lYVisiteTf .Kind . 2.50 M.
12 Prinzess . 9.— Mk.
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Kilferftan-en.
UnS wieder Frühlingswerben
Ringsum in Walö und Feld.
Nach stillem Wintersterben,
Der Lenz den Einzug hält!
Sein Jauchzen unö sein Klingen
Trägt langes Weh zur Ruh —
Die Blütenherzen singen
Erwach', mein Herz, auch Su!

Im reinen Kelch Ser Blüte.
Der goldene Sonnentraum:
Dies Heiligtum behüte!
Gib ewigem Frühling Raum:
Das TuSkulum Ser Seele.
Der Glaube an das Licht,
Er bannt die irdische Fehle
Wenn alles wankt und bricht!

'Zum Himmelssaale dringet.
Ein Lied, so hoch und hehr.
Das meine Seele singet:
Der Allmacht Preis und Ehr' —
In leiöesdüstern Banden
Mein Herz geknechtet lag . . ,
Mein Herz, nun auferstanden
Am jungen Ostertag!

Ostern 1912. Frieda Schwab.

Das Osterei.
Eine Kindergeschichte von Taute Del «.
Der Ostersonntag stand vor der Tür . Das

mitten im tiesen Forste liegende Häuschen
des Tagelöhners Werner sah mit seinen
blankgeputzten Fensterscheiben unö dem mit
frischem Grün Bedeckten Türpfosten ganz fest¬
täglich aus . Der Schlohbositzer Neubert ließ
den wackeren Arbeiter mit seiner aus der
Frau und sechs Kindern bestehenden Familie
beinahe unksonst darin wohnen . Werners
wären auch, trotz der bei ihnen herrschenden
Armut , sehr glücklich gewesen , wenn nicht das
kleine sechsjährige Riekchen ein solches Sor¬
genkind gewesen wäre . Solange es lebte,
war es noch keinen Tag ohne Schmerzen ge¬
wesen und bedurfte unausgesetzt treuer
Pflege . Anna , die älteste der Kinderschar,
war dagegen gesund und kräftig entwickelt,
und erwies sich Bereits als tüchtige Hilfe der
vielbeschäftigten Mutter.

„Du darfst jetzt ein wenig in den Walö spa¬
zieren . mein Kind," sprach diese ihre fleißige
Tochter an. „Die Arbeit ist getan und du hast
mir treu dabet geholfen . Gehe nun und
freue dich des schönen Sonnenscheins ! Du
kannst mir auch einen Strauß Frühlings¬
blumen mitbringen, " setzte sie noch, dem er¬
freuten Kinde übers Haar streichelnd, hinzu-
Anna ließ sich das nicht zweimal gesagt fein
Leichtfüßig und mit frohem Herzen eilte sie
auf den wohlbekannten Wegen dahin.

,̂ lomm , lieber Mai und mache die Bäume
wieder grün , und laß uns an dem Bache die
kleinen Veilchen Blühn " sang sie mit Heller
Stimme in den Wald hinein . Hier einem
Käser zuschauend, der es sehr eilig zu haben
schien, dort sich an dem lichten Grün der her-
vorbrechenden Blätter erfreuend , gelangte
Anna im langsamen Wandern an ihr Ziel.
Bald waren beide Hände mit den lieblichen
Lenzesboten , den hübschen Anemonen , gefüllt
und nun eilte sie nach einer etwas tiefer im
Dickicht stehenden Bank , um hier die Blumen
zum Strauße zu ordnen . Wer aber beschreibt
ihr Erstaunen , als sie den Ruhesitz, den sie
ganz allein zu kennen vermeinte , nicht leer
fand. Anna glaubte , eine Fee zu erblicken,
die sich nur für einen kurzen Augenblick auf
Erden aufhalte . Niemals hatten ja ihre Augen
eine solche reizende Erscheinnug mit hellblon¬
den Locken und einem Hute mit lang wallen¬
dem. weißen Schleier gesehen- So eilig es
Anna gehabt hatte , die Bank zu erreichen, so
eingeschüchtert bliüb sie nun in einiger Ent¬
fernung stehen und starrte die holde Unbe¬
kannte voller Bewunderung an.

„Warum kommst du denn nicht näher,
Kleine ?" tönte es ihr da wie Glockenklang
entgegen . „Mutz man sich vor mir fürchten,
daß du wie gebannt stehen bleibst ?" Lächelnd
und mit ausgestreckten Händen näherte sich
die Unbekannte dem verlegenen Kinde und,
einer plötzlichen Eingebung folgend , hielt sie
ihm ein wunderhübsches, großes Schokola¬
denei mit den Worten entgegen : „Dies Ei soll
dir gehören , wenn du dich zu mir auf die
Bank setzst und mir sagst, wer du bist, unö
woher du kommst!"

Mit großen , verlangenden Blicken sah
auf das verlockende, ihr in so freund-

licher Weise dargebotene Geschenk und wirk¬
lich! sie überwand sich, der Aufforderung zu

Strahlend vor Vergnügen nahm sie
mit tiefem Knrx das herrliche Ei in Empfang
und legte den Blumenstrauß beiseite , um es
Mit größter Vorsicht hin - und her zu drehen
und die darauf geklebten Bilder zu be¬trachten.

Trennung versprach das junge
Mädchen der beglückten und mit vielen Dan-
resworten enteilenden Anna ein schnelles
Wiedersehen, ließ sie aber über seine Herkunft
und den Aufenthalt im Walde in Ungewitz-
xEit. Trotzdem wußte Anna bei der Heim-
sf genug von der gütigen Spenderin
des Öftereres zu erzählen , und Frau Werner
« ^ "8 ,fiXr in  Vermutungen , wer sie wohl sein

Geschwister bewunderten Annas
«kl ^ E aufS höchste. Als aber die Reihe des
Besehens an das kranke Riekchen kam, wollte
Inns . « El durchaus nicht wieder hergeben,
^Eern verbarg es in ihrem Schoß und be-
fhv  äu weinen , als die Mutter es
tyr schließlich mit Gewalt nehmen wollte.
ti -E ?a .^ ^ Elnnas weichem Herzen zu viel,-
»lebte sie doch alle Geschwister, und ganz Besou-

Wiesbadener Frauenspiegel,
Die Frühjahrsrrrode.

Modell Nr. Modell Nr. 2 Modell Nr. 8
Es ist kein Geheimnis mehr, daß wir langsam

aber sicher einer neuen Moderichtung »u-
steuern, die sich als eine Verschmelzung alter
Stilarten mit topisch modernen Linien offenbaren
wird. Etwas Rokoko« etwas Empire, eine kleine
Dosis Rooolutionsstil mit der heutigen Schlank-
beit verbunden, das ist das Rezept, ans dem die
kommende Made gebraut wird. Den Uebergang
zu vermitteln scheint vor allem der Taft, der
Modestosf des Frühlings , berufen, der alle üb¬
rigen Geweben beiseite drängend, mit seinen Puf¬
fen. Rüschen, Volants » seinen gereihten Röcken
allmählich ans eine Umwandlung vorbereitet.
Denn dieses weiche, aber nicht sonderlich schmieg¬
same Material ist der schlanken Linie schon des¬
halb feind, weil es sich das Bauschen nicht nehmen
läßt. Unö darum werden die Kranen in Taft
immer etwas rundlicher aussehen.

Vorläufig heißt es jedoch- noch abwarten, ob
sich dies« Mode von morgen -das Pnbikum er¬
obern wird, denn das typischen Taftkleid von
beute gefällt sich dazu im Gegensatz in ziemlicher
Schlichtheit, die nur durch 'duftige Lingeriegarni¬
turen gemildert wird. Unsere Abb. Nr. 2 zeigt
rin solches mit glatter Schoßbluse, wodurch es sich
auch für die Straße eignet. -Mit -Kristallknöpfen
geschlossen-und einem -breiten Pierrodkragen aus
weißem Tüll sowie Püffchen garniert , wird es
durch eineu schlanken» oben leicht gereihten Rock
vervollständigt, aus dem sich die Puffengarnitur
dreimal in Abständen wiederholt.

In leichteren Stoffen sind es neben den
Volant- und Sonnenplisseeröckenvor allem wie¬
der die schlankfallenden Etagenröcke, di«, wie
unsere Abb. 3 zeigt, sogar für BoÄ>ürenkleiüer
mit Erfolg verwendet werden. Bei diesem Kleide,
einer der wenigen Formen» di« sich unbedingt für
Kantenstoffe eignen, sttrd die Teile gevadsadig

geschnitten, so daß die Verar-bvitnng der Bordüre
keinerlei Mühe macht. So viel aber auch die In¬
dustrie die Bordürengewebe (und in welch reizen¬
den und aparten Mustern!) auf '&ett Markt wirft
und di« Auslagen damtt überflutet, so verhältnis¬
mäßig wenig siebt man sie als Kleider verarbeitet.
Der Haken, an dem die Kauflust scheitert, scheint
also das Problem der Verarbeitung zu sein ! Da
dürfte es denn für manche selbst schneidernde Frau
von Interesse sein, zu hören, daß auch für diese
Stoffe die Industrie -eine Anzahl Schnittformen
herausg-ebracht hat, die 'Me Herstellung wesentlich
erleichtern. Di« -Abb. Nr. 1 veranschaulicht ein
Frühjahrskleid mit leicht .verkürzter Taillenlinie
und reicher-Soutachestickerei, das. speziell für
kräftige Wollstoffe geeignet, in sei-ner Schlicht¬
heit und schlanken Linienführung typisch für 'das
-moderne Wollkleid ist. An ihm feiert die panzer-
artige reiche Soutachestickerei wieder fröhliche
Auferstehung, die gegenüber den groben bunten
Wollstickerei-on. mit denen man Taillen und Bin
sen gern belebt, stets ruhig und solid wirkt. Hier¬
zu passen die verschiedenerleirvi-zenden Lingerie-
und Pierrotkragen, die von der halsfreien Mode
außerordentlich.begünstigt, schnell einen kühnen
Rivalen gefnUöen haben.

Was die heurige Frübiahrsmode noch- beson¬
ders charakterisiert, ist ihre -große Farbenfreudig¬
keit, die sie zum großen Teil den in allen Regen¬
bogenfarben schillernden Tast und den noch
immer beliebten zroeisettigen Geweben verdankt.
Von einer bestimmten Modefarbe zu sprechen,
wäre unvorsichtig, -denn Senf - nUö Honigfarbe
streiten sich mit Braun, Erika, einem scharfen
Violett und Grün um die führende Stellung in
der großen Farbensinsonie. in der Kirschrot mit
hellem Grün, Purpurrot mit sattem Blau gepaart,
neue und gewagte Kontraste ergeben.

öers das kranke Schwesterchen, zärtlich, und
so rief sie im überquellenöen Mitleiögefühl:
„Laß Riekchen das Ei nur , liebe Mutter ! Mag
sie es behalten . Ich habe schon meine große
Freude gehabt." — —

Unö so geschah es denn, daß Riekchen am
Ostertage das Ei gerade wieder einmal voller
-Entzücken betrachtete, als sich nach kurzem An¬
klopsen die Tür öffnete , und die von Anna
jubelnd begrüßte Geberin selbst an das Kran¬
kenlager trat. Sie brachte allerlei gute , stär¬
kende Sachen für Klein -Riekchen mit und
hatte auch die übrigen Hausbewohner nicht
vergessen. Alle glaubten nun auch, eine vom
Himmel herabgekommene , wohltätige Fee zu
ersehen, doch erfuhren sie bald , daß die lieb¬
liche Besucherin eine für längere Zeit im
Schlosse weilende Nichte des Herrn Neubert
sei, welche gestern durch Annas Erzählung
schon mit ihren Eltern und den Geschwistern
bekannt gemacht wäre unö nun käme, um
sich der lieben Menschen nach besten Kräften
unter Beihilfe des Onkels anzurrehmen. WM
rend des Sprechens setzte sie sich an Riekchens
Lager und bemerkte das Schokoladenei in
ihren Händen. „Hat deine älteste Schwester
dir das Ei zum Spielen gegeben, so sei nur
recht vorsichtig damit , denn es ist sehr zer¬
brechlich." „Nein , es gehört nicht Anna , es
gehört mir," entgegnete Riekchen im weiner¬
lichen Ton und versteckte es sofort unter
ihrem Kopfkissen.

„Unsere liehe Anna schenkte es dem von
allen etwas verwöhnten Kinde, " erklärte
Frau Werner auf einen fragenden Blick der
Besucherin. Leise fügte sie hinzu : „Anna hat
ein solch' liebenswürdiges Gemüt , daß sie
Riekchen die große Freude machte, obgleich sie
selbst noch niemals ein Schokoladenei besessen,
und wohl nie eins wieder bekommen wird ."

„Dafür werde ich schon sorgen," lautete die
rasche Entgegnung des Gastes . „Jetzt mutz ich
wieder gehen, kehre aber morgen zu Ihne«
zurück." Damit reichte das junge Mädchen
allen die Hand und entzog sich eilig den Dank¬
sagungen der von ihr Beschenkten.

Am folgenden Tage kam sie in Begleitung
ihres Onkels , und während dieser mit beiden
Eltern eingehend sprach und sich bereit er¬
klärte, nach Annas Konfirmation für ihr
Fortkommen sorgen zu wollen , versteckte seine
Nichte ein ganzes Körbchen voll Zuckereier in
der nächsten Umgebung des Hauses . Unter
großem Jubel wurden sie nach unö nach von
den Kindern anfgefunden . die sich dann so
reich wie Könige dünkten. Riekchen bekam
zu ihrem großen Ei noch sechs kleine geschenkt.
Anna aber erhielt wieder ein einziges Rie¬
senei. welches jedoch zu öffnen war und in
seinem Innern eine kleine Geldbörse mit
einem blinkenden Zehnmarkstück zeigte , das,
für sie ganz allein bestimmt, auch nur für sie
verwendet werden sollte.

Kauen-Chronik.
Vorbereitung zur Ehe. Hausw-irtschaftliche

Kurse für -schulentlassene Mädchen bat der Verein
Frauenbilduna — Frauenstndium in Koblenz
eingerichtet. Die Stadtverwaltung hat dem Ver¬
ein das entsprechend eingerichtete Souterrain -der
Volksschule in Koblenz-Lützel für diesen Zweck
zur Verfügung gestellt. -In diesen Kursen wer¬
den die Kachs-chüle rinnen nicht nur über den Nähr¬
wert der einzelnen Nabvungsmittel -und Speisen
sowie über deren vorteilhafteste Zuber«itungs-
weise unterrichtet, sondern auch mtt den Grnnd-
zügen der Hygiene und -der Kinderpflege bekannt
gemacht.

Frauen in der Mädchenfortbildungsschulehaben
sich, wie die oberste Schulbehörde -im Herzogtum
Sachsen-Meiningen bekundet, bestens bewährt.
Ein Erlaß der Schulbehörde besagt folgendes:
.Wie in den Knabenfortbildu-ngsschnben der Bei¬
rat von Handwerksmeistern und- Leb ober ren in
ANspr-uch genommen worden ist, so hat sich, -wie
die Berichte ergeben haben, bei den -hans-wirtschaft¬
lichen Einrichtungen für die Mädchenfortbildungs-
schulen der Beirat von Frauen, namentlich .tüch¬
tiger Frauen ans den Arbe'iter-kreisen. bewährt.
Nur so kann den örtlichen wirtschaftlichen Ver¬
hältnissen Rechnung getragen werden.

Fraucnstudium. An der Technischen Hoch¬
schule in Hannover legte die Hörerin Frl . A e n n e
von I i n &e 11 die ChemUer-Verbandsprüsung
ab. Es ist Res an der H-ochsch-nle in Hannover
der erste Fall, in dem sich eine Dame dieser Prü¬
fung unterzogen Hat. — Zwanzig werbliche Dok¬
toren sind bis jetzt aus der Berliner ' Universität
hervorgegangen. Frau Helene Meyer -aus Han¬
nover doktorierte vor kurzem in romanischer
Philologie als zwanzigste.

Frauen in der Gemeindeverwaltung. In dem
unterfränkischen Kirchdorf Unterscheichachsind
sechs Frauen -in di« Gem-eindev er waltung gewählt.

Erziehung und Unterricht.
Ordnungsliebe ist an sich eine recht empfeblens

werte Sache. Sie führt aber mitunter zu Ueb-er
treibungen, macht den ordnungsliebenden Men
scheu zum Gewohnheitsmenschen. Solche Leut
verrichten nicht alles Nötige in geregelter prakti
scher Reihenfolge, um es zu rechter Zeit schnei
und sicher bei der Hand oder sonstwie erledigt zi
haben; sie Hängen an Aeußerl-ichkeiten, sehen vo
allem darauf, baß der gewohnte Gang der Ge
schäfte innegebalten wird ohne Rücksicht aus di-
Wichtigkeit der Fälle, ohne Neigung, praktischer-
Einteilungen vorzunebmen. Sie sind zufrieden
wenn sie bloß nicht aus dem gewohnte» Geleis«
koimnen. Natürlich kann sich niemand auf -solche,
pedantischen Ordnungssinn etwas ej.nbilö-on. I»
Grunde genommen hindern sich solche Leute selb,'
mehr als sie sich fördern, ja ihr eigensinniges -Be
harren aus dem alten Geleise macht sie unbeliebt
oft sogar lächerlich. Kluse Eltern werden ihr«

Kinder nicht -auf Gewohnheitsmenschen als Vor¬
bilder aufmerksam machen, im Gegenteil es sich
genügen lassen, wenn die Kleinen nach bestem
Können und mtt praktischem Sinn in ihrem Be¬
reich auf Ordnung-halten

Gesundheit und schörcheit.
Brunnenkurenbei Zuckerkrankheit. Die früher

als Allheilmittel gepriesenen Brunnenkuren haben
nach Pros. Dr. v. Nordt-en -in -der modernen Be¬
handlung 'der Zuckerkrankheit an -Wertschätzung
-bedeutend verloren. Sie sind brauchbare Neben¬
stücke, aber nicht mehr-das Hauptrüstzeug in der
Behandlung. Das Schicksal-der Zuckerkranken
bängt nicht von -der 3—lwöch-igen Kur in einem
Badeorte ab, sondern-von der Lobensführim-g und
Ernährungsweise während -der übrigen 11 Mo¬
nate des Jahres. Der Schlendrian-, daß zuviel
von--der Brunnenkur erwartet und zu Hanse Wich¬
tiges vernachlässigt wind, ist schuld, daß so viel«
Fälle von Zuckerkrankheit sich unaufhaltsam ver¬
schlechtern.

Ischias . Wenn dieses Leiden im Entstehen ist,
sollen heiße Umschläge aus folgende Art sehr rasch
dagegen Helsen: ein Eßlöffel voll -Terpentin und
ein Eßlöffel voll Weingeist auf K Liter heißes
Wasser, dahinein das Tuch zum Umschlag tauchen,
ausdrücken und auf Ae schmerzende Stelle legen,
mit Wolle bedecken. Der Patient muh dabei im
Beite liegen und fest rugedeckt fern, sodaß der
Umschlag möglichst lange Heiß bleibt.

Mchem) Tafel.
Omeletten. Man tut zu den Eiern zartge¬

schnittene Petersilie, Pfeffer, Salz , etwas süßen
Rahm dazu und rührt es durcheinander. Dann
reinigt man Sardellen nach Verhältnis -der Eier,
bäckt Omeletten von -dem Dem

Kalte Mehlspeise. Ein Liter Milch wind mit
einer Obertasse voll gestoßener Mandeln, wo¬
runter einige btttere sind, und Zitronenschale ge¬
kocht. dann rührt man zwei Eßlöffel voll Stärke
oder Svelzmebl -mit Milch und 4 Lot Zucker hin¬
ein. läßt es gut durch kochen, mischt 4 zerrührte
Eidotter -und -den Eierschaum darunter uNd läßt
es nur eben aufkochen. Man gibt beliebige Obst¬
oder Weinsance-dazu.

Kalbsrippchen. Man schneidet 8—8 kleine,
aber nicht zu dünne Kalbsrippchen-und ebensoviel
dünne Scheiben mageren, mild gesalzenen Sveck.
In einer großen Pfanne läßt m-an ein Stück
Butter beiß werden, gibt die -leicht gepfefferten
Rippchen und den Sveck hinein und röstet beides
auf flottem Feuer. Sobald man die Manne von,
Feuer genommen hat, richtet -man Fleisch und
Speck-abwechselnd im Kranze an und gibt in di«
Mitte klein« geröstete Kartoffeln.

praktische winke.
Frübiahrsmode? -Dies« für di« Frauenwelt

brennende Frage beantwortet -das soeben er¬
schienen«, reich illustrierte „Favortt-Mvden°Ai-
bum und reichhaltige Schnittmusterbuch" der
Jnternottoualen Schrrittm-nstermanmaikt-ur, Dres-
den-N. auf das eingehendste, indem es an der
Hand der äußerst zahlreichen, -die akttiell« Mode
verkörpernden Abbildungen einen genauen- Ueber-
blick über die gültigen Modesormen gibt. Außer¬
dem besitzt es den Vorzug, daß zu jedem der dar-
gcstellien Modelle vorzüglich passende Schnitt¬
muster in den verschiedensten Größen tu mäßigem
Preise erhältlich sind. Zu beziehen ist »das reich
illnftriette Album durch die Internationale
Scknittmauufaktur, Dresden-N. 8.

Aanarium. Das Sterben 'der Fisch« im
Aauarium ist meist dem Mangel an Sauerstoff
zuziischreiben, -weshalb man Wasserpflanzen «i-n-
setzen muß. Wenn man ein Aanarinm mit einer
oder mehreren Arten Wasserpflanzen besetzen will,
muß man den Boden mtt gewaschenem Fluß- oder
Seesande mehrere Zentimeter Hoch bedecken. Die
Wurzeln der Pflanzen werden in den Sand einge¬
bettet und Stücke Steine oder Kiesel herum gelegt,
um die Pflanze an der Stelle -festzuhalten.

Frauenposf,_ | |
Testament. Wenn kinderlose Eheleute ihr

Vermögen auch erst während -der Ehe erworben
haben, erbt nach dom Tode des Einen mangels
eines Testaments der. überlebende Ehegatte nicht
allein« sondern zusammen mtt den übrigen Ver¬
wandten des Verstorbenen. Wollen die Ehe¬
gatten, daß sie sich nach dem Tode allein beerben,
0 müssen sie das testamentarisch bestimmen.

Geschiedene Fra«. Durch die Wiede vver-
heiratmng der geschiedenen Ebesrou wird di«
Nnterhaltungspsi-icht des geschiedenen Ehemannes
gegenüber seinen Kindern nicht berührt. Falls
besondere Gründe vorliegen, kann -das Bormund-
-schaftsaericht-im Interesse der Kiüder -die Sorge
für diese dem Vater übertragen.

Elterliche Zucht. Bis zur Vollendung des 21.
Lebensjabres stobt dem Vater <m seiner Tochter
das Erziehungsrecht zu. Er kann danach auch den
Aufenthaltsort derselben bestimmen und sie zum
Besuch des Gottesdienstes anhal-ten. Gemäß
8 1831 BGB. kann er auch angemessene Zucht-
mittel gegen sein Kind anwenden.

llm zamilientisch
Auflösung zu Rr. 78.

Asche, Apollo. Strand, Stein , Angel.
; Avril.

Richtige Lösung schickten ein: Erna Schulte-
Wiesbaden. — Amin Andrec-Wiesbaden. — Frau
Meth-Wiesbaden. — Friedchen Reichert-Wies-
baden. — Emmy Reuter-Wiesbaden. — Lotte
Kahler-Biebrich. — Hellt Ronke-Eltvill«. — '
Bertha Binde-St . Goarshausen. — Amalie Die-
kcr-Biedewkopf. — Franziska Stenner -Bad Hom¬
burg.

Mcrkrätscl.
Laubfrosch, Hessen, Postamt, Bierfaß, Pestalozzi.

Von jedem Wort ist die gleiche Anzahl neben-
ei-nauderstchender Buchstaben zu nierken, derart,
-daß die gemerkten Buchstabengruvven i-m Zu-
samntenbang einen Wunsch ergeben, den wir
unfern Losem rumsen.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kieme.

MarktkirÄe.
Sonntag , 7. April (Ostern): Milttärgot-

resdienst 8.40 Uhr , Pfr . Ferling . — Haupt¬
gottesdienst 10 Uhr, Pfr . Beckmann, slbend-
umhl. — Abewdgottesdienst 0 Uhr, Pfr.
Bickel.

Kirchcnfammlung für die bedürftigen
Gemeinden unseres Konsistoriglbezirks.

Montag , 8- April (Ostermontag): Haupt¬
gottesdienst 10 Uhr , Pfr . Schützler. — Avenö-
gottesdienst 5 Uhr . Pfr . Beckmann.

KirHensammlung für die deutsch-evange¬
lische Kirche in Rom. ^ .

Pfarrhaus , Luifenstr. 34: Montag , den
18. April , 4 Uhr : Armenkommission. — Ar¬
beitsstunden des Nähvereins am Dienstag,
den 30. April um 4.30 Uhr. am 16. April
4 Uhr Jahresfeft . „

Marktktrche: Jeden Mittwoch von 6—7
Uhr Orgelkonzert . Eintritt frei : Programm
10 Pfg . ^ . . .Bergkrrche.

Sonntag . 7. April (Ostern): Hauptgottes¬
dienst 10 Uhr, Pfr . Grein . Der Kirchenge¬
sangverein wirkt mit. Nach der Predigt hl-
Abendmahl. — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Drehl . . .. . .

Kirchensammlun« für die bedürftigen Ge¬
meinden unseres Kmmstorialbezirks.

Montag , 8. April (Ostermontag): Haupt-
aottesdienst 10 Uhr, Pfr . Veesenmeyer. —
Abendgottesdienst Pfr . Dr . Meinecke.

Amtshandlungen vom 7 bw 13. April.
Taufen u. Trauungen : Pfr . Grein : Be¬
erdigungen Pfr . Diehl . _ „

Im Gemeidehaus, Stetngaffe 9, finden statt.
Jeden Sonntag nachm, von 4-39—7 Uyr.
Jungfrauen -Verein der Bergkirchengemeinde.

ag, 7. April (Ostersonntag). 4.30 Uhr.— Sonntag , (■ apm
Konfirmations -Nachfeier. — Jeden Mittwoch,
abends 8 Uhr : Mifsions-Jungfrauen -Verein-
— Jeden Mittwoch und Samstag , abends 8.39
Uhr - Probe des Ev. Kirchengesangverems.

Die Nähstunden des Frauenvereins der
Bergkirchengemeinde finden statt:. Jeden
Donnerstag von 4—6 Uhr nn Gemeindehaus
Steingasse 9.

Rlngkirche.
Sonntag , 7- April (1. Ostertag): Haupi-

qotteAdtenst 10 Uhr, Pfr . Merz. Beichte u.
heil. Abendmahl. Kindergottesdienst 11-30
Ußr, Pfr - D. Schlosser. Abendgottesdienst
6 Uhr, Pfr . Dr . Schlosser. ^ . .. .

Die Kirchenfammlnng ist für die bedürf¬
tigen Gemeinden unseres Konststorialbezirkv

Ilmtshandlunqen : Taufen u. Trauungen
Pfr . D . Schlosser. Am 1- Ostertag: Pfarrer
Weber. Beerdigungen Pfr . Philippi.

Im Gemeindesaal. An der Ringkirche 3,
finden statt: Jeden Sonntag , nachm, von 4.30
bis 7 Uhr : Sonntagsverein der Ringkircheil-
gemeinde. — Montag , aBends 8 Uhr : Mls-
sjons-Jungfrauen -Berein Arbeit für die Ba¬
seler Mission). Alle konfirmierten Mädchen
willkommen. Pfr . D . Schlosser. — Mittwoch,
nachmittags von 3 Uhr ab: Arbeitsstunden
des Frauen -Bereins der Ringkirchenge-
mcinde. — Abends 8.30 Uhr : Probe des Ring-
unö Lutherkirchen-Chors . - Jeden Mittwoch.
g_g uhr : Spar stunden der Konfirmanden-
Spavkasse der Ringkirche. Alle Kinder sind
willkommen. - Die Arbeitsstunden des Gu-
stav-Adolf-Frauen -Vereins fallen bis Herbst

aus - — Freitag , abends 8.30 Uhr : Vorberei¬
tung zum Kindergottesdienst. — Donnerstag,
18. April . 5 Uhr : Sitzung der Armenkvmmi,-
fion der Ringkirche.

Klarenthal.
Sonntag , 7. April (1. Ostertag): Gottes¬

dienst 10 Uhr- Pfr . D . Schlosser.
Gottesdienst für Schwerhörige:

Sonntag , 7. April (1. Ostertag): nachmit¬
tags 3 Uhr: Gottesdienst in der Sakristei der
Ringkirche. Beichte u. hl. Abendmahl. Pfr.

Montag , 8. April (2- Ostertag): Hauptgoi-
tesdtenst 10 Uhr : Konfirmation . Beichte und
hl. Abendmahl. Pfr . D . Schlosser. Abend-
gottesdieust 8 Uhr. Pfr . Philippi.

Die Kirchenfammlung ist für den Bau
einer deutschen evangelischen Kirche in Rom
bestimmt. „ . ,Lutherkirche.

Sonntag , 7. April (Ostern): Hauptgottes¬
dienst 10 Uhr , Pfr . Kvrtheuer . Abendmahl.
Unter Mitwirkung des Ring - und Luther¬
kirchenchors. — Abendgottesdienst 3 Uhr,
Pfr . Hofmann. . . . .. . .. m

Kirchensammlung für die bedürftigen Ge¬
meinden unseres Konsistorialbezirks.

Montag , 8. April (Ostermontag): Haupt-
gottesdienst 10 Uhr, Pfr - Lieber. — Abend¬
gottes ienst 5 Uhr.

Sämtliche Amtshandlungen geschehen vom
Pfarrer des Seelforgebezirks:

1. Ostbezirk: Zwischen Katserstr., Rhein-
stratze, Moritzstr., Kaiser-Friedr .-Ring , Schen-
kendorfstr., Frauenlobstr .: Pfr . Lieber

2. Mittelbezirk : Zwischen Frauenlobstr .,
Schenkendorfstr., Kaiser-Friedrich-Ring , Mo-
ritzstrasie, Rheinstr .. Oranienstr ., Adelherd-
stratze, Karlstr ., LuxemburMr ., Niederwald-
strahe, Schiersteinerstr .: Pfr . Hofmann.

3. Westbezik: Zwischen Schiersteinerstratze,
Niederwaldstr ., Luxemburastr., Karlstr ., Aöel-
heiöst., Rüdesheimerstr .: Psarrer Kortheuer

1. Luthersaal (Eingang Sartoriusstr .): Je
den Dienstag abend 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Jedermann ist herzlich eingeladen. Pfarrer
Kortheuer und Hofmann. — Gemeinde-Ju-
genöabend der Markt - und Lutherkirche:
Montag , den 15. April , abends 8.30 Uhr:
Moltke : Pfr . Beckmann.

2. Kleiner Gemeindeiaal (über der Vor¬
halle, Eingang kleiner Turm neben Brauttor
Sartoriusstr .) : Jeden Mittwoch abend 8.30
Uhr : Christlicher Verein junger Mädchen.
Pfr . Hofmann. ^ .

3. Konfirmandensaal 1 (Eingang Sarto-
riusstratze 10): Jeden Mittwoch, nachm, von
8.30—6 Uhr : Arbeitsstunden des Frauenver-
eins der Luthergemeinöe . .

4- Konfirmandenfaal 2 (Eingang kleiner
Turm neben Brauttor , Sartoriusstr .): Jeden
Sonntag , nachm. 4.30—9 Uhr : Ev . Dienstbo¬
tenverein . „

Kapelle des Panlinenstists.
Samstag abend 6.30 Uhr : Vorbereitung

zum hl- Abendmahl.
Ostersonntag, vorm. 9-30 Uhr : Hauptgot-

tesöienst Pfarrer Christian . (Ferer des hl.

^Ostersonntag vorm. 11 Uhr : Kindergottes-

^^ Ostersonntag, nachmittags 4.30 Uhr : Jung-
frauen -Vcrein ; 6 Uhr : Vikar Nöll.

Ostermontag , vorm. 9-30 Uhr : Vauptgoites-
dienst Pfarrer Jüngst : nachm. 2 Uhr : Prüfung
der Konfirmanden . Pfarrer Jungst.

Christl. Verein junger Männer „Wartburg ",
e. V., Platterstr . 2.

Ostersonntag, morgens 6.30 Uhr : Morgen¬
spaziergang. Treffpunkt : Kriegerdenkmal.

Ostermontag : Tagesausflug der Jugend-
Abteilung . Abmarsch morgens 7 Uhr am Koch¬
brunnen . _ ,

Katholische Kirche.
Ostersonntag . — 7. April 1912.

Pfarrei Wiesbaden.
An das Fastenalmosen sei erinneri!

Pfarrkirche znm hl. Bonisatius.
Hl. Messen 6.30, 6, 7, Militärgottesdienst

(Amt) 8, Kindergottesdienst (hl. Messe mit
Predigt ) 9. feierliches Hochamt mit Predigt
und Te Deum 10, letzte hl- Messe 11.80 Uhr. —
Nachm. 2.15 Uhr feierliche Vesper

Am Ostermontag ist der Gottesdienst zu
denselben Stunden, ' um 8 Uhr vorm, m hl.
Messe mit Predig (hl. Osterkommunion des
Jünglingsvereins ), um 9 Uhr ist ern Amt.
Nachm- 2.15 Uhr ist Andacht zum hl- Namen

Beichtgelegenheit: An den beiden Oster-
sciertagen morgens von 5.30 Uhr an, am ersten
Feiertag nachm, von 4—7 und nach 3 410,
Freitag nachm, von 5—7, Samstag nachm, von
4—7 und nach 8 Uhr.

An den Wochentagen stnd die hl. Metzen
um 6. 7-39 und 9.15 Uhr.

Für die Erstkommunlkanten ! Vom Diens¬
tag ab ist täglich morgens 7.39 Uhr hl. Meise,
Vortrag , Uehnngen: abend- 6 Uhr sakramen
talische Andacht, Vortrag . Die Eltern be^Pfleaeltern werden freundlichst gebeten, die
Kinder zu den Gezeichneten hl. Hebungen zu
schicken und nach Kräften mitzuwirken . daß
dieselben gut für die erste hl. Kommunion
vorbereitet werden. Dem Gebete der Eltern
und der ganzen Gemeinde seren dre Kinder

5ei |ür diê MUgkieder des 3- Ordens ist am
Ostersonntag nach der Vesper rn der Pfarr¬
kirche Generalabsolntion und am Ostermon¬
tag nachm- 4.M Uhr Versammlung mit Pre¬
digt im Hospiz zum hl. Geist.

Maria-Hils-Krrchc.
Ostersonntag : Hl. Messen um 6 und 7.80

Uhr. Kindergottesdienst (Amt) um 8.45 Uhr,
feierliches Hochamt mit Predigt um 19 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr feierliche Vesper : abends
6 Uhr ist gestiftete Herz-Jesu -Andacht.

Ostermontag: Hl. Messen um 6 tmö 7.^0
Uhr (gemeinsame Kommunion des Marren-
bundes ) : Kindergottesdienst (hl. Messe mit
Predigt ) um 8-45 Uhr. Hochamt « it Predigt
um 19 Uhr. — Nachm. 2.16 Uhr Andacht.

In der Kapelle des Waisenhauses ist um
4.30 Uhr Marianische Kongregation mit Pre-

^^ An den Wochentagen sind die hl. Messen
um 6.30 und 9.15 Uhr-

Beichtgelegen-heit : Oster,onntag früh von
6.89 Uhr an, nachm, von 4—7 und nach 8 Uyr.
Ostermontag früh von 5.30 Uhr an, Freitag
von 5—6 Uhr. Samstag von 4—7 und nach
8 IXfir

Dienstag , 8.30 Uhr : Gemischter Chor.
Mittwoch. 9 Uhr : Monatsversammlung.
Donnerstag , 8.39 Uhr : Bibelstunde der In

^Freitag ^ M Uhr : Posaunenchor. Tromm¬
ler- und Pfeiferchor.

Samstag . 8.45 Uhr : Geüetstnnde.

Christl. Verein ,nnger Männer Wiesba^ :».c V , neues Vereinshaus : Oranrenstr . 15.
Oster-Sonntag bleiben die Vereinsraume

"^ Ostcr-Montag, vormittags : Familien -Aus.
fing : nachmittags Jugendabteilung . Mitglie¬
derversammlung.

Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibelstunde
Mittwoch, abends 9 Uhr : Posaunenstunde.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde

^ ' Zettag ^ abenö? 8.30 Uhr : Gemeinschafts¬
stunde. (Jedermann ist herzlichst eingeladen.)

Samstag , abends 8-45 Uhr : Gebetstunde.
Evangelisch lutherische Gemeinde.

(der selbständigen evang. luth . Kirche nt
Preußen zugehörig) Rhcinstraße 64.

Sonntag . 7. April (1. Osterfeiertag ) vorm.
19 Uhr: Prediqbgottesöienst- .

Montag , 8. April (2. Osterfeiertag): vorm.
19 Uhr: Gottesdienst. artfePHilfsprediger Frrtz e.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Adelheidstratze 35.

-Sonntag, 7. Slpril (Heil . Osterfest) : Vorm.
9 30 Uhr: Predigtgottesdienst u. Herl. Abend¬
mahl - Montag , 8. April (Ostermontag)
Vormittags 9.30 Uhr : Lesegottesdienst.

Neu-Apostolische Gemeinde.
Oranienstratze 54, Hinierh . pari.

Sonntag . 7. April (Osterfest),: Borm . 9.30
Uhr Hauptgottesdienft u. Konfirmation . —
Nachm. 3-30 Uhr Gottesdienst.

Montag , 8. April (2. Ostertag): Vovm.
9 30 Uhr : Evanqelisations -Wersammlnng.
Methodrsten-Gemcinde, Hermaunstrane '-2.
Osterfest: Vorm. 9.45 Uhr Predigt : 11. Uhr:

Sonntagsschule . Abends 8 Uhr : Predigt-
Prediger E i s e l e.

Zionskapelle.
Baptistengemeinde Aölerstratze 19.

Sonntag , 7. April , vorm- 9J30 Uhr : Pre¬
digt : nachm. 4 Uhr Predigt . Vorm . 11 Uhr
Sonntagsschule.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Prediger M n n d h e n k.

Blaukreuzverein , E- V„ Sedauplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung.
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr : Hoffnungs¬

bund. — Abends 8.30 Uhr : Bobelbesprechung.
DonnerAtag, ttbenÄs 8.30 Uhr ^ Gelang-

^" Sainstag , abends 8.30 Uhr : Gebetstunde.
Jedermann ist herzlich .willkommen.

Evang. kirchl. Brankrenzverean
Versammlunaslokal: Marktstr. 13 (Kafseehalle).

2. Feiertag , abends 8.30 Uhr : Vevsamm-
lunig. Pfr . Jüngst.

Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr : .yoffnungs-
bund (Wellritzstr. 19). — Abends 8.30 Uhr:
Btbelbesprechung und Gebetsstunde.

Donnerstag , abends 8.45 Uhr : Gesang-
probe.

Jedermann ist herzlich willkommen
Altkatbolische Kirche. Schwalbacherstr. 60
Ostersonntag, 7. April , vorm. 10 Uhr:

Hochamt mit Predigt und Te Denm.
Ostermontag, 8. April , vorm- 9.15 Uhr:

Amt und hl. Kommunion . ,W. K r i m nt e I, Pfr.
Deutschkatholische(freireligiöse ) Gemeinde.

Ostersonntag, 7. April , vorm. 10 Uhr:
Erbaunng und Jugendweihe im Saale der
Loge Plato , Friedrichstr. 27. ,

Der Zutritt ist für federmann frei.
Prediger Welker.  Wiesbaden -Eisenheim.

Zlellen-Anzeiger der Vierbadener General-änzelgerr
Arbeitsamt Wiesbaden.

Tel.-No. 573/574.
(Nachdruck verboten.)Geschäftsstunden von 8—1 u. 3—6 Ubr.

Es werben gesucht
Köche. Chefs. Aid es.

selbständ. Köche.
Servierburschen,
' -ilbervutzer,
Zapfburschen, „für Ostern Aushilfskellner.

Männl. Personal:
1 Hol.idreber.
3 Gärtner.
1 Waaen-Lackierer.
1 Dekorationsmaler.
1 Sattler (Geschirr). .
2 a. Sattler u. Tapezierer,
3 a. Banschlosfer.
1 Maschinenschlosser,
1 Werkzeugschioffer.
2 ia. Hufschmiede.
3 Schneider auf Matz,
1 Schuhmacher.
10 a. Stukkateure.
6 Tapezierer u. Polsterer.
10a. Tüncher, mSonttiae Berufe:
i SU. leb. Hausbursaie gegen

freie Wohnungu.entsprechende
Vergütung.

Gasthausverso,ial:
Casseroliers.
Hausburicken.
Hoteldiener,
Oberkellner, ,
Restaurationskellner,
Saalkellner.
Zimmerkellner.
Casskellner,

5 Alleinmadchen,
4 Beiköchinnen sofort und für

Saison. . . . ,
6 Büfettfräulein sofort und für

Saison. , , , . . ..6 Cafeköchinnen sofort und für
Saison. ^ . . . . . ..

15 Hausmädchen lofort und für
lÔ Hotel- u. Rest.-Köchin. so¬

fort und für Saison, .
grobe Auswahl Kuckenmadchen.
1 Servierfräulein. .
1 jq. Weitzzeugbeschlietzerin.
1 Kalte Mamsell.

Privawersonal:
Grobe Anzahl Alleinmädchen

(kochen). , ,6 Hausmädchen,
3 Kinderfräulein.
25 Köchinnen.
1 Stütze.

Konditor: 1 für Wiesbaden. 1
Biebrich. 1 HoiwbNrgv. d. H.:

Metzger: 7 für Wiesbaden, 2
Ansbach. 1 Camberg. 1 Caub,
1 Dillenburg. 1 Eltville. 1
Friedrichsdorf. 1 Frankmrt-
Rödelbeim. 2 Griesheim. 2
Homburav. d. v ., 2 Limburg.
1 Mensfelden. 1 Nied. 1
Weürbeim. 1 Weilmuniter. 1
Wirges: _

Schuhmacher: 2 für Wiesbaden.
1 Boael. 1 Braubach a. Rb.,
1 Dillenburg. 1 Ems, 1 Fal¬
kenstein. 1 Limburg:

Friseure: 7 für Wiesbaden, 1
Cambera. 1 Caub:

Dentist: 1 für Wiesbaden:
Tüncher, Maler. Anstreicher:

22 für Wiesbaden, 1 Hai-ger,
1 Flörsbeini:

Zeichner: 2 für Wiesbaden:
Zimmerer: 2 für Wiesbaden:
Stucku. Beton: 2 f. Wiesbaden:
Dachdecker: 1 für Dillenbiirg.

Hombura v.. d. H.. 1 Fd

Glaser: 3 für Wiesbaden. 1
Camberg. 1 Hamburgv. d. H.:

Kunstglafer. Glasmaler : 6 für
Wiesbaden:

Buchdrucker: 1 für Brauback
a Rb., 1 Grenzhansen:

Photographen: 2 i Wiesbaden:
Lithographen: 1 f. Wiesbaden:
Staufm. Büro : 1 f. Wiesbaden.

1 Montabaur:
Kaufm. Geschäfte: 16 für Wies¬

baden:
Köche: 1 für Eisenach:
Kellner: 1 für Wiesbaden:
Stickerinnen: 7 f. Wiesbaden:
Weitzzeugnäberinnen: 8 f. Wies¬

baden:
Schneiderinnen: 1 für Wies¬

baden:
Büglerinnen: 2 f. Wiesbaden:
Friseusen: 3 für Wiesbaden:
Verkäuferinnen: 6 für Wies¬

baden:
KocklehrmädSen: 1 für Wies¬

baden.

(Abteilung Lehrstellcnvermittlnng)
Lehrlinge

Gärtner : 2 kür Wiesbaden.
Bttd̂ uer̂ "l für Wiesbade«:
Kuvferichmied, Gürtler : 3 für
Gchd-̂ lu'' Silberarbciter': ' 1 für
SetflüSet : i für Wiesbaden:
Sckmiede. 1 für Wiesbaden. 1Bwde-nkovf. 1 Dvöbe-mn, 1

Frauenstein. 1 Höbr. 1 Her-
dorn, 2 Hamburg v. V. H., 1
Neuhämel. 1 Obern riel. 1
Siersbadn : ^ .

Messerschmiede: 2^ Wiesbaden.
Sckloffcr: 10 für Wwsbad«Li,.Mechaniker: 1 tur Wiesbaden.
Installateur : 2 für Wiesbaden.
Melalldrcbcr: 1 i. Wiesbaden:
DradtNechter: 2 f. W)«->baden.
Fellenbaner: 1 firr Wiesbaden:
Uhrmacher: 1 für Wiesbaden:
Färöer : 1 kur Wiesbaden:

werden gesucht:
Buchbinder: 1 für Wiesbaden:
Tapezierer u. Dekorateure: ,11für Wiesbaden. 1 Hottieim

i. T.. 1 Niederwalluf:
Sattler u. Polsterer: 2 für

Wiesbaden, 1 Katzenelnbogen.
1 Montabaur:

Polsterer: 2 für Wiesbaden:
Sattler u. Tapezierer: 1 König¬

stein i. T.:
Schreiner: 8 für Wiesbaden.

1 Breidenbach, 1 Hachenburg.
1 Holzheimb. Diez. 1 Scha¬
decka. L.. 1 Walbach:

Wagner, Küfer: 1 für Wies¬
baden. 1 Frohnhauseni. Dill¬
kreis. 1 Winkela. Rb.:

Drechsler: 1 für Wiesbaden:
Bäcker: 60 für Wiesbaden. 1

Biedenkovf. 1 Homburg t>. d.
Höh«. 2 Königitein. 1 Kron-

I berg. 1 Montzrba-nr. 1 Nieder-
I laluiitein. 1 Ustngen. 1 Wicker

2 VOBVUl* V V. . .. -
stein, 1 RanÄach. 1 Ober-
reifenbera: -

Lehrstellen  werderr ersucht:
Schlosser: 1 Hachenburg. 2

Langenschwalbach, 26 Ober¬
lahn stein: ^Maschinenschlosser2 f. Wever:

Mechaniker: 1 für Wiesbaden.
1 Limburg' .Elektrotechniker: 1 für Wies¬
baden: , .Optiker: 1 für Wiesbaden:

Schneider: 2 für Wiesbaden,:Büroschreibrr: 8 für Wies¬
baden, 1 Klovpenbeim:

Kaufm. Büro : 8 f. Wiesbaden.
2 Oberlahnstein:

Kaufm. Geschäfte: 1 f. Wies¬
baden. 5 Oberlalmstem. 1
Langenschwalbach: ,

Bankkach: 1 für Wiesbaden:
Köche: 6 für Wiesbaden:
Kellner: 1 für Wiesbaden:
Laufjungen: 10 für Wiesbaden.
Kaufm. Büro : 4 f Wiesbaden:
Kindermädchen: 9 f. Wiesbaden.
Zur Erlernung des Haushalts:

16 für Wiesbaden. 3 Ort
TrpT ♦

Lauimädchen: 3 für Wiesbaden.

Nachfragen über Siellenbesetzungen und Anmeldungen von
Stellenangeboten sind zu richten an das ArbertKamt im Parterre
des Rathauses; Eingang vom Marktplatz aus.

Erittenz oder Nebenerwerb.
Strebs. Herren, auch Damen,

können im Hause viel Geld ver¬
dienen. Fast ohne Kapital. Gra-
tis-Auskunft Dr. G. Wcisbrod
u. Co.. Berlin 58/329. S u»

Sticke einige strebs. Leute,
ivclcke stck dem Versickerungs-
fack widmen wollen. 2337

Hch. Knicke. Wicshcweu.
: SchierkteinerstMditr. » 2«

M6nvsräi6N8t
für acktb.Herren all.Berufe, Off.
unt. K. 3009. an Saakensteln u.
Vogler, A. G. Frankfurt a. M.F. 155

Zunger Mann
zum Milckausfabren mit Hand¬
wagen sofort gesucht. 3o166

Moritzstratze8, Hth. 2.

Solide Existenz.
Für tüchtigen .Herrn auch ohne Branchckenntnisie.

Für Wiesbaden ist eine gute Vertretung zu ver¬
geben. Bei entsprechender Tätigkeit und Umsatz (Verdienst,
b0 °/, und mehr) ist ein Einkommen von

M. 8««« jährlich
auch mehr g,sichert. Erforderlich sind Platzkenutnis , Fleiß,
einige Mille eigene Barmittel und gute Referenzen. Näheres
unter C . F . 8232 durch Haasenftetn & Vogler » A .-G ,
Berlin IV. _ F 1

1 Schmiedelehrling gesucht
Do tzbeim erstr. 87. 34964

Gärtnerlcbrlina ^ .
gesucht Schiersteinerstr. 42 bei
Gärtner Cretz. î . s

Lackicrerlehrlrm»
gesucht 8,207
_ Bliicherstr.J ?. 3uppc._

Ein Lehrling gesucht
Bäckerei Heinrich Ellenbcrger
Clarenta lerstr. 10._ 30079

Ein braver Junge kann die
Schreinerei erlernen
_ _ Moritzstr. 41.

Bäckcrlrbrl. «es. Hirschgp.^10.
Lrbrlwa

auf das Büro einer die-naen
Weinhandlnng'gtzfucht. 8210

Offerten unter Uf. 249 an
die Erved d. B l._ 31310

Lehrling .,
f. Buchhandla. m. schon. Hand¬
schrift ges. Off. u. Ln. 234 and. Er ved. d. Bl._ 3130

Tapeziercrlehrlinggesucht bei
Lewald. Udeldeidstr. 54. 3i°2o
_ Weibische.

Aelt. Person erb. Dachst. g«g.
etwas Hansarb. Näh. i. d. Erv.
d. Bl. _! 49?6.
Walderholungsstättc Wiesbaden

bei Chauffechaus.
Zwei ältere solide Mädchen

aeaen hoben Lobnv. 1. Mai ges.
Näheres bei der öleichäftsstelle
Rlückerstr. 10, Mtb. 2. 3i30

Ordentlicher Schuljunge zu
Botengänge gesucht.Eiravieran-
stalt Öobns. Kirckgasse 70. 2316

für Klickeu. HauMalt bei hob.
Lobn sofort gesucht ^ " 3Christians. Rbeinstr. 62.

Stadtkundige

Kauen,
zuverlässig und kautionsfähig als
Zeitungsträgeriunen gesucht.

Nur gut empfohlene Leute
wollen sich vormerken lasten.

Mauritiussir . 12, Hth. pt>
Tücht. Hausmädchen«ei. bei

aittem Lobn Taunnsstratze 22,
Restauration._ 8189

Geübte Näherin für
Korsetreparat.

gesucht. Näh. in d. Exp. ds.̂ Bk

Mädche»'
das alle Hausarbeit und etwas
kochen kann, aus 15. April öS.
1. Mai geg. hob.Lohn gef. 35009

Helencnftr. 24, bei Hirsch.

Weibliche.
M/ dck wünschtd. Koch,

geaeni. Vera. z. erl. Gml.
«. 19 vsitl. Wicker. ‘
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Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener General-Anzeigers.
Georg-Augrrstftr.6

Wäscherei
mit Bleichvlatz u. 3 Zimmer-
Wohnung ver 1. April zu ver¬
mieten,_ 33641

vermieten.-
Walramstr. !>. Aeltercs

seit 11 Jahren betriebenes
Kohlen-Gefchäft

mit ober ohne Wohnung, ver1. Avril zu vermieten. Preis
620 Ji  ME . 33912

Wohnungen.
9 Zimmer.

\ T^^ HHA US:Ejj 'ERSUNoPiEFfR

7 Zimmer.

hochherrschaftl.
Stockwerke

III . Stock,
9 Zim . (bew . 7 Zim.)

Iu.l helle Wohn diele.
Alle Bequemlich¬

keiten der Neuzeit, |
Aufzug,

Warm wasser -Heiz.
Stahlkammer , voll¬

ständige
Bade -Einrichtung
— auf sofort. —

Näh . Teppich -Haus

ElversuPieper.
34076

ßriedrichstr.37,
7 Zimmer , Küche, Keil.. Man¬
sarde. elektr. Licht. Gas vorh.

zu vermieten ._ 33353
6 Zimmer._

Maricrittr . 1. Ecke Waldstr., 6
Zim., Küche, 2 Keller, Balk.,
ganz ob, aet. auf kos. ob. sv. z.verm. Pr . 550 Ji  jäbrl . Stäb.
das. b. Hausveriv . vt. r . 8i6g

An der Ringkirche 6. Part ., 1.
Okt. 0. früh.. 3. Et., v. 1. Okt.
zu verm. l6 Zim., Schrankz..
all« ÄUbeh.). amus . v. 11—1
Uhr. Näh. 1. Etage. 2333

5 Zimmer.

^leonorenttr . 4. 1., 3-Z.-B . m.
Balk.. z. v. N. Langg. 25. 1.

___ __ 2235
Jaulbrunnenstr . 13, 2. St ., 3

Zim. m. Zub . u. einer Man¬
sarde ver Avril d. I . z. vm.
Preis 600 Ji. 33583

Feldttr . 22, 3 Zim. u. Küche ver
Avril . Näh. im Laden. 33314

Frankenstr . 21. Hth.. 3 Z. u. K.
u. 2 Z. u. K. sof. ob. später.
Näh. Drudentt r . 9, 1. 341 73

Frankenstr . 21, MH., 3 Z. u. K..
3. Gesch.. s. 0. sv. N. Druden¬
it raße 0. 1._ 34473

Gcorg-Äuguttttr . 6, Vdh.. 3-Z.-Wokniiiiaen v. 1. Avr. 33641

Kavellenstr. 5,1 ., schöne5-Zim.-
Wohn. u. Zub. v. sos. od. spät
zu verm. Für Pension geeig.

_ 34142

Markts«-. 18,
5 Zim.. 1 Küche. 2 Maus , auf
1. Avr. z. vm. N. Seis .-Gesch.34066

T-unusstr. 40. 1.. 5-Zim.-W..
Gas. elektr. L.. m. Zub., v. gl.
od. Mt . Näb.  2 . St . 2102

4 Zimmer.
brecktstr. 36, 4-Zim.-Wobn.
mit Zubeb. 1. Stock. Näh.
Parterre rechts. 33357

Arickttr. 13. vt.. 4-Z.-W. mit
Flaschenbicrk. v. s. 0. 1 Juli.

_ 34501
Blückerstr. 29, v.. mod. 4-Z -W

2 Balk., Erk., v. i° f., 6»N Ji,
■.J _ _ 33358

Gneisenaustr. 15, 4-Z.-W. z v.
7754

Guit.-Adolsstr. 15. sch. 4-Z.-W.,
Bad. r . Zub. 1. Avr. N. 1. Et.

33575
Hellmundstr. 43. » 1. Etage

m?b. eiliger. 2X4-Zim.-W. v.
U . od. 1. Avr. z. verm. Näb.Wellritzstr. 24 bei Havbach.

—_ 34493

^ °>n«r. 89, 2. Et ., 4-Z.-W. auf
-gLgA .fo - z. vm . N vt . 8156
^Ä "»dstr. 13, sch. 4-Z.-W., 2.
—^ t- kor ob . sv . N . vt . l . 33361
-L 3 Zimmer.
Hpte 1/ 3 3 . u. Zub. z. vm.N. de, b. Lvediilonsgesellsch.

DE ., sch. 3-ZI-W7
M . /^ ort ober später. Näb.

»Läselbst _33898
rn  a i6itri 19' Htb. 1.. 3-Z.-W'-L >. i» r 34070

^Knzk-bstr. 83 Htb. v.. 3 Zim.
Nẑ J ^ Äubeh. v. sof. z. vm.-̂ mb. Adelbeiöstrk>3, 1, 33362

^ « " mstr. 2. vt.. 3 Z. «. Zub.
-A. Avr 9? 1. St . l 34268
^ - mktr 77 Vdb. 1. "St .. 3u . Rnbfihnr 34469

*& • 136 Dtb. 1.. 3 Zim..Am« u. Zub a 1 Avril zNäb. Adelbeiöstr. 93) l)
•"Tfhi 33284

N. Adelbeiöstr. 19 Büro.
. » f r - _ 33940

“«Oeiuittur. 98, Vdh.. schöne
verm NMilche. Keller sos. zu8>LL _Nab. 1. Stock l. 34995
WMr77 . Bdb. 2.. 3 3 . u.Ji ‘ik*“•»ite

3 , u. am
rLm ' Merkst. od. Wäscherei-
kkL o- sv. Näb. Druden-v, 1. 34L73

a. 0. 33363

Grabenftraße 14,
3-Zim .-Wobn. m. o. Werkst, o.

Lagerr . v. 1. Avr. a. v. Dort ?,
wurde ein Koülengesch. betr.

_ _ 34219
Helenenttr . 18. Stb . v.. 3-Z.-W7

s. z. v. mtl . 30 Ji.  Näb . bei
Stemmler 1.  8187

Hermannttr . 22. 3 Z. m. Zub.
34352

Karlttr . 28. Mtb. 1.. 3 Z,m. u.
Küche bill. z. vm. Näb. Wb . v.
ob. Herderstr. 16 v. r. 34407

Kleiststr.15, schöne3-Zim.-Wobns
1, Stock ver 1. Avril zu verm.
Nah. Wielandttr . 13, vt. l.33275

Knausftr . 1. 3-Z.-W. sof. z. vm.
Näheres 2. r . bei Seitz ober
Platterttr . 86.  _ 33172

Lcbrstr ., fdl. abg. M.-W. 13Z.Ü
Kücheu. Z.) N. Röderstr .3l .1.r.

._ 33817
Luisenstr. 16, Htb. vt., 1. u. 3..

ie eine schöne Wohnung von
3 Zimmer u. Küche. 33758

Moritzstr . 12. Gtb. 1. St ., kl. 3-
Z .-W. z. 1. Avr. an ruh. alt.
Leute z. verm. Näb. Lad. 2219

Nerottr . 22. Hth . 3 Zim.. Küche
u. Zubek. bill. z. verm. 7939

Niederwaldstr . 14. Grtb .. 3-Z.-
Äohn . p. sof. od. sp. zu verm.

33173
Oranienttr . 25. sch. Frtsp .-W., 3

Z., K. p. 1. April . Näh. Vdh. v.
84949

Oranienttr . 62. 3 3 . u. K.^ 42Z
Rauentbalerttr . 9, Mtb. Dachst..
. 3-Z.-W. v. 1. Mai z. v. 34921
Rieblttr . 5. Mtb.. 3 Z. u. Küche.

33373

Dotzheim, Margaretbenttr . 1. 2.. .
Haltestelle der Elektrischen. !
schöne 3 Zimmerwoünung m. '
Balkon und allem Zubehör,
billig zu vermieten . Näberes
nebenan b. Silbereisen od. in
Wiesbaden beim Eigentümer

__ 33383
_ 2 Zimmer. _
Aarttr . 23, 2-Z.-W. z. vm. 33709
Adlerttr . 37. Htb.. 2.-Zim -W.
___ 35123
Adlerstr . 28. 2 Z. u. Küchez. verm
_7910
Adlerttr . 33, 2 Z.. K.. auf al.

ob. später zu verm . 33384
Adlerttr . 51. 2.. 2 Z. u. K. Bbb.

_34914
Adlerttr . 62. Dckw., 2 Z. u . K)

u. 1 Z. u. K., Stb . 8222
Adlerttr . 66. 2 Zim. Kücke sof.

od. sväter, billig._ 33386
Adlerttr . 67. Htb.. 2V2 -Z.-W)

in. Zub . al. 0. sv. N. vt. Vdb.
_ 34392
Bcrtramttr . 11. Htb.. 2-3 .-B.

Näh, vt._ 33218
Blcichstr. 13. Htb. Dchst.. 2 Zim.

U.K. a. gl. od. sv. r. vm. 31486
Bleichste. 25, Vdb.. 2-Zim .-W.

soiort zu vermieten . 2264

Blücherftr . 15. Hlh.
im Stock. 2 Z. u . Küche mit

. Zubeb, 24 Ji  m onatl . 35050
Blücherttr . 16, Vdb. Dachst.. 2

Z. u. K.. 20 A  monatl . 35051
Blücherttr . 29, abgei'chh 2-3 .-U

Hintcrb . Näb . vt._ 33390
Biilowttr . 4. Htb.. 2 Zim . u. K.

z. vm. Näb. Vdb. v. r . 33392
Dovlicimcritr . 98. Mtb . u. H.

schöne2 Zim.. Küche. K. sof.
z. v. N. Vdb.. 1. St . l. 34994

Moritzttr .34,Vdh.,M.-W.,2Z.u.K.
a.gl.od.sv.z.v. N.b.Theis .134143

Nettclbcckttr. 15, neu berg. 2-Z.-
"l . z. v. N. Schäker vt. 34092

Ncuganc 18. 3. V.. belle2-Z.-^ ,.
z. verm. Nah. Korblad.̂ 33 17s

Niedcrmaldttr . 14. Grtb.. 2-3 .-
"" iof. 0. svät. z. verm. 33173

Oranienttr . 2S"Bdb. Md .. 2 3 .
u. K z. vm. Näb. vt 7772

Oranienttr . 34, schön. Mb .- ..
2 Zim . u. Kücke. 2212

Platterttr . 8. 2.. sch. 2-Z.-W. an
^rub .̂ Leute^v. I .̂ Juli ^ 35115
Platterttr . 26, 'Htb.. 2-Z.-W. im

Äbschl. u. Gas ,mtl . 20 Ji.  v.
sofort . 34919

»bilivvsbcrgttr . 24, 3., 2-Zim.-
Wobn. mit Küche u. Keller
ver soiort zu verm. Näb. ba-
selbtt 2. St . r. 34316

Naueutalerttr . 5. 2 Zim. u. K.
34978

Rauentbalerttr . 9, Htb., 2-Zim.-
^Wvbn. v. gl. ob. sv.  34922
Rieblttr . 10. Htb. vt.. 2-Z.-Wt

baldigst zu verm. 8128
Riedttr . 23 a . d. Waldttr . Wvbn.

v, 2 3 . u. K. m. Abickl. z. v.
34399

Rbeinttr . 52. Stb .. 2 Z. u. K. z.
verm. Näb Bdb. 1. r. 33412

Römerberg 16. 2 Zimmer und
Küche. 35119

Römerbcrg 19. Mans.-W., 2 Z.
u. Küche sofort zu verm. Näh.
Herruaartenstr . 13, v. 83415

Römcrberg 20. Htb., 2V2 -Z.-
W. sof. ob. sv. z. verm.  3341«

Dobbeimcrstr . 165. mod/2 -Z.-
Wobn. i. Mtb . u. Stb . bill.
zu verm. _ 33394

Dotzbcimcrttr. 146, Vdb., 2=3 .=
W. m. Zubeb. ver sofort zu
verm. 300 u400 ^Ä^ 33395

Drndenttr . 7. Htb., 2 Z. u. Kl
s. 0. sv. N. Drudenttr . 9. 1.

34473
Eckernfördettr. 3. sch. 2-3, -Wl

Htb., ». vm. N. Bdb. vt. 34017
Eleonorenttr . 2, Msb.-W., 2 Z.

u. K. z. vm. N. das, vt 8039
Feldttr . 1, 2 Zim . u. Küch. evtl.

ganze Etage zu verm . 34307
Feldttr . 10, Stb .. gr. 2-Z.-W. v.

Avril z. verm. 33163
Feldttr . 12, H.,2 Z. u. K. v. svf. od.

spät, mit Gas u.Abschl. preisw.
_ 34991

Feldttr . 12,Vdb. Frontsv .2 Z.u.K.
im Abschl. v-1. Juli preiswert.

34990
Feldttr . 12. sch. 2-Z.-W. i.

1. St . a . sof. 0. sv. z. v. 33313

Feldstr . 13. ‘fit?
11. Küche zu vermieten . 2140

Feldstr .15,Hth.Maiisard .-Wobu.
2Z .u.Zub .v. sof.od.svät.<33816

Frankcnstr . 2. Dachst., abgeschl.
2-Zim.-Wobn. ver sofort zu
verm. Näh, im Laben. 33862

Frankenttr . 21. Htb., 2 Z. u. K.
s. 0. sv. Näb. Drudenttr . 9, 1.

34473
Grabenttr . 18. Stb . vt ., 2-Z.-W.35122
Gcorg-Augustttr . 6. 2-Z.-W0Ü-

nunaen0 iof. od. sv. 336 41
Gneisenaustr . 2, Mb ., sch. 2-Z.-

>W. m . Baöez . z. v . evtl . Hans-
verw.  8198

Hallgartcrttr . 4, 2 Zimmer u.
Küche ver sofort oder später.
Näh. Vdb. vart. _ 33399

Helenenttr .13. Hth.2.St .. 2 Zim ..
Kücheu. Keller a. 1. Apr . z. v.
Näb. Schwalbacherstr. 36. vt.

335-' 7
Helenenttr. 18, Htb. 2.. 2-Z .-W.

mtl. 22 JI  N . b. Stemler 1.
7773

Hcllmundstr . 49. Hth. Dach. 2-
Zimmer -Wohnung Näberes
Blcichstr. 47, Bur . Hof, 2144

Hochstädtcnttr. 8, 2 Zim .-Wohu.
zu vermieten . 2217

Am Römertor 7, 2.. 3 Zim. m.
Kuckeu. Werkstatt, geeig. für
Wckubm. R. b. La ng._ 34917

Römerbcrg  3 . 3 3 . u. K. 34428
Römerbcrg 37, 3-Z.-W. m. Gas'
«edanstr . 11, vt., 3 Zimnier u.

Küche mit Zuhebör . 33950
Secrobenttr . 24.' Vdb. vt. u. Hth

St 3-Zim.-W°bn. z. vm.
Nah. Wh . 1. r._ 33374

Neubau Sckierttcincrttrabe 23a.
sch. Dachw., 3 Zim. u. Küche
Htb. aut 1. Avr. zu verm. N.
Bdb. vt . l . K . Auer . 34234

pfliftpjjf 38,
Frontsvitz , 3 Zimmer . Küche
»nd Keller zu  verm . 33379

Zietenring 7. Hth. 1. Stock, sch.
3-Zimmer -WobnivNÄ mit 2
Balkonen ver sofort zu verm.,
Pr 420 Ji  Htb . vt.. schöne
3-Zni ' mer-Wobn . ver 1. Juli
Al verm^ Pr . gZO Ji.  Näh.Vdh. 2. bei Kühner. 33537
schone 3-Z,mmer -Wobnung.

Vdb.. nebst 2»ibebor billig zu
vermieten . Näb. Borkttr. 29.
2. l.. oder Mauritiusstr . 7. vt.

33153

Hockttättcnstr. 15, 2- u. 1-Z.-W.
m. K. ver sof. ob. sv. 349 .6

Jägerttr . 4. 2 Zim . u. Küch. sof.
z. verm. Näb. Klein. »220

Karlttr . 36. frdl . Dachw., 2 Z.,
Küche. Abschl.) Stb ., 12 Ji.
einz. Perl . Näb. Vdb. 1.

Kattelttr . 4/5. Mans.-W. lAb-
schlub» 2 Z. u. K. v. wf. zu
verm. Nab. 2. H. l. 33 403

Kcllerttr . 31, 2-Z .-W. z. v. 77 L3
Kiedricherstr. 12. schöne 2-Z.-W

mit Abschlutt Bdb. u. Mtb.
z. vm. Näb. Vdb. vt. r . 23222

Lebrttr . 31. Maniw ., 2 Z., K. u.
Zub. a. 1. Avr. z^ ve rm. 34213

Lorelenring 8. Htb.. 27Zim.-W.
ver Avril z. verm. 34068

Lotbringerstr . 27. Htb. 2.. 2 Z"
u. K.. Klos. i. Abschl.. 1. Avr .'

_ __ 34913
Ludwigstr 5,2 Z. u. K.. Abschl!
.̂ Gas , 23_JtjntL.  z . p._ 34261
Ludwigstr. 12. 2 oder 3-Zim .-

Wohnung zu vermieten . Näh.
1. S t._ 2338

Marienttr . 1. Ecke -Waldstr .. 2
2-Zm,.-Wobn. auf sofort od
ivater zu verm. Preis 20 H
monatl. Näb. bas. b. Haus-. Verwa lt er vt. r. si ?o

Mebgergaffc 25. Nenb.. Front-
witz, 2 Zimmer und Küche
verioiortoü später z. verm.
Nab. Grabenttr 24. 1. 33407

Michelsbcra 21. Frtsp ., 2H
K. 1. Abschl. a. kl. tWuhn .'z. verm. «3220

Römerberg 24, 1. 2 Zim. u. K.
gl. od. sväter an rub. Leute
billig zu verm._ 33417

Saal «. 16, Wb . Frtsv .. 2 3 ., K.34955
Saalgatte 20. Frtsv ., 2 Z., K. u.

2 Mid. v. 1. Avr. z. v. mtl.
21 Ji. _34453

Scdanttr . 3, sch. Mans.-Wobn.
2 gr . Zimmer u. Küche auf
1. Febr . Näb. vt. 33577

Scdanttr . 5. Hth. Mans. - Wobn.
2 Zim. Küche u. Zubeh. im
Abschl. auf gleich od. spät. z.vm.

_ 35037
Schacktttr. 4, sch. Tchw. 2 Z. u.
__a ._ 35118
Sckacktttr. 5, Htb.. 2 Z., Kücke

u. Kell er v. iof. ob. so. 35114
Sckacktttr. 1». Wobn. 2 Z. u.

Küche z. verm._ 33693
Sckacktttr. 19, Wohnung 1. St ..

2 Zim.. Kücke, Keller 20 Ji
wf. zu verm. — Dachwvbn.
1 Zim.. Kammer. Kücke aus
sofort zu vermieten. 2309

Sckenkeiidorfftr. 4, Sout .-Wobn.
a. f. Büro g. z. vm. N. vt. 7581

Sckmalbackcrstr. 41, 2 Zimmer-
wohnung i. Mittelb . zu verm.

__ 34172
Sckwalbackerttr. 42, Hth. Mid..

2 Zim., Kückeu. Kell. aus 1.
Mai z. vm. N. Bdb. vt. 35090

Aki!ig,ffc<9. Hih. I.,
2 Zim . u . Zubeb. v. Juli an
kleine Famili e_ 35125

Steingatte 31, Wobn.. 2 Zimm.
U. K . Ü. gl . V. sv . z . v 33429

Stiftstratze 20 ,
parterre . 2-Zimmer-Wohnung
ver sowrt oder April zu ver¬
mieten. Näberes Stiftstr . 20
im Laden._ 33378

Walluscrttr . 7, schöne2 u. 3-3 .-
Wobn. im Mtb. zu vermieten
Nab. Wh . vt. 33421

Webergasse 38
Hth ., 2 Zimmer und Küche
zu vermieten . Näheres im
Laden . 33944

Wellribttr . 21. 1.. 2 Zim. u. K.
33424

Norkttr . 14. Htb.. 2 Zim. u. K.
_ 34313
Borkttr . 22.  2 -Zim.°Wobn. A12
Zimmermäiüistr . 10, Htb. Dckw.

2 Z. U. K. v. sos. 0. sv. 33218
Mansardcnwobn ., 2 Zjm., 1 K.

aeg. Berrickt . bäusl . Arb. an
kl. Fam. a. Avr. 0. sv.. Tünck.
bev. Off. u. Äl. 188 a. b. Erv.
ds . Bl. 34327

_ 1 Zimmer._
Adlerttr . 28, 1 Z. u. K. z. vm.
_ 8052
Adlerttr . 42 eine kl. Dackimihn.

mllig zu verm. 33428
Adlerttr , 43, 1 Z., K. Tor. 33429
AdlcrttH . 1.. 1 Z. u. K. Mb .'

34915

Adlcrttrakie 60. 1 große Dachw,

Adlerttr . 65. Stb .. 1 3 . u. Kücke
Adlerttr . 86 , Vdh . vt ., 1 Z .. K..

K. sof. od. sv. b. z. 0. 33431
Blcichstr. 25. Vdb., I -Zim.-W.

sofort zu vermieten. 2253

Blücherstr . 6 . Hth.
im Stock 1 Z. u. Kücke 16 Ji
mon atl . m. Zubeb. 35050

Dotzbeimerttr. 16, Htb., 1 Zim.
u,. Küche ver sofort. Näb.
Adelbeibitr. 19. vt. 33833

Feldttr . 12. Vdh. Dach,?. 1 Z. u K'
auf 1. Mai . Näh. Htb. v. s84989

Fraiikcnstr . 20. Dachw.. 1 Zim.
u . Ki nde v . sof . z. vm . 33436

Hartingstr . 1. 1 u. 2 Zim. bill.
kok. 0. kv. N. Adlerttr. 66. 1.

33137

Hellmundstr . 12, Maus ., 1 Z. u.
K. a. rub . Leut. z. v. N. Lad.

33439
Hockstr. 3, ar . Mans . m. Klicke
. zu vermi eten._ 34927
Hockttättenttr. 9, 1 Zim .-Wobn.

8020
Jccknttr . 12. ,Mans .-W.. 1 3 . u.
__ä, . v. sof. zu verm . 34234
Jägerttr . 6. Zim . u. K. b. z. v.

b . veumaiin 2 Et 34259
Kcllerttr . 10. 1-Z.-W., Kücke u.

Kell. z. verm . Näb . 1. l. 33909
Kcllerttr . 11, 1 Z . u. K.. 3-Z.-

W.. 4-Z.-W._ 34953
Ludwigstr . 16. Stb .. 1 Z. u . K.

34350
Lotbringerstr . 27. Htb.. 1 Z., K..

Mtl. 16 Ji._ 8186
&etteI6cdftr . 15. neu berg. 1-Z.-W. z. v. N. Sckäser vt. 34092
Oranienttr . 35. 1 sch. Z.-W. m.

Glasabsckl. i. Vdb. vt. sof. z.
vm. Näh. Htb. 1. St . 77 <59

Oranienttr . 62. 1 Z . u. K. 34428
Rauentbalerttr . 22) 1 Z . u. S.

i . Dachst.. 15 Ji.  Näb . 1. r.
_ 34348
Rieblttr . 4. 1 Z. u. K. v. sof.

zu verm. 33443
3iömcrbcrg 6. 1 Z. u. 1 K. 14 Mk
_ 33449
Römerbcrg 14, Htb. 1.. ar . Z . u.

K.. 1. Avr . N. Bdb . 3. St.34458
Römcrberg 27. 1 Zim . u. Küch.
. Nah. Bäckerläden  34347
Cedaustr . 5. Hth. Maus . u. Küche

aus gl. od. spät, z. verm . 34982
Sckacktttr. 21. Bb-b. Dckw. 1 Z.

u. K a. rub . kinderl . Leut. v.
sof._ _ 35117

Sckarnborststr . 9, 1 Z.-W. ver
sofort zu verm ._ 33453

Sckulg. 5. Schub!., kl. Mans .-
Wobmmg zu verm. 33633

Schulder « 11. Mid .-W., 1 Z. u.
Küch. v. iof . Näb . vt . I. Zsiiü

Sckwalbackerttr . 36. Gtb . Dack-
wobn.. bestebend aus 1 sckön.
gerad . Zim . u . 3 anickl. Mid.
m, Kücke u . Kell. a . 1. Febr.
zu verm. Näb . vt._33527

Walramstr 28, vt .. sck. Front-
svib-Wobn, . 1 3 .. K. 34457

Waldstr . Ecke Baumstr ., sck. 1 u.
2 Zim . u. Kückez. v. Näb . das
b. Maßengeil ._ 33456

Wald-Gcke Kaum str.
1- 2- 3- u. 4-3immcrwobng .,
Kücke u. Zubeb . sof. ob. svät.
zu verm. Näb . im Hause bei
Nolles od. Biebrick. Frank-
furterstr . 47, Büro . 33456

8 Isgrs Zimmer. |
SIJ)IetKr t_65,_l leer . Zim . 34391
Bleickttr. 40, Mans . m. Ofen m.

od. ob. Möbel z. vm. 8102
Feld ttr . 1, l. Mans . z. vm. 33574
Faulbrunnenttr . 10, Mans . für
_ einzelne^P eri .ji . verm . 34069
Feldttr . 26. beizb. Mails , z. vm.
__ 349v2
Hcllmundstr. 21, Hth. 1 St ). 1

Zim . u. Kücke an ält . rub.
Leute v, 1. Mai _ 35126

Hcllmundstr. 27, 1 Zim., Kücke.
_35099

Hellmunöstr . 33, 1 Zimnier und
Küche i. Dachst, z. vm. 33441

Hellmundstr. 41. Htb.. sch. 1- u.
2-Z.-W. auf sof. od. sv. Näh.
Wobn.-Nackw. Luisenstr . 19.

_ 3 :954
Hellmundstr . 49, Vdh. Dach. 1-

Zimmer - Wohnung . Näheres
Bleickttr. 47, Bur . Hof. 2145

Frankcnstr. 2, 2 leere Mansard.
zu vermieten ver sofort.
Näb. im Laden. 33862 >

Helenenttr. 5. Htb., leere Mans.
ver sos. zu verm._ sivis

Hcllnnrndttr. 41, Htb.. sch. l. Z.
v. iof. od. sv. N. Wobnungs-
Nackw. Luisenstr. 19. 84U62

Mickelsberg 21, 1 leere Mans.
3509?

Moribttr. 5V. ar. beizb. Zim. a.
einzelne Pers . z. ver m. 34330

Riehlttr . 4, L bzb. Mails. 33465
Sckulberg 11. beizb. Mid. v. sof.

8 JI  monatl . Näb. vt. l. 35ii8
Steina . 23, Vdb. 1., gn Z. z. v.
_j_ 34351
We llritzstr. 21, l. Zim. z. ve rm)
Wellritzstr. 48, gr. l. Ms. 33~468
Zimmermannstr . 10, Vdb.. eine

schöne ar . Mansarde. 34470

\ Mobl . Zimmer

Adl-rs»r. 30 . °F »M'
sofort zu vermieten. 2315

Adolisallce 3. Gtb., möbl. 3im.
. a. ig. Mann zu verm. 8135
Emfcrstr. 25, möbl. Zim. m. it.
—obnê Kücke,_ «177
Ellcubogcngaffe 3, 2. m. Z. z. v.

_ 33469
Hellmundstr. 29, Mans. m. Bett

u. Ofen._ 34093
Hermannttr . 9, Mansarde mit

Bett billig zu verm. 34951
Hermannttr. 17. gut mbl. Zim.
_ 34353
Karlttr. 6, Stb. 1., erb. Mädck.

od. Frau ick. möbl. Zimmer
bei kinderl. Witwe._ 2139

Kirchgattc 17, 1. St ., cleg. möb¬
lierte Zimmer per 1. Avril
zu vermie ten . 2223

Ludwi gstr , 4. 2 Sckl afstell. 34950
Marktttr . 26. 2. L 1 oder 2 ele?

aant möblierte Zimmer zu
vermieten. 2225

Moritzstr. 16. 2. r.. sch. möbl.
Zim. a . m. Klav. z. vm. 8057

Moritzstr. 64. Htb. 2. L mbl. Z.
§155

Oranienttr. 35, Hth. 3. r.. groß
möbliertes Zimmer zu ver-
mieten._ 2313

iPT“Oraiiicnitr,48 .Htb.1.l.schönmöbl.
Zimmer zu vermieten. 2314

Philivvsbergttr . 27. 3.. frdl . m.
Zimmer. _ 2321

Platterttr . 8, vt.. sch. mbl. Zim.
v. 1. Avr. 0. iv. z. vm. 34980

Platterttr . 26. frdl) Schläfst, s'of)34019
Rbeinttr . 77. 1.. in rub . Hess.

Häuslichkeit 1 od. 2 Soiiiien-
zim mer zu ve rm._ 2339

Röderttr . 8, 2„ l. sev. Zim.34929
Röderftr . 11. schön möblierte

Mansarde zu -verm. 35073
Sedanstr . 9. 3. r . schöne Schläfst.,

an anständigen Herrn od<»
Fräulein bill. zu verm. 2327

Sckarnborstttr . 11. Hv.. sch. mbl
Zimmer._ 34188'

Sckwalbackerttr. 10, 1., möbl
Wobn- u. Schlafz. z. v.. auch
einzeln._ 8202

Kl Sckwalbackerttr. 5, 3., mbl.
Zim. frei._ 8055

Wettendttr. 38. Mtb. Frtsv .-Z.
10'Ji. _ 34496

Wörtbttr . 18, vt.. Mid. nt. 2 B.
__ 2208
Sckönes ar . möbl. Zjm., 1. St .,

z. verm. N. Wörtbttr. 18. vt.
_ _ __ 2209
Mbl . Wobn- u. Scklafz.. 2 Bett ..

2p JI  Gärt ». Zirker. b. alt.Friedbof. 8217

Gutschein.
(Gültig für den Monat April.)

sse  Rückseite genau lesen!

Als Gutschein nur gültig , wenn Name und Wohnung
hier deutlich ausgesüllt ist.

(Name)

(Wohnung)

Bei Einscnhg. durch d. Post mutz d. Adresse lauten-
An den

Wiesbadener Genrral-Anzeigck'
Wiesbaden.

Bitte

wende» .'
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! Läden Moritzstr . ii3 . "S'I 1 waevtHtiitß  alt iphpm Geschäft

Bahnbosftr . 8, Laden mit La-
denzimmer. worin lange
Jahre Hut- u. Mudengesch.
betr.. per 1. Avril . Näheres
8. Franke,ni Hause ,1. Etage
od. Wilbelmttr .28. Buro .s34«W

Werkstätte zu jedem Geschäft
geeig. zu verm . Ä. vt. 33.92

OMW -veeicäufen . ' ‘
Liverse.

iiii

Mmm  as'S
2—8 8rm . ff. #. v. N. 3. ^ 4 2̂

au» als Lagerräume verwend¬
bar . billig zu vermieten . Nab.
NorkstraKe 29. 2 l. und Mau-
ritiusstraße ^ r.̂ vt._ ÜÜ1
Neroftr . 28. Werkst, f. Schrein.

ver sofort zu verm. ^»480

Gneifcnauftr . 13. Lad̂ m. Z. f.
Wäscherei o. Sris . N. vchv̂ r.

Hellmundftr . 26. vt.. Laden mü

Nettelbeckttr. 15, ar . u. kl. Werk¬
stätten. «« Karl. Lagerräume,
auch s. Möb.. Lag.- ob. Bier-
keller m. Abfüllraum . Stail r.
2 Pf ., alles mit od. ob. Wob

Phaeton . ">/» PS , 7 bequeme Sitze, erstklassige Carosserie. 4 Jahre
gefahren aber nur als Luxuswagen, sicher und ,parsam lm Betrüb
auoacrcichnctcr Bergstciicr und Tourenw.ig n, bestndet sich ab 9. April
S S  in Wiesbaden. Eignet sich für größere Familie, besonders
aber für Sohn - » nd Fnhrzwecke . _ U9
ar ' Auskunft Kurhaus Dieter,muhte.

oreisw . ru verrm
Hellmundftr . 49. Laden, m. *
^Wohn . Werkst, u. Lagerräume,

«a Rleiebftr.47.Bur .Hof. 2177

nunaeu z. vm. R. Schäfer vt
o. Kail .-Fr .-Rina,64 . 2. s* 092

M Wohnhaus in Fackw. ev
m. Anb. au ? Abbr. billig zu vk
Näh . Labnstr . fJ 111

Rauenthalerftr . "22. schön trock.
Partz -Ranm f. Werkst, oder
Möbelemst. z. verm. N. 1. r.

1GkHMs-LtW
in der seither mit bestem
Erfolg e.Geschäft betrieben
wurde, 7 Zimmer , Küche»
Keller. Mansarde . elektr.
Lickt. Gas vorhanden , rst

• zu vermieten.- (3-3473an derweitia
sfrledrfch

Werkst., vat ., in. Gas s. Tau . o.
Lack. b. z. v. Roonstr . 22,1. 33244
Saalgaffe 18. ick. belle WeUt,fM95)

Vtedrich.tr .37.v..

Neubau Schieriteineritrahe 23a
grober Keller. 10« Quadrat¬
meter . ioiort billig zu verm.
Näb. das. K. Aner ,̂ ssioo

Gelegenheitskaui.Kl.Wohnhaus
in Totzbeim bei Wiesbaden,
mit grobem Garten . 2stockig
3 und 2 Zimmer -Wohnung,
ist unter der amtl . Brand-
tare b. nur M. 3000 Anzahl,
z.verk. ScnsalP .A.Sermann.

I Rikolasstr . 23. 35049

Ein Massenartikel

Moritzttr . 22. Bdb.. 1. l.. scköner
Laden.mit Ladeu; u. Maga-.

Reubau Schierstcinerstr . 23a,
Autoaarage f. 1 Auto fof. od.
io. ».  verm . N. K. Auer vtz l.

D. R. G. M. Nr . 492 818. Mame
falle, ist »u vk Ost. u. Mc. 248
a. >d. Erv . d. Bl 339̂

^u reiv. » ätte löfort °d
fnättx  zu Perm._

Römerberg ill . L'aden v. los. z.
vm. N. Herrugartenftr . 13̂ v.

Schulder« 11. sch. hell. Kell. a.
als WerNt. v. fof. N.

WMO fl . KW-

Schwalbacherttr . 2. p. «r . Lager¬
raum zum Einstell. von Mob.
od. s. Blirozweckev- Tof.(35026

«r . Lad. m. wod. 3-3mi .-W.
vreisw . z. verm. Nab. dal. u.
Gerner . hier. Gvbeiistr18

Schwalbacherttr. 41. Wersttatt
od. Lagerraum , auch a. Büro
zu verw.. ver sofort zu verm
Näb . Mtb . vart .. 33491

Ein elegantes Ponv . 9 Jahre.
2 Federrollen u. 1 grober Hand¬
wagen für Gärtner billig zu
verkaufen. 2340
Gneisenaustrabe 33, Htb. v. l.

50 St . Kanarien fr . St . Sei¬
ferts . vr . Säna .. edle Zuchttiere
b. z. vk. Hellmunditr. 51. 3.g@t

Wer verkauft sein Besttztnm?
Wer sucht Hypothek? On . unt.
B. B. 69 vosts. Frankfurt ->. M.

lii
«I. Chr . ftnicklich,

Wilhelmstr. 50, Wiesbaden,
An- u. Berk. v. Häusern , Villen
Bauvlätz .u.Berniiet .v.Läd.Herr-
schasiswohn. re. Tel.2388. (34993

v. altem Eilen. Metall . Lnnu».,
Gummi. NeutuckabiäUr. Pavrer
lu . Gar . d. Einst.l u. Flaschen b.

Wiiaem Klares,

Laden. 2-Zim.-W. u. Bub. ,tur
560 Ji ftrf. il. verm . Nab. i. d
Erved . d. w 84860

Schwalbacherttr. 73. 1.. Auto-
Garaae . 34434

Osterhasen, Lamvins u. Sil¬
berbasen m. Zuchtkaiten z. verk
Sedanstr . 5. 3i78

wairamftrahe 31,
Lebende Osterhäschcn

von 80 Pig . an. ^ ^ 2342
_Segmiiti &ytictx&e 41, 2.

Adlerstr . 62, Stall f. 2 Pferde
V och,ob,„ Wobimua. bi-6

Adlerstr . 66. Stall , s. 2 Pferde.mit od ohne Wohnung. 334 -°

Stallung „für mehrere Pferde
z. vm. Nab, b. Schmidt. 33492
Die v. Herrn Sattlermerster

Becker innegeb. Werkstätten sind
zui. od. get. an rub . Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräume
m. ». ohne Wohn. v. fof. o. so.
zu vm. Näb. Kl. Wcbcrgaffe 13
bei Kaoves. 33493

Lebende Osterbäscken. weiß,
schwarz, blau grau u 1.20 Ji
Mainzerstr . 05. Zementwarent,

llrutt ' i -' i'
v. reinr . amerik. Leghorn, beit.
Legebubn. auchv. w. Ormnaton.
sow. Glucken abzugeb. Vorbe t
erw. Näb . Nasfaueritr . 4. 8—11
u. 5—6 Ubr. 18al

dazu, zu verm.
Wellritzttr. 21. Stallung f. 2—4

sterbe zu verm. 3dm

1 Mandoline , verschied. Monge,

Bertramitr . 22, vt.. acr. belle
Werkst., 225_̂ . erm. 44959

Blückerstr. 16, Htb. 1.. 2 >«v Z.Laaerraum ver sot ..

Wellritztal grober Laaervl . mit
Hallen ca. 50 Qmtr . N. Ber-
kramstr. 11. vt.. Habler . sbgis

Westendstr. 28. Bier - od. Lager-

Terrarium u. 1 Hantel bill. zu
verk. Blückerstr. 17,4. l. 2341

Blüchrrstr . 23. gr . 'bell. Werkst.
100 nmti . ar .. v. Avr . z.^m

kell er evtl . f. and. Zweckez. v

G. schwarz. Rock linb Weite.
Fr .-Umbang. neuer Tr .-Creve-
Kavotbut b. z. >v. Scharnborst-
ftratz« 3«. vt _L 8225

Insil Bein'
Wiesbadener Priwat-

Handelsschuie

rsss

Dotzbeimerstr. 10o. Werkst, u.
Lagerräume , ganz od. «eteill.
bill . zu verm .

Do . . . 146. Stall , für 2
Pferde, Rem.. Sutterr . m. 2-
od. 3-ä .-W. al. od. iv. z.gv>m

Wielandttr . 26. schöne belle La¬
gerräume . evtk. a. Büros od.
Werkst., oer fostort zu »ot.

_aat . Stb . 2.. b. Kieker. 33 495
Flaschenbier- od. Lägerkeller

bill. z. vm. Zimmermannstr . 1.

Weib. Costume, schwarz. Caves.
Tuckmantcl billig zu verk «i™

HerrngarteMr .̂ 14.,1 .^ ,
Baistn . 2'A Kbmtr . schmieb-

eisen. z.„vk. N. Labnstr. 1. un .

Drudenstr . 8, Werkst. mm.

Gröbere Bureauraume oreis-
wert zu vermieten . . „

Göbenstrabe 18. bet Gerner

Zietbenrin « 6, grobe Werkstatt«
ca. 130 7 m. grob mit Laaer
u. Trocken-Raum ver sofort
oder sväter. -49o7

Näb. bei Metzger Paulo.
Stiitstrabe.

Gkbr. Nirhümslijinen,
A. Bettner , Borkstr. 11. ^4333

weckstätte und
Lagerräume

Zimmermannstr . 3. Lagerb. od.
Werkst, m. Waisii . Gas . gr.
Kell.. Stall f . 7 Pf .. Wag.- u.
Futterr ., a. get. N. vt. 3*09Q

l W>kistz»n-»ss- iu
(wie neu) zu verkaufen

Rathgeber . Schierst. Str . 6
(Filialei . 34981

120 .Hrntr grob . , u vermiet
Näheres kleine Lanaaaste 2/4
im Laden.  34958

M

Waschmaschinebilli'g z. verk.
Ka il. Friedr .-Ri na 6. 2.

Löschte Federbandkarren zu
verk. Steinaaste 18, vt. 3«--4
Gebrauchte Federröllen zu ver-
kaufen Eltvillerstr . 12.  351 r>8

Wiisrs kaufm. Fachscliule
Rheinstrasse 115
nahe der Ringkirche.

3089 Telephon 3089.
Moderne Han- |
de s-, Schreib¬
end Sprach-

lehranstalt von I
bestem Rnf mit |

_ vorzüglichen,
praktisch erfahrenen

Lehrkräften.
Beginn neuerHauptkurie

Luifenstr . 18. ger . Werkst fob o
fvat . z. vm. N. Vdb. 1 7815

Luifenstr. 37. Bierkeller mit
Stallun « u. Büros evtl, mit
Wohnung zu,verni ., 33486

Marktitr . 14. 1Et . sind d Ge-
schattSraume d. Fa . M. Baer.
Tuckioersandgeich., 62 am ar-
ver 1. Avril anderw . zu ver¬
mieten. Näb. im Eckladen b.
P . Quint . 8348̂

ßessrveoffizicr
sucht für 16. 6. bis 12. 8. gut
möbliertes Wohn.- u. Schlaf¬
zimmer (möglichst2 Räume ) in
der Nähe der Kaserne. Off. u.
282 an die Annoncen -Exvedit.
Jnvalidendank . Duisburg . ^

_ Z. 81

Guterhaltener

KM.-iieferimtzSivagen
«Einspänner» bill zu verkaufen.
Anzuseb. Adlerstr . 57. bei Kudr-
halter Reichel. 35151

Heiratsgesuche;-;

Gcbr . leicht. Metzger- oder
Milckwagen. auch als Break zu
fahr ., z. vk.„Sedanitr .,11 .^ ^ -6

2 Frl ., 19 I .. 24 000 .M  bar.
1 Frl .. "" " - - " ‘ -

Marktltr . 22. gr . Lagerräume
m. Packr. u. Komvt. z. v. R.
b. K. Meier . Rikolasstr 4L

1 ffrl .. 23 I .. 80 000 Ji  bar . w.
sich bald z/verb . Herren , w. a.
ob. Verm.. ied. gut. Ebar . Frau
Aug. Scott . Berlin SW . 61.

34485

ßkicht. kiiisp. jlmdantt
leiltzier Jciierltarrfii

billig zu verkaufen - 34928
Weilstrabe 10.

Sitz- «.Liegewagen,gut erhalt .,
tadelloses Verdeck, bill. zu verk.
Rbeinstrabe 101 4. 2. T.  8168

für Damen und Herren
10 . n . 15 . April d . J.
Einf., dopp-, amerik . Buch-
fiihrung mit Monats- und
Jahresbilanzen , Gewinn- u.
Verlust-Rechnung .,Bücher¬
abschlüsse , Wechsel ehre. |

Scheckknnde , Postscheck - 1
u Giro -Verkehr , bürgei-
Hches, gewerbliches n, höh
kaufmännisches Rechnen,
Konto - Korrent - Lehre,
Stenographie , Maschinen¬
schreiben auf 20 Maschinen. |

Korrespondenz . I
Französisch , En gliseh
Bank - und Börsenwesen,
allgemeine Handelslehro.

Vermögensverwaltung.
Schönschreiben, Ausbildnng
anf der Rechenmaschine.

Die Unterweisung erfolgt
in allen Fächern , dem Kön¬
nen jedes Einzelnen ange-
messen, mit sicherem Erfolg
nach 35jähriger,praktischer
Erfahrung . Nach Beendig¬
ung des Kursus Ansstellung

von Zeugnissen
Auf Wunsch Pension |

im eigenen Hause.

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unserer Hauptge¬
schäftsstelle, Mauritiusstrahe 12, oder bei unseren Anzcige-
Annahmestellen oder bei postsrcier Zusendung duics Gut,chnnes

eine Einschreibgebühr von 30 Pf.

2 Bett . 22—25, Kleiderschr. 12
—14, Küchenschr. 20. Kinderbett
Waschk. 15M. Jabnstr .20.VMi. u

Mäßige§ Honorar:

tu bar ober Briefmarken entrichtet, kann eine Gratis-
Anrrigc in der Größe von

Gute bill. Sofa u. Ottomane
abzug. Tav. David. Bertram-
stra^ 21. 8209

B Zeilen
in den Rubriken: „Zu vermieten " - „Mietgesuche"

in verkaufen - ..Kaufgesuche" - „Stellen finden
— Stellen suchen" — im „Wiesbadener General-Anzeiger
einmal veröffentlichen. Gegen entsprechende Nachzahlimg,
von 10 Pfg . pro Zeile, kann dieser Gutschein auch für größere
Anzeigen in den genannten Rubriken verwendet werden,
ebenso kann die Anzeige auch öfter aufgeg-bca werden, für
jede weitere Aufnahme muß gleichfalls ein Gutscheinu. 20 Pfg.
Einschreibgebühr eingereicht werden. Bei Anzeigen, in denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wird, oder in denen unsere Expedition als Auskunftstellege¬
nannt ist, sind weitere 20 Pf. für Offerten- beziv. AuskunstS-
gebühr beizufügen.
»gr Für alle GefchLftsanzeigen sowie für Anzeigen,
vte nicht unter vorsteh ende Rubriken fallen , kommt

dieser Guffchein nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General-Anzeiger,

Text der Anzeige:
££ ttt« recht deutlich schreiben.);

Wegen Ausg. ein. Pension sind
ISchlaszim.Nubb.u Eich.Küchen-
cinricht., 6 Betten , 10 Waschkom.,
Nachtschr. 12. 1- u. 2tür , Klei¬
derschr., Ottomanen . Divans .,
Trümeausviege !.Tische,80Stüble
Schreibtisch, all . w. neu, spottbill.
z. vk. Adlerstr . 53. 2 Hth. v. 8212

Gebrauchte ^ cderkifscn
billig zu verkaufen. 7926

Mischer, Nerostr. 85,  2. Der Direktor:

Kaufgesuche.? Suchen Sie tM
Käufer *

Kapitalisten
f. Geschäfte, Fabriken , Güter,
Gasthöfe, Grundbes . etc. f. tätig,
od.still . Beteilig, jed . Art ? Verl.
Sie koftenfr.Betuch zw.Besichtig.u.
Rücksprache . Lt . notar . Bekund,
habe ich ca. 8000 solvente Re¬
flektanten f. ailerh . Ob), sof. z.
Hand u. fortges. gross. Zu¬
gang neuer Kapitalist infolge
eigen. Insert . i. üb. 600 Tages- u.
Fachzeitgn . Forti, werden Ab-
fchlüFfe selbst größt. Aufträge inner¬

halb weniger Tage erzielt.
Xd. Kommen Saclif . ,

Köln a. Rh., Kreuzgasse 8.

Wos ' bs,

Monatliches Schulgeld bei
4- und 6-Monatsknrsen für
zirka 150 monatlicheUnter-
richtsstunden nur 30 Mk., |

einsehl . Sprachen.
er7.Monat ist honorarfrei,

ebensosind spätereWieder - >
holnngskurse unentgeltlich

Jahreskurse
mit bedeutend verbilligtem j

2. Semester.
Gefl. Anmeldungen der

Flat zeinteilung wegen recht
bald erbeten . 349771

Hermannßein

Oranienstr .20 u. Adelbeidstr. 46,
IDirektor :E.Worbs . siaatl.gevr.»
höh.priv .Lehr-u.Erzieb.-Anitalt!
Vorbcreitungsanst . a. alle Klan.
(Sert b. Ob -Prim . inkl. d. samtl.
Sckul .a.s.Mädch.»u.Exam.lEini ..
Prim ..Fäbnr ..Seekad.u.Abitur .>!
Nichtveri. könn. die Klaffe bald
einbolen ad. böb. PrMung besteh.
Studienanlt . i. Erw .. « vrachintt.
Arbeitsstund , bis Prima mkl !
M!.Ert.S.17 JIMH!
Die erfolgr .Prütt .ind .Einj -Pr o.
14. 16. 11 waren alle v. mir vorb.
Priv .-Unt. in ail.Fäch.»a.s.Ausi .,
desgl. s. KanNeute u. Beamten
NachhUscu.Ferienkurse,Pension!

Prioatschuldir . m. Obcrlehrerz.
nickt Luisenstr.. sond. in meinem
Sans Adelbeidstr. 46. Eingang
Oranicnsir . 2«. 8226

80 Fahrräder zur Auswahl
per Stück v. 60 Mark an- l IabrGarantie,Preis lstc gratis ).?918

Mauer. Wellritzitr ahe 27^
-Ziehung 11,12. «. 13. April-‘-Lotterie

Wer Geld braucht schreibe so¬
fort ail Kavv. Schlietziack Io.
Rückvorto erbeten.

znn > öertsv Aar
Kaiser-WUbeha-

Stiltaag.
11.494 Croeinn« ohne Abzug Mark

Abhandlung . 34968
Wellritzttr. 39. — Tclcvli. 1834,

Zu kaufen gesucht
eine gebr. gut erhaltene Otto¬
mane u. Ausziehtisch, Ost. m.
Pr . U. Lt. 239 a. d. Erv . d. BI.

Beeidigter Bücher-Revisor,
Mitglied d.Vereins deutsch.
Handeislehrer n. der Gnt-
achterkammer derGerichts-
und Handelskammer -Sach- ]
verständigen des Oberlau-

deSgerichts-Bezirks.

Krauche « Sir Gels?
u woll. Sie reell, diskr. uHchnell
bedient sein, dann schreib.x >e los.
an Selbstgeber E. A. Winkler.
Berlin 318. Wintetseldtstr . 34.
Viele notarielle Dankschreiben.
Ratenzahlung . Provision^ vom
Dariehii . F , V" .

Loseä3I.s£r-
Ulsdilatis&Ce

Berlin C. RBnlgotr. 84S«
Bank- s. Lottsrie-BeschMt,

■ Lose auch zu haben in
! sämtlichen Lotterie - und

Nnrnverger Spar-
nnd Darlehnsvank

«. G. m. b. H. Nürnberg gibt an
solv. Leute ied- Standes

i Kredit bis Mark. 1099.̂ .

Cigarren-Gepchäften I
dal
a.

Kaiser ' Wilhelm -Lose
zu haben bei Carl Cass « l,

Kirchqasse 54, Warktstrasse 10,
Lantiaasse 39. 3490t

D r . Kubn ' s (34890
^.08  nur 50 Pf.

Nuttn besitzt alle Vorzüge, be¬
friedigt alle Ansprüche, 4.—,
3 2.—, 1.50. Franz Kuhn.
Lkronen-Pari . Nürnberg , Hier :,
Bruno Batte , TaunuSitrave o
u. in Avotl,.. Drog. u. Partüm.

Ziehung 23 April 1912
Grs es erac r Pferde*

2242 G winn # I. W . v . ru *- M

>diönheit
verleibt ein rosiges. lugend-
srisckes Antlitz, welbe tammet-
weicke Haut und «m reurer,
zarter , schöner Teint . Alles
W,S «ke . pfrr .l-

Izilienmtlch -Selfe
ä St . 50 Pf ., ferner macht

Dada -Eream
rote und rissige Haut in einer
Nackt weif, nnd^ fammtiveich.
Tube 50 Pf . in Wiesbaden : >.
der Hof-Avotheke: Dtto Litte:
iverd. Aleri : W. Mackenhnmer.
A. Eratz : Ad. Gärtner : Bruno
Backe: Ernst Kocks: R. Sevb:
Louis Kimmel : Riinb . Gottel.
Fr . Altftätter Wwe : E. Hrdi-
na : H. Rovs Rst. : Ed. Brecher:
Hugo Atter : Tb. Rumps : Ras-
sovia-Drogerir ._ -ig'I

citterle

darunter «2Pfe 1

11 Lose aus jverschied.
_ _J . Tausenden(,

Porto und Liste 25 kk. extra
durch das General - DebitH.C.Kröger
Berti»WS Friedrichstr . 193a

sowie alle durch Plakate
etnr'.- kenntlich . Verkaufsstell.

T«l»gr -Adr : . Goldquelle “ '
!Ot*

Z. 1721

Ing., Mitgl. d. Verbandes deutscher
Gutaditerkammern(Sitz Berlin), Mit¬
glied des deutschen Schutzverbandes
|ür geistiges Eigentum, prüft Er¬
findungen kostenfrei, reell u. sadi-
gemäss. ff. Referenzen. Ueber 30
eigene Geschäfteu. Vertretungen.
Ausführf. Broschüre kostenfr. Mainz,
Bahnhotstr. 3. Telephon 275.4

gehangenr Sie
in allen

Restaurants u.
Kolonialwar .-

Geschäften,
den echten

überall
bekannten

* Blcinck*

Kräuter-Bittern
Marburg ’s

Schweden-
König

Patentamt !ich
eingetragenuMarko

Vertreter gesucht.

_ _ F abrikant -.
Friedr . Marburg
WIESBADEN. _ Gegr . 1852

Wiesbaden,

Friedrichftr . 39 . 1.Stodc

Ecke Neiigasse.
Engros . — Detail.

Frühjahrs -Neuheiten
in Strohhüten

Federn, Blumen. Fantasies,
Gestecke. Besätze, Stoffen

etc . etc.
Grösstes Lager in

Straussfedern
Pleureusen und Reiher etc.

Beste und billigste Bezugs¬
quelle io h für Modistinnen

etc. etc.

Bitte genau auf Firma
0 Blanck ©

zu achten.
Kein Laden -Geschäft.

3*97,

MmchölMneide«
35010

Brentiholz-
Abfchlagk

mit elektr. Betrieb . Keldttr. 16
erfolgt stets sofort beim .An¬
sabren und kann aleick wleoer
mttae nom-men,werden,

Abfallholr ver Zentn. Mk. 1.10.
Ottomar Kisslmg,

rahffööer - nahmQi.i..'ien
'Ztibehörtcilc

UMWW , [psttbiMicj
Brennholzhandlg ., (34974

Kavellenstr. 517. Tel . 488. / . J. .'/ m ;bel !? r © uälitö

(Inh .Conrad Otto).Fernspr .B.9896
Auch Dresden, Berlin,Leipzig.

Hamburg.
Breslau.

Nürnberg, Stuttgart,
F. 17

VietorscheScliuls,?™;
Taunusstr.12(Eing .Saalgasse40)
Kurse in Handnähen, Maschinen¬
nähen, Kleidermachan, Zuschneiden,
Sticken, Spitzenkiöppein, Stricken,
Häkeln, Filet, Knüpfen, Macramö,
Lederschnitt, Metailtrsiben, Tief¬
brand, Batik. Schnitzen etc. Auch
Einzelstunden . Tel. 449. 34038

Gardinen -Wasch. u. Spannerei
G. Münz, Stiststr . 10. Htb. 3.

3127
Patent -, Bau -, Masckinen-

zeichnnngen, Licktvani. vv. bill.
Giiestenauitr. 15, 1. r . bom

. Internaiionaie

fetni ’tto Xoinpagnie

Kohl Ptt &. b . Zecke. Holz-kohlen. Briketts
9 St . 10 A. Ztr . 1.10 M.  Bün-
desholz St . 17 Ji,  1 Sack feilt
gehackt1 Ji,  bei 5 Sack 90 4 v.fack. Zechenkoks Fr. Walter,irstbaraben 22. «o?»
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RuHl̂ DZie Fremden - Liste der Stadt Wiesbaden«
Adams, Fr ., Newyork, Goldene Kette —

Alirens, Kassel, Sächsischer Hof — Andersten,
Stockholm, Kaiserbad — Anheyer m. Fr ., Düs¬
seldorf, Europäischer Hof — Aron, London,
Metropole u . Monopol —- Augustin , Prof . Dr.
in. Fr ., Hamburg , Goldene Kette.

Baermann m. Fr ., Elberfeld, Hohenzollern —
Baöza, Dr., Haag , Kaiserbad — Bauer , Ans¬
pach, Goldener Brunnen _ Baumflek, Fr .,
Warschau , Englischer Hof — Bautlin m. Farn.,
Antwerpen , Wilhelma — Becher, Prof . Dr. phil.
m. Fr ., Leipzig, Ev. Hospiz — Beck, Nürnberg,
Pariser Hof De Becer, Fr ., Brüssel, Golde¬
nes Kreuz _ Beckmann, Fr ., Hannover , Eng¬
lischer Hof — Beermann, Berlin, Hohenzollern
_ Bedenert , Potsdam , Central -Hotel — Benze,
Dr., Gelsenkirchen, Ev. Hospiz _ Bergfeld,
Frl ., Hamburg , Wiesbadener Hof — Bernhard,
Solingen, Hansa -Hotel — Graf. v. Bernstorff,
Quadenschünfeld, Quisisana — B icart , Fr .,
Saarbrücken , Russischer Hof — Bockei, Wan¬
fried, Zum Römer — Bodensick, Frl ., Eschers¬
heim, Minerva — Böhm, Dr. phil., Berlin,
Christ . Hospiz II — Böhne, Berlin, Kaiserhof —
Rogacki m. Fr ., Hamburg , Nassauer Hof —
Bohnen, Münster , Grüner Wald — van Bo-
lewska, Frl ., Kiew, Quisisana — Brinkmann,
Berlin, Hansa-Hotel — Graf Broel-Plater , War¬
schau, Nassauer Hof — Broseck, Dresden,
Schützenhof — Brudi, Dr. in cd., Stuttgart , Im-
pgrial _ Brückner, Frl ., Düsseldorf, Hotel Berg
__ Brügelmann m. Farn., Köln, Rose — Brug-
mann, Leipzig, Hotel Ries •—- Bryant , Fr . Dr.
m. Pocht ., Boston, Christi . Hospiz II — Bücking,
Frl ., Grossumstadt , Villa Carmen —. v. Bülow,
Kammerherr , Camin, Rose — Bunge m. Fr .,
Amsterdam , Palast -Hotel _ Burack, Dr. med.,
Charkoff , Römerbad — Burley, Antwerpen, Ev.
Hospiz — Burmester , Oporto, Hohenzollern —
Busch, Fr . m. Kind., Berlin, Pension Jeanette
_iBuschof m. Fr ., Elberfeld, Alleesaal — Botze
m. Fr ., Frankfurt , Central -Hotel — v. Byla,
Landrat m. Farn., Duderstadt , Hohenzollern.

Cahn m. Pocht ., Bonn, Schwarzer Bock —
Calmann, Fr . m. Sohn, Hamburg , Pension Char¬
lotte — v. Catschekoff , Fr . General, Petersburg,
Villa v. d, Heyde — Cobbold, Frl ., England,
Rose _ Cohn m. Fr ., Berlin, Englischer Hof —

: Cöllen, Köln, Reichshof — Cramer, Dortmund,
Hotel Krug.

Danelsberg , Bremen, Vier Jahreszeiten —
Damme, Geh, Oberverwaltungsgerichtsrat Dr .,

Berlin, Pension Juliane — Damsten , Fr . m. T.,
Helsingfors, Alleesaal — David m. Sohn, Frank¬
furt , Saalgasse 30 _ Dethleffsen in. Fr ., Flens¬
burg, Schwarzer Bock — Deuschle, Freiburg
i. B., Ev. Hospiz — Dick, Weinheim, Quisisana
_ Diedrichs m. Fr ., Solingen, Alleesaal —
Diepenbruck, Duisburg, Römerbad — Diesner,
Berlin, Schwarzer Bock — v. Dirksen, Exzell.,
Wirkl . Geheimrat , Rose — Doerrer , Alzey, Eng¬
lischer Hof — Droege, Fr ., Hamburg , Sendig-
Eden-Hotel _ Düring, Niederberg, Zum Römer.

Effertz , M.-Gladbach, Viktoria -Hotel _
Frhr . v. Egloffstein , Leipzig, Sendig-Eden-Hotel
_ Eisenberg m. Fr ., Berlin, Schwarzer Bock —-
Elliot , Stockholm, Aegir — Elsässer m. Fr .,
München, Weisses Ross -— Enterlein , Rostock,
Imperial _ Engers , Berlin, Palast -Hotel —
Euler , Frl ., Hamburg , Wiesbadener Hof — v.
d. Eynd m. Farn., Brüssel , Viktoria -Hotel.

Faber m. Fr ., Duisburg , Sendig-Eden-Hotel —
Fathing , London, Metropole u. Monopol _
Feit , Fr ., Christiania , Minerva — Feld, Wil¬
helmshaven, Gr. Burgstrasse 13 — Felheim m.
Farn., Nürnberg , Alleesaal .— Fernbach m. Fr .,
Berlin, Europäischer Hof — Finkler , Dr., Berlin,
Prinz Nikolas — Flech, Frl ., Kiirzenau, Bay¬
rischer Hof — Förster , Berlin, Hansa -Hotel —
Förster , Frl , London, IHirstenhof — Frahm, Fr.
m. Pocht ., Berlin, Central -Hotel — Franke , Ge¬
heimrat Dr ., Gr.-Lichterfelde , Taunus-Hotel —
Freriks , Dr ., Haag , Aegir .— Freund , Frl . Dr.,
Essen, Metropole u. Monopol — Freusei , Dr.
jur ., Leipzig, Zum neuen Adler — Fricker , Fr.
in. Tochter , Charlottenburg , Weisses Ross —
Friedenheim, Hamburg , Privathotel Intra —
Frhr . v. Fritsch m. Freifrau , Dresden, Rose —
Fuhst , Altona , Grüner Wald.

Gaillert , Amsterdam , Hotel Happel .—
Genzmer, Geh. Hofbaurat u. Prof ., Berlin, Rose
_ Gerechter , Fr . m. Toeht ., Dresden, Saal¬
gasse 30 _ Giesler, Stuttgart , Taunus -Hotel —
Ginsberg m. Fr ., Niederlahnstein , Grüner Wald
_ Gisch, Elberfeld , Grüner Wald — Glaser,
Karlsruhe , Goldenes Kreuz — Glienreroth, Hers-
feld, Kölnischer Hof — Göring, Dr., Neuhaus,
Hotel Weins _ Görtz, Hüblingen, Zum Römer
_ Goldie, Haag , Viktoria -Hotel — Goldman m.
Fr -, Berlin, Kaiserhof — Goldschmidt, Rechtsan¬
walt , Ostrowo, Kuranstalt Dr. Schloss — Gra¬
bowski, Berlin , Goldenes Kreuz — Grau, rrof.
Dr., Dortmund , Stiftstrasse 2 .— Griffith , Frl.,
London, Fürstenhof — Grimm, Prof . Dr., ESsen,
Weisses Ross — v. Grunelius , 'Frl ., Frankfurt,

Pensen Wenker -Paxmann — Grusin , Berlin,
Hotel Berg __ v. Guionneau, Charlottenburg,
Gr. Burgstr . 14 _ Gutermann m. Farn., Berlin,
Bauers Privathotel — Gutin, Petsch , Englischer
Hof.

Haagmann , Amsterdam , Hotel Happel —
Habicht m. Farn., Ev. Hospiz — Haegier , Prof .,
Basel, Palast -Hotel _ Halpern m. Fr ., Hamburg
Pension Charlotte _ Hamburger m. Fr ., Berlin,
Zum Kranz _ Hamm ,m. Fr ., Magdeburg, Me¬
tropole u. Monopol — Hamm, Wirkl . Geheimrat
m. Fr ., Bonn, Metropole u. Monopol -— Ham¬
mer, Frl ., Pension Guhl — Happel, Gladenbach,
Hotel Berg _ Baron v. Hardenbrok , Drieber-
gen, Quisisana — Harres , Frl ., Hamburg , Sen¬
dig-Eden-Hotel — Harrwitz , Justizrat Dr. m.
Fr ., Leipzig, Schwarzer Bock — Hartmann , Fr.
Pfarrer , Ober-Cleen, Ev. Hospiz —_ Hartmann m.
Fr., Essen, Metropole u . Monopol — Hartung
m. Sohn, Hamburg , Pariser Hof — Graf v. Häs¬
lingen, Exzell., m. Gräfin , Berlin, Royale —
Hedenwaldt m. Farn., Hamburg , Riviera — Hein,
m. Fr ., Essen, Kölnischer Hof — Heinze, Kol-
mar, Grabenstrasse 9 .— Hennieke , Prof . m.
Fr ., Gotha , Hotel Weins _ Hirche m. Fr ., Pen-
zig, Römerbad — Hirstenmeyer , Bochum, Wies¬
badener Hof — van der Hoeven , 2 Hm ., Haag,
Aegir _ _ Hoffman , Dr. m. Sohn, Berlin, Pen¬
sion Elite _ Hofrichter , Hauptm .- Diedenhofen,
Hansa-Hotel — Holler, Hamburg , Metropole u.
Monopol — Holtzhey? Hauptm ., Neubreisach,
Central-Hotel — Hustorff , Greven, Grüner
Wald.

Ingström , Stockholm, Aegir — Jacobslcötter,
Wetzlar , Wiesbadener Hof —- Jacoby , Elberfeld,
Bad Nerotal _ Jammer , München, Nonnenhöf
— v. Jarczewski , Geh. Justizrat u. Erster
Staatsanwalt , Oels (Schl.) , Bad Nerotal Je¬
check, Fr . m. Tocht ., GTroischwitz, Central -Hotel
_Joachim , Bad Ems, ’ Einhorn — Junker,
Köln, Reichspost.

Kahn , Berlin, Nonrienhof — Kahn , Fr . m.
Sohn, Eschwege, Alleeshal — Kalkowsky , Geh.
Hofrat Prof .Df., Dresden, Kaiserbad — v. Kal-
tenborn -Stachau , Fr ., Güttingen , Ev . Hospiz —
Karlin , Antwerpen , Römerbad — de Karnu-
witsch, Fr ., Petersburg , 4 Vier Jahreszeiten —
Karthaus , Fr ., Jauer , Pension Wenker -Paxmann
— Katzenstein , Rotenburg , Hotel ' Berg — Kel¬
ler m. Fr ., Mannheim, ' Zum neuen Adler —
Helling, Dr., Haag , Aegir — Kistenmacher w.

Sohn, Kiel, Goldener Brunnen — Klein m.
Farn., Oberursel — Klett , Stuttgart , Taunus-
Hotel _ v. Keniewski m. Fr ., Kluczkowice,
Englischer Hof _ Knackstedt , Fr . m. 2 Töcht.,
Düsseldorf, Schützenhof — Klingele, Wiesloch,
Einhorn — Knauth , Dr. Dr., Dresden, Goldener
Brunnen — von dem Knesebeck, Hauptm . m.
Fr ., Halle, Nassauer Hof — Knappstein , Fr .,
Bochum, Schützenhof — Knopp m. Fr ., Cöln,
Metropole u. Monopol — Kochheim, Fr ., Stet¬
tin , Alleesaal — Kohr m. Fr ., Cöln, Grüner
Wald — Kolff, Frl ., Haag , Viktoria -Hotel —
Konopka, Fr ., Libau, Prinz Nikolas — Kost,
Prof . Dr., Büdingen, Hotel Fuhr — Kownatzky,
Berlin, Hotel Krug — KraffT m. Fr ., Wilmers¬
dorf, Zum Spiegel — Kriege , Wirkl .. Geh. Leg.-
ltat Dr., Berlin, Pension Nerotal — Kröger,
Frankfurt , Pension Hella .— Kumpe, Fr ., Cassel,
Pension Winter — Kummer m. Fr ., Halle,
Villa Modesta — Kusterman m. Fr ., München,
Rose — Kühne, Heidelberg, Hotel Vogel —
Kump, Bochum, Wiesbadener Hof.

Laacke, Hauptm ., Angermünde , Marktpl . 5
Lampe, Genua, Kaiserhof .— Landskron , Wer¬
dohl, Ev. Hospiz — Lange, Holland , Hotel Hap¬
pel _ Langen, Frl . m. Schw., Duisburg , Villa
Carmen — Langer m. Fr ., Mülheim, Hotel Krug
_ Lanz, Eppstein , Zum Römer — Lathwesen,
Hannover , Ev. Hospiz — Lawall m. Fr ., Ostho¬
fen, Europäischer Hof — Leeuwen, Dr. jur , Hil¬
versum, Bellevue — Lender , Ohligs, Euro¬
päischer Hof _ Liebeling, 'Bochum, Pension
Internationale — Liebig m. Fr ., Zeitz, Weisses
Ross _ Lipp, Berlin, Grüner Wald — v. Lüb¬
becke, Eisenach, Prinz Nikolas — Loeb, Justiz¬
rat Dr., Darmstadt , Nassauer Hof — Lodde-
Borsam, Fr ., Leipzig, Römerbad — Logeman,
Prof . m. Fr ., Ghent, Pension Internationale —
Lohoff, Fr . Major , Koblenz, Schwarzer Bock —.
Loperes m. Farn., Bukarest , Park -Hotel — Lo-
rentz , Dr. Med.-Rat Dr., Park -Hotel — Lucke,
m. Tocht., Frankfurt , Schützenhof — Luders m.
Fr ., Hamburg , Pension Winter — Lütgens , Fr .,
Hamburg , Pension Jeanette — Lustig , Gaisa,
Pension Guhl — Lutze , Prof ., Sorau, Stiftstr . 2.

Mainzer m. Fr ., Frankfurt , Saalgasse 30 —
Makoff m. Fm., Lodz, Pension Internationale —
Mandowski, Greiz, Goldener Brunnen — Mar-
keftra , Fr ., Düsseldorf, Central -Hotel — Baro¬
nin v. May, Stuttgart , Impörial — Mayen, Köln,
Zum Römer _ Meisner, Warschau , Kölnischer
Hof — Mekelburg, Metz, Aegir.

Stadt - Umzüge
Uebersiedelung nach allen Orten mit u. ohne Umladung.

M . Rupperls Co.
Mauritiusstr. 3. . G. m. b. H. Telephon 32.

AemsmsrKs

JO innnnnnnnnnngixiDanmDmmmDnnaiximaDDnnnoooQDoaaaaao

der Osler - Feiertages

Hochfeines Doppel-Bier, hell
Bock-Bier, dunkel

Münchner Brauart.

Brauerei Felsenkeller
Hans Küffner.

34935

'ripnnnnnnrocgDpnaDDaaDOOnDDDDDDDDDaaDaDDDnnaanDDaaaaDDI

G

Fest -Trunk
kommt für die Feiertage in besonders feiner Qualität

hell nach Pilsener Brauart
dunkel nach Münchener Brauart

*um  Ausstoss . I Uebcral ! erhältlich . I 34936

Wiesbadener Kronen -Brauerei A.-G.

Während der Feiertage:

helles Spezial-Doppelhier-

In allen unseren Wirtschaften
jnnd Flasehenbterh andlnngcn.

E 13
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Restaurant zu den3Königen
Markfsfrasse 26.

Teile einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend höfl. mit, daß ich seit dem 1. April nur

Mainzer Mtien-Vier in heil und dunkel
zum Ausschank bringe.

Während der Feiertage: Römisch hellu. dunkel.
KM md« me KWjeder S-gesM. Km beßzex-egte Meine.
inder Woch° stell 5Bereinen"reine Sälchen zur Erinnerung. Dieselben sind noch einige Tage

Es ladet freundlichst ein . 35173
KaHl Gilles.

Neroberg.
Morgen nachm. 3 .30 Uhr!

Großes 35107
Militärkonzert

ausgeführt von der Kapelle des
Füsill Regiments von Gersdorff
(Kurhesi.) No. 80 unter Leitung

ihres Obermusiknicisters
Gottschalk.

Eintrittsgeld Sonntag 20 Pf.
Wäsche Mm Waschenu. Bü

wird anaenommen 23
_Wellri tzstr. 37. 3. Bdb.

Achtung :!
Restaurant„Deutsch Eck".

Rauenthalerstr . 24 . besteht unter meiner Führung weiter.
Hochachtungsvoll

_ __ W . Schubert. _

Restaurant Fürst Blücher
„Mnfiker -Börse"

Wiesbaden

Zgklli-KkVkkbkkcmi Wiesbaden. 8. K. j
Wahlen zur Handwerkskammer betr.

Mr öie nach 8 2 Abs. 3 beS Statuts öer Handwerkskammer zu Wiesbaden am 31 März
et. ausgeschiedenen Kammermitglieder und Ersatzmänner sind jetzt Neuwahlen vorzun 'ebmenBon den vom Gewerbeverein Gewählten sind ausgeschieden:

Bnchbindermeister Louis Gangloff , Kammermitglied.
Wagnernrerster Daniel Ackermann , Ersatzmann.

Zur Vornahme der Neuwahl baden unsere Vereinsmitglieder , soweit sie selbständige Hand-
liegend fünf Wablmänncr " '^ " ^ ^ ^ augehören. Wahlmänner zu wählen, und zwar vor-
, . .ZurBoruabme dieserWahlmännerwahl werden die wahlberechtigten Bereinsmitaliede'
hiermit auf Dlenstag , de« 8 . April er., vormittags 11 Uhr . in unser Sitzungszimmer
Gewerbeschule. Zimmer 12. ergebenst eingeladen, mit der Bitte um pünktliches Erscheinen'

Wiesbaden, den 3. April 1912. 85121
Lokal-Gcwcrbeverein Wiesbaden, E. D.

Der stell». Vorsitzende: A . H . Hartmann . Der Sekretär : K . Ehrhardt.

Unser Fabrikat zeichnet sioh darch Fein¬
heit, Harte , Widerstandsfähigkeit nnd

Polierfähigkeit aus u. wird deshalb jedem
anderen Fabrikat rorgezogen.

August Hörig&Cie.,Wiesbaden
Laok-, Fsrkeii ' und KltttOrlk

Fernsprecher 2600 und 3360.
Verkaufsstelle:

Harktstr . 6 am Harkt,
neben d. Kgl. Polizeipräsidium.

_ _ 34973

Männergesangverein.Hild̂ Lv.
Am zweiten Ostertag:

Familienausflug ^
nach Rambach Saalbau Meister „Zum Taunus ".

Hierzu ladet MUglieder, Freunde und Gönner höflichst ein
„„ Der Vorstand.
Abmarsch: 8 Uhr vom Kurhaus . 35112

Sonntag , den 7. April (1. Osterfeiertag),
nachm, von 4 Uhr ab;

Gemütliche Zusammenkunft
(Ofterfeicr ) 35109

" . in der „Wald lu st" (Mitglied Frz. Daniel Ww.).
Z£\ mx- unsere werte Mitgliedschaft sowie Freunde und Gönner
»es Vereins frdl. einladen. Der Borstand.

Tu Dsterfeicrtag : Familienspaziergaug durch den
Gemeinsame Abfahrt ab Hauptbahnhof morgens 9.15 Uhr

Er ab Bahnhof Dotzheim9.35 Uhr bis Station Hahn - Wehen.— . ' ' 1 ^ 7 W4U4 .WU V  U V 115 4M CI/ C He

Gesangverein „Neue Concordia“.
Am 2. Osterseiertag

FamiUeu-Ansstug
nachS - nnenb -rg „ « affaner Hof " (Bes. W. Boß ),
wozu Freunde und Gönner des Vereins höfl. einladct«j515ü

Am 3. Osterfciertage
oer-llstaitet der Verein in seinem Vereinslokalc z. „DeutschenKaiser" sein

M SlistnM

Lsslbsu Friedrichshalle
gegenüberd. Germania-Brauerei (Haltest, d. elektr. Bahn nach Mainz.)

A , Am 2. Osterseiertag : 35000 I 35108

jggafflL Große Tanz-Musik
von der Kapelle des Füsilier -Rests . Nr. 80.

v Anfang 4 Uhr. Eintritt frei
Es ladet ergebenst ein_ W . Hofmann.  '

Saalbau „Burggraf ",
Walbstr. 55, nahe den neuen Kasernen (Endstation der Elektr.).

Am Oster-M - ntag : Große Tanz - Musik.
Es ladet freundlichst ein 4r . «ehmit - er.

Eintritt frei._ (8219) Anfang 4 Uhr.

Billard. ErnstHin 'ze. Billard.
Blücherstr . 6 Haltestelle der elektr. Linien4 u. 7 Blücherstr. 6

vollständig neu renovierten Lokalitäten dem schr geehrten
S kü-!! ’ rDmt n freunden und Gönnern, im Sinne eines
g« t bürgerttche« Restaurants, unter Zusicherung aufmerksamster
. . . . Bedienung , rn empfehlender Erinnerung . - . . - .
^ben einen oorzWichem Glase Bier , hell « . dnnk . der Germania.

^ LÄ« Wern,, prima Apfelwein, Liköre, Kaffee, Thec,
Chokolade und Mmeralwäffcr. Ferner soll es mein Bestreben fein

®ar,me  U"d kalte Speisen, (guten Mittagstisch div.
sehr geehrten Gas e zn je> er Zeit zufrieden zu

sLn zû n.? eiN ' mm. Unternehmen gütigst untL

35. ® Ä ? ‘SL
Vereinen etc, steht schönes Sälchen mit Klavier zur Versüauna.

Spangenberj ’sches
Konservatorium für Musik.

Wilhelmstrasse 16 .
Gegründet 1888. Frequenz 1911/12: 364 Schüler.'
Unterrichtsfächer : Klavier, Gesang, sämtl. Streich- und

Blasinstrumente , Orgel, Harfe, Laute, Guitarre
Organisation ; Anfänger -, Mittel- und Oberklassen. Voll-

ständige Ausbildung für Konzert und Oper. Seminar
(Ausbildung von Musildehrern). Oeffentl. Vortragsabende.

,,0n rrrf reie Ä enf ^ i*,el -: Kammermusik, Orchester,
Ohorgesang, Rhythmische Gymnastik nach Jaques Dalcroze!

Der Dnteprieht wird von 30 konservatorisch ge¬
bildeten Lehrern erteilt.

Honorar : 25—100 Mk. (einschl. Nebenfächer) dritteljährlich,
Beginn des neuen Trimesters:

ontag , den 15. April.
Prospekte durch das Sekretariat . - Anmeldungen jederzeit

Lift im Hause. Telephon 4615.
Der Direktor:

H . Spangenberg , Kgl. Musikdirektor

The Royal-BioG

47 Rheinstrasse 47.
Nur 4 Tage!

Gasthaus, Saalban
,ZumBären‘,Bierstadt.
Neuerbautcr, 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Gesellschaften.
Am Ostermontag:

l GROS« AliöÜIN
^KOcitKuwiAuasmuwfc-i

*»t5«A0Ci»
<908

MedailleGoldene

Grosse Tanzmusik . 339 99
grirno Speisen und Getränke . Karl Friedrich. Besitzer
Lelephon 3770. Haltestelle der elektr. Bahn Wiesbadener Straße

nud Saalbau „ ? um Adler “ Biersfadf.
Größter Saal am Platze.

Ostermontag : d &FDfjC
aus geführt von der Kapelle Hai.

S - iegrlglatte Tanzfläche . Prima Speisen «. Getränke
Es ladet freundlichst ein Lodw . Brfihl , Besitzer

Haltestelle der ele ktrischen Bahn : Rathaus . 35001

verbunden mit

Reigeufahren, Theater und Ball.
Zwischenpausen werden mit Tanz ausgefüllt.

Anfang : « acht» . von 4 Uhr ab.
Eü ladet freundlichst ein

Ak Lminstakbing findet bei Bier statt. ^ 35164

Saalbau „Zur Rose “ Bierstadt.
«ST Große Militär -Musik, "üs“

Prima selvstgekellerte « Apfelwein . Rh . 8ehied " ner
_ _ _ 34998

Der nächste Unterrichtskursusin
Gabelsbergerscher

Stenographie
(leistungsfähigstes und verbrei.
leistes dentsches System ) beginnt am

avends 8 '/. Uhr in der
Mittel , chule in der Luisenstr . 26.
Zimmer 26, Honorar 6 Mk.
Anmeldungen bei Beginn der Stunden
nn Unterrichtslokalc. (8224

«stcnograpyieschnle Gabclsberger , Wiesbaden.

Großer Gala-Gster-Programm. G
^ . U. A.: G
Vornehm ! Spannen - ! Dezent! D

Fräulein Kau . ß
Großes spannendes Scnsaüonsdrama in drei Akten von

Fra « Irma Strakosch . Wiesbaden . ^
Lange des Films ca. 1100 Meter,.Dorführungszeit1Stunde. D

Ungewöhnlichinteressantes fesselndes Bild. fgfr
Tolle Humoreske Alles lacht.

Der verliebte Max.
Eine komische Szene gespielt von .Herrn Max Binder.

[ sowie das übrige glänzende Elite-Programm.
9 Beginn der Vorstellungen jeden Nachmittag3 Uhr. VÄ
} 349J6 Die Direttion.

Akademische Zuschneide-Schule
^ Gaffel ? ,  2 . J «h Frl . 4 » h . Gtetn , Gkgx,

^-bkanstalt am Platze für Damenschneidcreiund Wäsche.
Elu,achste Methode der Jetztzeit.. Vorzüglicher prakt. Unterricht.
Empsehlungen aus allenKreizen. Schülcrinncn-Aufiiahinetägl. Schnüt-
muster aller Art. Büsten Vd . Fass. u..Num Auch nach Maß. (34983

LeschZkls -LröflnunZ I
Mache meine Nachbarschaft', wie meine werte Kundschaft daraus

°^ 'u?rksam daß ich ab 1. April im Hause Wörth .Straße 3Telefon 876 als Hauptgcichaft eine
-. ^ Onchener fein -Ssellerei un«I eontiilore!

eröffnet habe. ^
Spezialitäten : Jßayrisch Landbrot.

TLglich zweimal frische Brötchen und Schrippen.
Bitte meinem neuen Unternehmen eine geneigte Bcrüdsichtiaung

zu schenken und empfehle niich Ihnen Hochachtend

Anton Schadt,
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Samstag geschlossen.

»nfdttfl 7 Ubr. E ' " ^ Ober -n. " Û ehobenem ?lb.

^^^d" amati|"che Ergänzung : Joses Schlar . Poesie: Lauft^
Oberon, König der Elsen . . . . . .
Titania , Königin der Elsen_ruu , jivunjui v

) Elsen j ;

Frau Hans-Zorvffcl
Frl . Witzcl
Frau Braun -Gros:er
Frl . Geisler
Frau Müller -Weiß
Herr Zollin
Herr Seidler
Herr de Lcenwe
Herr Lesfler

Droll , ,
Mecrmädchen .
Kaiser Karl der Große . . . . • ° •
Hüon von Bordeaux, Herzog von Gmenne
Scherasmin , sein Schildknappe . . . . .
Harun al SiMid. Kalls von Bagdad. . . Leffler-Bnrckard
Rezta, seine Tochter . . (SAtoabÄÄSTwi :••••EiS«„
tSSffSLS & is * : : : : fifs
feasafsw ? : : : : : YZU ".
Roschana, seine Gemahlen . HerrStriebeck

Uem LÜst̂ Ê Feu-r . und Wassergeister. Fränkische, Mabische,
Persi che und Tunesische Großwürdeuttagn Prmter Wachn . Oda.

lisken, Seeräuber -c. -c - Zrtk: Ende des 8. Jahrhunderts.Ende 10.15 Uhr.
.Der Philosoph

Montag. 3. April, ^ 0 Uhr, bei,aufgeh °b. Ab. :
von Saus -Souei . DolkS-Prerse. ^rö 'W *» äsw •»

DtastW 'aprit M . W5 «fet' .
Mittwoch, 10. April, Ab. B : ''Huiarrnfteber . !U „
Donnerstag , 11. April, bet aufgeh Ab. . ..Der Bosenravaner
Freitag. 12. April, Ab. A : »Der (Schmuck der Madonna .
^nn7^taa 12 2li)nL Äö. Ci ^ ^
1 °™*ff U ~Anril. bei aufgehob: Ab. .. ..Die Komgm von Saba . ,,

NeÜäenz-Theater.

ÄSSS'“
!“"•& ' • : : ; >: NSI » .

Uk °DiE bei Mohr' '. ' '. - FM

Käul ^ I' Bock"Blumenhändlerin ' .' ' ' ClaireDorcl
Le Handlung spielt iu Mrttn v. Mittag bis z. Abend dess. Tages.

Sonntag , den 7., nachm. 3.30 Uhr : „Die Brüder n St . Bernhard ".

Montag " LT i ' Sf ; Ä ? - ^ 7 Uhr:

^ î ? tiaCa■TS g9.anab^ I 7ü tlr : ...Fulckeus Flitterwochen̂ -
Walhalla-üheater.

Graf Rols von Melsungen, Landcdelmann Erich flügge
Gräfin Charloltc, dessen Gemahlin . . . Camille Borst
B«r°n Mkoremus von Katzenellenbogen, ^ Gothmann

Baronin Anralia, dessen Gemahlin . . - ßeü^ Wmdcnhöfer

Oberst MMer "KoLiand . d. Kgl-Leibgarde g ® « ^Anne-Marie , Kammerzo,e der Gräfin . . Mexaiidrine Nemyarot
Florian , Reitknecht des Grafen . . . ,
Freder k, Kammerdiener. . . . . . .
Margucritc, . .
Nini , J * ■ * * • * • '
Therese, l Tänzerinnen der . . . .
Fifi, ? Königl. Oper . . . .
Florette, \ . .

Herren und Damen vom Hose. Pagen, „
der Königlichen Leibgarde. Sonstige

Ende gegen >0.30 Uhr.

Sonntag nachm.: ..Der Lockvogel".

— « zz 8f < ® rw * sÄNt4 v »„ - tw

zwanziger karten ermäßigt.  _
Volks«Cheoter.

lBürgcrliches Schausvielbaus .l Direktion : Wilhelm».
Samstag , den 6. April geschlossen., „ ,

Sonntag , den 7 April, nachm. 1 Uhr. bei kleinen Preisen.
Drei Taqe aus dem Leben eines Spielers .

" Abends 815 Uhr : Sberlock Holmes
Dctektv-Komödie in 4 Akten von Ferdinand Bonn.

Spielleitung : Fritz Grohmann.
Sberlock Holmes. Detektiv . . . . . . ' Als Willmann
Dr - M°rs - - ' ' . ' ' ^ . Clotilde Gutten

* * . Max LudwigInspektor Knox - * * • .pcir,t Bertorr
Inspektor Smallweed . . . . . . .
Frau Chease, Vermieterin . ~tna  - oli5te
Ein Straßenkchrerjunge.
Harway ‘
Goyern
Sybill
Jim
Mento
Jack
Forbs, Musiker .
Lord-Oberrichter
Professor Johnson
Mrs . Wyler . .
Miß Wyler . ,
Miß Lenox . .
Mrs . Tower . .
Miß O'Brien .
Miß Garden . .

Em Mtichmadcheit̂ ^ .^ , _ ^ ^ ^^ cher. ~ p ol W*e"’ . .. .
Ort der Handlung : London. — Ende nach 1t Uhr.

Abends

SouE ^ nachniTEin WalzertraunM - Abends : Farmen ".
Montag, 8. : n°chm.: „Mignon . - Abends. „Ult. ^ icn.
Dienstag , 9. : „Oberst Chabcrt.
Mittwoch, 10. : „Undmc". -

Schauspielhaus. Frankkurt.
Samstag . 7 Ubr : „Schöne Frauen ^ ^ ^ ^ ^ imat".

> Montaa^ Znachm - ^Mad.SanS -Gcne." - Abends . „Schöne Frauen".
Lensta 'gT - ? Der ' Tartüff ". Hieraus : „Abschieds-Souper ".
Mittwoch, 10. : „Heimat".

Neues Theater.
Ä. nr» ®mr"; - »»--»-

M . . Äl ÄB ' Ä » - - u »,:
„Das kleine Cafs".

™ ” t ““ O u £)T. Faust " 1. Teil . lGretchentraaobi«. 7 Uhr . „Zum

Dienstag" ^ Uhr: Am " e?stĉ Male :" „Dic Damen des Regiments".
Mittwoch 6.30 Uhr : „Göttcrdämerung .
Donnerstag 7 Uhr : . Wiener Blut .
Freitaa 7 Ubr: „Troubadour . . ^ .. „ „
Samstag 7 Uhr : Zum erslln Male : „Der Seeräuber .
Sonntag 3 Uhr : „Die keusche Susanne . 6.30 Uhr . Meisrersingcr

Großh. Hof- und National-Tlicater Mannheim.
Sonntag . 6.30 Uhr : ..Der Rosenkavalier .

fÄ 7,Ä: riKSfflfiiss, !s « sr • .
Sonntag . 5 ubr : „Götterdämmerung .

Im neuen Theater.
Sonntag . 8 Ubr : ,Lasemanns Tochter

Sonntag . 8 Ubr: ..Mein Leovosd  .

5 Fms«.!o a. d. Op. . Der Frei¬
schütz “ C. M. v. Weber

6. Kaiser Friedrich - Marsch
C. Friedemann.

Nachmittazs 3 Uhr:
Wagen -Ausflug

ab Kurhaus
nachmittags 4 Uhr;

A ho Ei nesiäcnts -liouKert
Leitung : Herr Herrn, lrrner,

siädt . Kurkapellmeistei.
1. Ouvertüre im italienischen
' Stile Frz . Schubert

2. Alt-Wien, Perlen aus Jos.
Lanners Walzern C. Kremser

3. Barearolle aus „Hoffmanns
’ Erzählungen “ J . Offeubach

4. Fantasie ans der Oper „Ca¬
valleria rusticana “P.Mascagni

5. Sange d’amour apres le bal,
Intermezzo E Gillet

6. Ouvertüre zur Oper „Teil“
G. Rossini

7 Grosse Polonaise in E-dur
F. Li -zt.

Kachm. 5 Ulir:
Tei ’- Ks.o y.crt

im Weinsaale.
Abends 8 Uhr:

Abonnenients -üoiiaert
Leitung : Herr Herrn., lrrner,

städt . Km Kapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Genoveva“

B. Schumann

2. Fantasie aus der Oper „Der
Postillon von LonjumeauA. Adam

3. Adelaide, Lied L.v.Beethoven
4 Norwegischer Künstler-

Karneval J . Svendsen
5 Ouvertüre zu „Boccaccio

F. v. Suppe
6. Frühlingslied u. SpinneriiedF. Mendelssohn
7 Fantasie aus der Op. „Faust“

Ch. Gounod.
Städt . Kurverwaltung.

DfXßrosim
Svez .Arzt f.Frauenkrankhei¬
ten u. Gcburtsh . wohnt ,evt

SahnhMr. 1, palt.)
(Ecke Rheinstratzc)

. . " ftUd

Von der Reise zurück,
Dr. Ä. Reinhart

Frauenarzt,

Friedrichstrasse 21
Ecke Kirchgasse.

Telefon 4365 . 35056

Balinhof -Bestanrant (herrl.
romantisch mitten im Tannenwald .)
Vielbes . Ausflugsort . Inh .: H. Kran.
Abfahrt der Abendzüge v. Eiserne
Hand 5»*, 7«, 90!, 10'°. 35002

Dir . Paul Wcslcrmeier
Erich Ataldcu-Deukich
Hansi Klein
Diary Meißner
Helene Ascherfeld
Martha Rolh
Rosel Barotti
Leoni Markwordt
Hosbediknstete. Soldaten
^ Soldaten,

Verbrecher

.v.r

Lina Töldte
Jlka Martini
Ottomar Bloß
Karl Richard
Ottilie Grunert
Ferdinand Voigt
Heinrich Otto
Rudolf Scclbach
Richard Bauer
Franz Werner
Karl Bergschwengcr
Magdalena Stoff
Emilie Ncnsel
Frieda Fcttkenhauer
Ekna Frei
Jenny Macket
Johanna Heylmann
zlka Martini

Montag, den 8„ nachm, 4 Uhr: „Die Angst - Alt Wien/
8.15 Uhr : „Der tolle Wenzel.

Dienstag, den 9. : . Sberlock Holm-s .

ettWifc.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Ostersonntag . 7 . April:

vormittags 11K Uhr:
Konzert in derKochbrunnen-
Trinkhalle , bei geeigneterWitte-
rungin d.Kocbbrunnen -Anlage,

a) in der Trinkhalle:
Kapelle Lucien Dupuy.

1. The President ’s, Marsch
J . Sarasate

2. Lotosblumen ,WalzerE.Ohlsen
3. Fra Dia volo , Ouvertüre Ander
4. Ungarische Tänze No. 5 u. 6Brahms
5 Die Jüdin , Fantasie Halevy
6. The Britisch Patrol G. Asch.

b) in den Kochbr .-Anlagen:
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh Sadony.
s. Ouvertüre zur Oper .Zar und

Zimmermann“ A. Lortzing
2. Finale aus der Oper „Lohen-

grin “ U. Wagner
3. Wein, Weib und Gesang,

Walzer Job . Stiauss
4 Der Wanderer , Lied Schubert
ö\  Musikalische Täuschungen,

Potpourri A. Schreiner
6 Unter dem Siegesbanner,

Marsch E. v. Blon.
Vorm. 11.30 Uhr im Abonne¬

ment im grossen Saale :
Orgel -Matinee.

Orgel: Herr Hugo Harold, Organist
aus Rnchlitz !. S. Gesang : Herr

Christian Haus, Wiesbaden.
VORTBAGSFOLGE:

1. Orgelvortrag : Sinfonische
Fantasie H. Fährmann

Herr Herold.
2. Gesangsvortrag : Arie „Es ist

genug“ aus dem Oratorium
„Elias“ F. Mendelssohn

Herr Kaus.
3. Orgelvortrag : Elegie aus den

lyrischen Stücken H. Herold
Herr Herold.

4. Gesangsvortrag : Zwei bib¬
lische Monodien Max Stange
a) Psalm 86, Vers 1—5
b) Aus JesaiaB 53 u. 54

Herr Kaus.
5. Orgelvortrag : Fantasie und

Fuge über B-a-c-h H.Herold
• Herr Herold.

Mittags 12 Uhr:
Militär-Prommenads-Konzert

an der Wilhelmstrasse.
Nachm. 3.30 Uhr:

Wagon -Ansflag
ab Kurhaus.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements - Konzert
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

städt . Kifvkapellmeister.
1. Jubelfestmarsch Joh . Strauss
2. Ouvertüre zu „Kuy Blas“

F. Mendelssohn
3. Feierlicher Zug zum Münster

a.rl.Op.„Loltengrin “B.Wa >;ner
4.  Fest -0 .uverture E. Lassen
5. Tenor-Arie aus dem „Stabat

mater “ G. Rossini
Posaune-Solo: Herr Frz ,Richter
6. Fantasie aus der Oper .Lin

Maskenball“ G. Verdi
7. Heil Europa , MarschF.v.Blon.
Abends 8 Uhr im Abonnement

Richard Wager-Abend des Kur-
Orchesterg.

Leitung : Herr Carl Schuricht,
städtischer Musikdirektor.

VORTRAGSFOLGE.
1. Faust-Ouverture.
2. Waldweben aus dem Musik¬

drama .Siegfried *.
3. Schmiedelieder aus dem Mu

sikdratfla „Siegfiied “.
4. Meistersinger - Vorspiel zunl

3 Akt. Tanz der Lehrbuben.
o. Wotans Abschied und Feuer-

zauber aus dem Musikdrama
gDie Walküre “.

Ostermontag . 8 . April,
vormittags 11.30 Uhr:

KonzertinderKochbrunnen-
Trinkhalle .bei geeigneterWitte-
rung in d. Kochbrannen -Anlage.

D a) in der Trinkhälle:
Kapelle Lucien Dupuy.

1. Alte Kameraden , Marsch
C. Teike

2. Wein , Weib u. Gesang, Walz.
J . Strauss

3. Egmont , Ouvert . Beethoven
4. Ave Maria, aus d. Prelude

Bach Gounod
5. Die Öohgme, Fantasie

Pucoini -Garmin
6. Creole Beiles» T-wo-step

Bodewalt.
b) in den Kochbr .-Anlagen:

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh . Sadony.

z. Ans grosser Zeit, Marsch
J . Lehnhardt

2. Ouvertnre z. Oper. „Leichte
Cavalleria “ F. v. Suppe

3. Czardas No. 2 P. Michiels
4. Frühlingserwachen , Lied

E . Bach
5. Champagner-Walzer F.v.Blon
6. Fantasie a. d. Op. „Undine“

A. Lortzing.
Mittags 12 Uhr:

Militär-Prommenade-Konzert
an der Wilhelmstrasse.

Nachm. 3 Uhr:
Wagen -Ausflug

ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. „Des Wanderers

Ziel“ F. v. Suppe
2. Zwei Motive aus der Oper

„BeDvenutoCellini“ H.Berlioz
3. Die Publizisten , Walzer

Joh . Strauss
4. Maurische Fantasie a. „Boab-

dil“ M. Moszkowski
5. Ouvertüre zur Oper „Jlks“

F. Dopplet-
6. Melodie A. Rubinstein
7 Fantasie aus der Oper „Tra-

| yiata - G. Verdi
Abends 8 Uhr:

Symphonie -Konzert
des KutOrchesters.

Leitung : Herr Carl Schuricht,
städtischer Musikdirek or.

Solist : Herr Otto hucke, Mainz
(Violine).

0 <ehester : Städt Kurorchester
VORTRAGSFOLGE.

1. Präludium in Es - dur für
Orchester und Ortrel

J . S. Bach-Scholz
2. Symphonie Nr, 6, PastoraleL. v. Be-' t.hoven

I . Erwachen heiterer Empfin¬
duntren bei der Ankunft auf
dom“ Lande . II . Ebene am
Bach. 111. Lustiges Zusam¬
mensein der Landleute . Ge¬
witter — Sturm . IV. Hirten¬
gesang, frohe und dankbare
Gefühle nach dem Stutm.

3. Konzert in G-dur für Violine
mit Orchester W. A. Mozart
Allegro - Adagio — Rondo

Herr Hucke
4. Vorspiel zur Oper „Tnnn-

häuser “ ß - Wagner.
Kinder unter 10 Jahren haben

keinen Zutrift.
Dienstag , 6 April:

Vormittags 11.30 Uhr:
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh. Sadony.
1. Ouvertüre z. Op „Don Juan“

W. A. Mozart
2. Loreley -ParaphraseP . Neswadba
3. Unter m Regenbogen , Walzer

E. Waldteufel
4. Calabraise J . Rosenheiua

Badgasteiii
_ . /v_ _ ch Hänntstät.d.I

l

Radioaktivste
Therme der

Welt,

dangen.

am Wallensee
(Schweiz)Luftkurort Weesen .

Hotel und Pension Rössli
mit Dependance, sehr geschürzte Lage , 7 Min. v. Bat’nt ‘°f: Tg?T,f°r'‘
Hoteb eloktr . Liclit, Luftheizung , warme Bader . Sehr empfeh ens
wert für Frühjahrsaufenthalt. Wunderschöne milde Gegend, ^chone
Soazitreänee und Ausflüge nach allen Richtungen , Bergtouren.
Grosso Garrenanlagen am See ; prächt . Waldpark . Ruderboote.
Mä.z, April U. Mai besonders reduzierte Preise. Nflher*'
durch den _ _ Besitzer : A . B bhny . F. 125

Danksagung.
sarssas

und Enkels besonders dem Vorstand des Kaufmännischen
Vereins V. D. H. zu Leipzig und dem Mannergesangver¬
ein Fidelio " tür den erbebenden Grabgesang , sowie
für die trostreichen Worte des Herrn Prarrer Weber und
für die überaus reichen Kranzspenden, lagen wir Allen
unseren berziichsten Dank. (* >U7U

Wiesbaden, den 6. Avril 1912.
Philipp ückermann& Familie.

»a * . Lotteru- Zieh ungstabelleErscheint Erscheint
^ jeb-Samstag

mitgeteilt von
irnflnlk Gtnssvn , HVlv^baflen , Bahnhofstr. 4.

Lotterie Zichnngstag
l-reiS
des

Ll'ses Hauptgewinn

11.- 13.Avril 3.- 75 000 bar
17. April 1.- W. 6800
23. Avril - .50 W. 10000

23.. 24. Avril 3.- 60 000 bar
27.—3V. Anri! 3.- 75 000 bar

Jnvaliden -Geldlotterie . .
Frankfurter Pferde -Lotterie
Knesener Pferdelotterie . .
Südvolar -Geldlotterie . .
Straßburger Geld-Lotterie
Alle Lose sind zit beziehen durch Rttdols Staffen , Wiesbaden . Babn-
boistraüe 4. ~ Für Sendungen nach auswärts sind tur +orto u

Liste jeder Lotterie 30 Psg. betzufügen. 3443

Veränderungen im ZamUienftand.
V/issbsäsn.

" ?tm 28. März dem Lackierer Mat».
Ruoif «. T. Ftieda KaroUve Maa

" "Äm 31. März dem Buchbinder-
Meister Johannes Heintz e. T. Ru»

Am 30. März dam Kellner Keo»
Wiebel e. T. ÄiaLdalens Anna,

ä»e»»re»
Am S0- März dem Ingenieur

Aean Louis de Ledas e. T.
Am 28. ÄRärz dem Fnhaäer eines

Mtnenalwastergeschäfts Wilhelm Wolf
e S . Karl Wilhelm.
' Am 28. März dem Hausdiener

Jalo 'b Gruber e. T. Margarete.

JSraeli fische
Kultnsgemeinde.

Festgottesdiensti. d Hauptsynagoge
" (Michelsberg).
Pessachsest. — Schlnßfeiertage:

Montag und Dienstag, den
8. und 9. April:

Vorabend, Sonntag , abends
6 45 Uhr

Montag, morgens 8.30 Uhr
„ „ Predigt 9.30 Uhr

nachmittags 3.00 Uhr
„ abends 7.45 Uhr

Dienstag, morgens 8 30 Ubr
nachm. 3.00 Uhr

„ Ausgang 7.55 Uhr

Talmud Thora .Verci,»
Wicsbaven

Nerostratze 16.
Schevü schel Pessach:

Eingang 6.45 W
morgens 8.30 M

4.30 Ubr
7.55 Uhr

Dienstag . Achron: ^
Has Korans Neschanauso
Predigt 1» 1b Ubr
Pcssach-Ausgang 8.00 W

Mmiaf
Mincha
2. Rocht

„Strassenmuhle“ bei Doixheim*
Samstag: Mchcll'uppe

^und während der Ostcrtage Faßbicr , wozu fie ^
lichst cintadet Frau Klein , b*01

l
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